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Ungarns siußenminlster beim Führer
Empfang Im Münchner Führerbau in Gegenwart Ribbentrops— Besprechung im Geiste der traditionellen Freundschaft

München. 21. März. Der Führer  empfing am Freitag in
Gegenwart des Reichsministers des Auswärtigen von Rib-
b en t r op im Führerbau in München den königlich ungari¬
schen Außenminister Ladislaus von B a r d o ssy. Die Be¬
sprechung verlies im Geiste der traditionellen und herzlichen
Freundschaft, die Deutschland und Ungarn verbindet. Im An¬
schluß an die Besprechung stellte der ungarische Außenminister
dem Führer  die Herren seiner Begleitung vor: den Kabi-
uettsches Gesandten Bartheldy. den Leiter der politischen Ab¬
teilung Gesandten von Ahyezy und den Leiter der Presse- und
Kulturabteilung Gesandten Ullein-Reviczki.

SchMalsgeineliischast der Tat
Zu Ehren des zu seinem ersten Besuch in Deutschland wei¬

lenden königlich ungarischen Außenministers gab der Reichs¬
minister des Auswärtigen von Ribbentrop  am Freitag¬
mittag in München einen Empfang, an dem die Begleitung
des ungarischen Außenministers und von deutscher Seite Ver¬
treter von Staat , Partei und Wehrmacht teilnahmen.

Der Reichsauhenminister richtete an den ungarischen Außen¬
minister herzliche Begrüßungsworteund führte im einzelnen
aus : „Eure Exzellenz! Als im Jahre 1918 unsere beiden Staa¬
ten nach dem— wie der F ü h r e r es bezeichnet hat — größ¬

ten Betrug der Weltgeschichte die Waffen niederlegten, wurde
es bald offenbar»daß Deutschland und seine damaligen Ver-
bündeten ein schweres Schicksal aus sich genommen hatten. Der
Leidensweg, der von da ab dem deutschen und auch dem unga¬
rischen Volk beschieden war, war schwer, schwerer noch als die
schlimmsten Voraussagen es damals erwarten ließen. In die¬
ser Zeit erst der Erniedrigung, dann der Ohnmacht und schließ¬
lich des scheinbaren Verfalles haben Deutschland und Ungarn,
so wie es sich für Kampfgenossen des Weltkrieges geziemt, sich
die Treue gehalten. In der Erkenntnis, daß sie in einer Schick¬
salsgemeinschaft aus Gedeih und Verderb verbunden waren,
sind sie noch enger zusammengerückt. Keine Unbill und kein
Leid aber konnten in unseren beiden, von glühendem Patrio¬
tismus gleichermaßen beseelten Völkern den Glauben zum Er¬
löschen bringen, daß es doch noch einmal anders  kommen
müßte und daß am Ende dieses Leidensweges der Wiederauf¬
stieg unserer Nation stehen werde. Als es dann in wenigen
Jahren dem Führer  gelang, Deutschland aus seiner Ohn¬
macht wieder zu einer der stärksten Mächte der Welt zu er¬
heben, da war auch der Zeitpunkt gekommen, die unerträglichen
Fesseln der Verträge von Versailles  und T r i a n o n zu
sprengen und unseren Völkern wieder den Lebensraum zu
sichern, der ihnen naturgemäß zukommt. In diesen Jahren —

(Fortsetzung aus Seite 2)

„ein teuflischer Mißbrauch der larnung //

Warum streichen die USA. ihre Kriegsschiffe dunkler an? — Gefährllche Machenschaften— Eine bezeichnende Anfrage
(Von unserem SE.-Berlchterstatter)

II . Washington, 21. März. Der Abgeordnete Mundt wies
in einer Erklärung vor dem Repräsentantenhaus daraus hin.
daß die USA.-Flotte ihre Schisse mit dunklerem Grau bemale,
um sie damit in der Farbe dem Anstrich der britischen Kriegs¬
schiffe anzugleichen. Der Abgeordnete verlas eine Sondermel¬
dung aus dem Kriegshafen Norfolk in Virginia an die Tages¬
zeitung„Philadelphia Enquirer", in der über die beabsichtigte
Farbenänderung berichte« wird. Man wolle damit, so heißt es
in der Meldung, Unterseebooten die Unterscheidung zwischen
USA.-Schiffen und britischen Schiffen erschweren und den letz¬
teren helfen, unauffällig in USA.-Häfen einzufahren. Es sei
das erste Mal. so bemerkt Mundt. daß die USA.-Flotte eine
Tarnung anwende, um die Gefahr für die eigenen Schiffe zu

vergrößern. Der Abgeordnete bezeichnete dies als einen„teuf¬
lischen Mißbrauch der Kunst der Tarnung".

Der Abgeordnete Hook befragte auf Grund dieses Berichte»
Marineminister Knox, der zugab. daß dir USA.-Flotte vor
etwa vier Monaten damit begonnen habe, die Kriegsschiffe
dunkler zu bemalen. Das Mitglied des Marineausschusies des
Repräsentantenhauses Heß erklärte zu der gleichen Frage, er
habe von Konteradmiral van Keuren gehört, daß die USA.-
Flotte dunkler angestrichen werde, um in der Farbe dem bri¬
tischen Schlachtschiff.Ling Georg V." zu ähneln, das kürzlich
den britischen Botschafter Lord Halifax nach Amerika brachte.
Wie Associated Preß berichtet, lehnten es die Washingtoner
Marinekreise energisch ab, zu der ganzen Angelegenheit Stel¬
lung zu nehmen.

Sie vocks vonPlymouth in flammen
Erfolgreicher Großangriff auf Englands zweitgrößten Sriegshafen— Mehrere Schiffe in Brand geworfen

Besonders gute EichtverhSltniste
erleichterten den gezielten Bom¬
benwurf und führten zu einer vor-
züglichen Treffcrlagc. In den
Hafen- und Dockanlagen entstan¬
den Grotzfeuer. Mehrere Schiffe
gerieten in Brand. Das Marine-
verpflegungsarnt wurde schwer be¬
schädigt. Andere Kampfflugzeuge
belegten abermalsL o n d on mit
Bomben.

Im Laufe des 20. März er¬
zielten Aufklärungsflugzeuge auf
Flugplätzen in Südengland Bom-
benvolltreffer in Hallen und Un¬
terkünften. Bei Abwürfen aus nur
100 Meter Höhe wurden Bomben¬
einschläge'n unmittelbarer Nähe
einer größeren Zahl abgestellter
Jagdflugzeuge beobachtet. Ein
weiterer Angriff mit guter Wir¬
kung richtete sich gegen den Hasen
Clacton on  S ea.

Bor der britischen Südostküstr
versank ein Frachtdampser von
8000 BRT. nach drei Bomben¬
einschlägen aus Heck und Bor¬
schiff. Bei dem im gestrigen Wehr¬
machtbericht lemeldetev Angriff
aus einen Geleitzug wurde noch
ein viertes Handelsschiff von
8000 BRT. in Brand geworfen,

in der Nordsee ein britische» Flug-

Einer von den Bombern, die täalich gegen England stiegen— („Weltbilds

Berlin. 21 März. Das Oberkommanüo der Wehrmacht gibt
bekannt. Die Luftwaffe griff in der letzten Nacht mii stärkeren
Kampfflieger kräften den Hafen T l ? ja o n t i) erfolgreich au.

Ein Minenräumboot sö
zeug ab. Der Feind flog in der vergangenen Nacht in da»
Relchsgediel nicht ein.

Der Frühling hat begonnen
Von Konteradmiral G a d o w i

Binnen weniger Wochen konnten die deutschen Wehrmacht¬
berichte folgende Kriegshandlungen erwähnen: Luftangriff
gegen einen Flugplatz auf Island , Geleiizug 500 Kilometer
westlich Irlands durch Kampfflugzeuge zersprengt, Geleitzug
von 14 Schiffen im Atlantik durch Ueberseestreitkräste versenkt,
Suezkanal durch Luftkampsmittel gesperrt. Das sind die Eck¬
punkte einer See- und Lustblockade Englands, die man sich ein¬
mal auf der Karte ansehen muß. um den erfaßten Raum zu
begreifen. Dazu die sichere Uebersührung von Panzerstreit-
kräflen nach Libyen und ein Monatsergebnis von 740.000
BRT. Schiffsraum und der Einmarsch in Bulgarien. Der
Frühling hat begonnen.

Die 740.000 BRT. stehen nur um ein Zehntel den besten
Monatsergebnissen des Weltkrieges nach, und bis zum8. März
wurden schon wieder 168.000 BRT. versenkt. Was bedeuten
diese Zahlen praktisch? Der Schiffsraum von 740.000 BRT.
wlMllllllllllNMIIlMllMMMlMIIllMIIMIMIMIIIllllllliMMIINIlllllllllllllNlllllllilllllll»

69.000 Nruttoreglltertonnen versenkt
Ein Geleitzug an der westafrikanischen Küste zersprengt
Berlin. 21. März. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt: An der afrikanischen  W e stkü ste operierende
Unterseeboote haben aus einem nach England bestimmten stark
gesicherten Geleitzug 69.000 Bruttoregistertonnen Schiffsraum
herausgeschosien und versenkt.

bedeutet ein Ladegewicht von ungefähr 1,100.000 Tonnen.
Diese Zufuhr, die gewiß aus Kriegsgerät, Rohstoffen und Nah¬
rungsmitteln zusammengesetzt war, ist also verloren, aber mit
ihr die zugehörigen Schiffe, die im Jahre mindestens4- bis
6mal die gleiche Ladung befördern sollten. Nimmt man nur
«ine 4- bis bmalige Reise an, um bei vorsichtiger Schätzung
zu bleiben, so gehen der britischen Einfuhr damit rund 5 Mil¬
lionen Tonnen verloren oder der 12. Teil eines auf 60 Mil¬
lionen Tonnen ermittelten Jahresbedarfs. Also genau eine
Monatsquote.  Dann wurden noch2 Fleischdampfer von
zusammen 24.000 BRT. oder rund 36.000 Gewichtstonnen La¬
dung versenkt Das sind 36 Millionen Kilogramm Fleisch oder
bei einer Wochenration von Vst Kilogramm die Fleischnahrung
von 36 Millionen Menschen für zwei Wochen. Kein Wunder,
daß ArbeitsministerB ev i n die Dockarbeiter zur 40prozen-
tigen Leistungssteigerung bei Mindestlöhnen und Arbeits¬
zwang aufruft und für die Schiffbau-Industrie nach 50.000
fehlenden Facharbeitern, für die Rüstungsindustrie nach
500.000 Mann aus nichtkriegswichtigen Betrieben und „Hun-
derttausende von Frauen" verlangt. „Einige hundert hätten
sich schon gemeldet", sagt Reuter.

Die englische Flotte war während dieser Zeit „zu erfolg¬
reichen Operationen" in See. von denen man weiter keine
Spur entdecken konnte, dagegen verübten leichte Seestreit¬
kräfte am 4. März einen Handstreich gegen eine unbefestigte
Schäreninsel in Nordnorwegen, dem einige dort liegende
Fischerfahrzeuge zum Opfer fielen. Mit einigen gefangenen
deutschen und norwegischen Fischern verließ man stolz, aber
fluchtartig, die Stätte der „Operationen", bevor deutsche
Gegenmaßnahmen einsetzen konnten. Mehr war davon nicht zu
berichten, dagegen versenkten deutsche Schnellboote an der
Südostküste in einem einzigen Vorstoß2 britische Zerstörer und
10 bewaffnete Handelsschiffe mit 45.000 BRT., darunter zwei
große Tanker.

Die Zahl der versenkten britischen Zerstörer stieg damit auf
46. von einem Anfangsbestand von 194, oder mehr als
20 v. H. Zu Kriegsbeginn waren 36 im Bau, von denen ein
Teil inzwischen fertig geworden sein muß. Aber die Gesamt-
zahl reicht nicht hin und nicht her für den Geleitschutz, da auch
das Mittelmeer und die ostasiatische Station, Australien und
Kanada ihren Anteil daran verlangen. Die notwendige Be¬
setzung der auswärtigen Stützpunkte mit Kampfmitteln be¬
lastet ohne Frage die heimische Verteidigung erheblich, auch
wenn es sich nicht um große Ziffern handelt. Wenn aber z. B.
Ostasien mit Indien eine Normalisierung von 8 Kreuzern,
1 Flugzeugträger. 9 Zerstörern. 15 U-Booten usw. verlangt,
die mit Beginn des Krieges im Mittelmeer etwas herabgesetzt
wurde, jetzt -her wieder verstärkt werden soll aus 27 Zer¬
störer. 24 U-Boote u. ä., wenn das Mittelmeer die halbe
Schlachtflotte und eine größere Zahl von Zerstörern in An-
spruch nimmt, so erkennt man die Ueberspannung der engli¬
schen Flottenmacht, wenn sie aus sich selbst gestellt ist. und ihre
Unfähigkeit, neben dem weltweiten Besitz auch alle Verbin¬
dungen dorthin und die im Mutterlanöe zu sichern.

Mit den Versenkungen des Winterhalbjahres sind die
neun Millionen BruttoregistertonnenSchiffsraum England
entzogen. Die Kriegsmarine versenkte 7,048.000 und die Luft¬
waffe 2,151.200 Bruttoregistertonnen. Besonders erfreulich
wirkte sich neben der bekannten Wirkung der Hauptkampf,
mittel die verschärfte Betätigung der Schnellboote aus. Auch
für sie haben di» Hemmungen der Wutterunttening nachgelaf-
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>en und sie kommen jetzt so recht wieder zur Geltung , wie
schon bei der Besetzung der flandrischen Küste und der Kata¬
strophe von Dünkirchen . Damals versenkten sie Zerstörer,
U-Boote , Transporter und Hilfskreuzer , und jetzt vor kurzem
in einer Nacht wieder die schon genannten Schiffe und Zer¬
störer . Schon beim Kriegszug nach Norwegen traten die
Schnellboote mit großem Nutzen an die Seite der Kreuzer
und Zerstörer und haben bei manchem Handstreich , bei der
Sicherstellung norwegischer Kriegsschiffe und auf U-Boot -Jagd
beste Dienste geleistet . Es kam ihnen zustatten , daß sie kräftig
und seefest gebaut sind, nicht nur für glattes Wasser geeignet,
wie die bisherigen englischen Motor -Torpedo -Boote oder die
französischen „Ledettes ". So können sie etwas vertragen und
unter schneidiger Führung , wie man sieht, wertvolle Beiträge
zur Blockade leisten . Ihre Verluste sind bisher verschwin¬
dend gering  gewesen , ein Beweis für geschickte Führung
und geeigneten Typ . Die von den Vereinigten Staaten in
Aussicht gestellte Hilfe wird nach Roosevelts Aeußerungen
„teils veraltetes , teils überflüssiges Material " umfassen , also
billig auf die 1.3-Milliarden -Dollar angerechnet werden , die
zunächst ausgeworfen sind. England dürfte es mehr um
brauchbares und neues Material zu tun sein, als um die Bil¬
ligkeit , da es zum Bezahlen ja doch niemals kommen wird.

Auf die deutsche Blockade, die mit über 9 Millionen Brutto¬
registertonnen in den ursprünglich verfügbaren Schiffsraum
eingebrochen ist, wird diese Hilfeleistung keinen Eindruck mehr
machen , denn auch die Kampfmittel wurden im Winter ent¬
scheidend verstärkt . Dkr Krisenpunkt kommt schnell näher.

SartiMjger italteirlscher Widerstand
Englische Angriffe auf Giarabub neuerdings abgeschlagen

Rom » 21 . März . Der italienische Wehrmachtbericht vom
Freitag hat folgenden Wortlaut : An der griechischen Front
normale Artillerietätigkeit . Unsere Flugzeuge haben feindliche
Truppen und Verteidigungsanlagen im Tiefflug bombardiert
und mit Maschinengewehrfeuer bestrichen. In Nordafrika hat
der Feind , von Artillerie unterstützt , den Angriff auf Giara¬
bub  hartnäckig emeuert , wurde aber allenthalben zurückge¬
wiesen.

In der C y r e n a i k a haben unsere Flugzeuge einen Flot¬
tenstützpunkt bombardiert . Im Luftraum der Sorte hat die
deutsche Luftabwehr am 19. März ein Flugzeug vom Muster
Wellington abgeschossen. Die Besatzung wurde gefangenge¬
nommen . Einer unserer Luftverbände hat den Flottenstütz¬
punkt Suva (Kreta ) bombardiert , wobei die im Hafen liegen¬
den Schiffe Volltreffer erhielten . Unsere Jäger haben ein Flug¬
zeug vom Muster Hurricane abgeschossen. In Ostafrika sind die
fortgesetzten englischen Versuche , unsere Positionen von K e -
r e n zu durchbrechen , sämtlich vereitelt worden . Unsere Luft¬
waffe hat feindliche Batterien mit Bomben und Bordwaffen
angegriffen , wodurch heftige Explosionen verursacht wurden.
Im Galla -Sidamo -Gebiet versuchte der Feind den Uebergang
über den Dabus zu erzwingen , wurde aber zurückgewiesen.

Schneidiger Tiefangriff ln srordafrika
Italienische Jäger schießen vier hurricans in Brand

jj. Rom , 21. März . Ein Geschwader italienischer Jagdflug¬
zeuge hat in einer der letzten Nächte einen größeren erfolgreichen
Angriff aus die westlich in L i b y e n vorgeschobenen englischen
Stellungen an der nordafrikanischen Küste bei Agordat
durchgeführt . Im Verlaufe des Angriffs wurden vier  eng¬
lische Hurrican -Flugzeuge durch das Maschinengewehrfeuer
der italienischen Jäger auf dem Boden in Brand gesetzt. Drei
weitere englische Flugzeuge wurden gleichfalls durch italieni¬
sches Maschinengewehrfeuer vernichtet . Ein englisches Jagd-
geschwader , das kurz nach Beginn des italienischen Angriffes
auf Agordat aufstieg , zog es vor , nach kurzem Kampf in öst-
licher Richtung zu verschwinden . Die italienischen Jäger über¬
flogen sodann das feit Wochen heiß umkämpfte Keren im
nördlichen Abessinien und griffen dort englische Stellungen an.

Kurz und bündig
Deutsche SastvortrSge in Helsinki. Nachdem in der letzten Zeit

wiederholt finnische Gelehrte , wie Professor M i k k o l a und Professor
Gollenberg, an der Universität Marburg Gastvorträge gehalten
haben, wird der Rektor der Marburger Universität , Professor Dok¬
tor Theodor Mayer,  in den nächsten Tagen Gastvorlesungen an der
Universität Helsinki halten.

sfädschl-Jnsulaner sollen die Lücken in der RAF . ausfüllen . 23 junge
Männer von den Fidschi-Inseln , darunter der Sohn eines Stammes¬
häuptling ». sind, nach einer Reutermeldung , zur Ausbildung in der
RAF . „ausgesucht" worden und werden demnächst zu gewissen über¬
seeischen Stutzpunkten gebracht.

04.4 ». H. der Devisenschieber in Ungarn waren Juden . Nach einer
Mitteilung des ungarischen Statistischen Landesamtes sind in den letz¬
ten fünf Jahren einhundert Millionen Pengö an Gold - und Devisen¬
werten beschlagnahmt worden , die ins Ausland verschoben werden
sollten . 98.4 v. H. der Schieber waren Juden.

Patzvermerk „Jude ". Eine Verlautbarung des rumänischen Innen¬
minister » ordnet an , daß alle Juden rumänischer Staatsangehörigkeit
ihre Pässe der Polizei zwecks Eintragung des Vermerks „Jude " vor¬
zulegen haben.

„Avenue Roofevelt " in Athen . Reuter meldet aus Athen , die
Athener Stadtverwaltung habe R o o s e v e l t den Titel eines Ehren¬
bürgers gegeben . Eine der Hauptstraßen werde in „Avenue Roose-
velt " umbenannt werden.

Zwei Güterzüge ln USA . zusamniengestoßen . In Spartanburg
(Sud -Karolina ) wurden , wie Associated Preß meldet , bei einem Zu¬
sammenstoß zweier schwer beladener Güterzüge sechs Eisenbahner
getötet . Die Züge prallten so heftig auseinander , daß die beiden Loko¬
motiven sich zu einer unentwirrbaren Stahlmasie zusammenschoben.

Eskimos werden einberusen. Von den dienstpflichtigen Eskimos in
Alaska  wurden jetzt die ersten 200 aus Anweisung der amerika¬
nischen Behörden einberufen . Für diese Eskimos wurde ein Spezial¬
truppenteil gebildet , der sich die besonderen Fähigkeiten der Eskimos
zunutze machen soll. Unter den Eskimos habe sich, so besagen die amen-
konischen Meldungen dazu , wider Erwarten kein Widerstand gegen
die für sie vollkommen umstürzlerische Neuerung bemerkbar gemacht.

Zwei Berdunkelungsvcrbrechrr hingerichtet. Die Iuftizorellestelle
Berlin teilt mit : Heute früh sind der am 7. Dezember 1914 ln Berlin-
Neukölln geborene Heinz Hille  und der am 20. Juni 1911 in Rix-
dors geborene Kurt Skornia  hingerichtet worden , die das Sonder¬
gericht Berlin als Volksschädlinge zum Tode verurteilt hat . Hille und
Skornia hatten gemeinschaftlich einen Straßenpasfanten unter Aus¬
nutzung der Verdunkelung überfallen und unter Mißhandlungen zu
«pregen versucht.

(Fortsetzung von Seite 1s

das möchte ich heute feststellen — hat die ungarische Nation
unter Führung des Reichsverwesers von Horthy sich immer
enger mit der Achse verbunden und aus der Schicksalsgemein¬
schaft des Leidens erwuchs die Schicksalsgemeinschaft
oerTat.  So war Ungarn der erste Staat , der sich nach Ab¬
schluß des Dreimächtepaktes den verbündeten Großmächten
Deutschland , Italien und Japan anschloß. Daß auch Deutsch¬
land und Italien in dieser Zeit für Ungarn eintraten , war
selbstverständlich, ' und daß es im Laufe dieser Ereignisse ge¬
lang , schweres territoriales Unrecht , das Ungarn im Vertrag
von T r i a n o n angetan wurde , wieder gutzumachen , war
uns eine besondere Genugtuung . Ich möchte nicht verfehlen,
in diesem Zusammenhang Ihres Herrn Amtsoorgängers , des
ungarischen Staatsmannes Grafen C s a k y, zu gedenken , des¬
sen frühzeitiger Tod uns alle vor kurzem in aufrichtige Trauer
versetzte. Gras Csaky, für den wir alle die freundschaftlichsten
Gefühle hegten und mit dem ich persönlich auf das engste zu¬
sammenarbeitete , war es , der mit sicherem Instinkt und klarem
Blick die nunmehr eingetretene europäische Entwicklung vor¬
aussah und für Ungarn hieraus die Konsequenzen zog. Seine
Arbeit hat denn auch in entscheidendem Maße zu der heutigen
engen Freundschaft zwischen unseren beiden Ländern beige¬
tragen . -

Exzellenzl Wie uns gesagt wurde , ist es auch Graf Csaky ge¬
wesen , der noch während seiner Krankheit Sie als den Mann
bezeichnet hat , der im Falle seiner Verhinderung im besonde¬
ren dazu berufen sei, die Politik , die er in so glücklicher und
für sein Land so segensreicher Weise begonnen hat . aufzuneh-
men und weiterzuführen . Seien Sie versichert , daß Sie bei der
Verfolgung dieser Politik der engen Freundschaft zwischen
unseren beiden verbündeten Ländern immer aus die Reichs-
regierung und meine wärmste Unterstützung rechnen können.
In diesem Sinne habe ich die Ehre . Eure Exzellenz im Namen
der Reichsregierung heute hier auf das herzlichste willkommen
zu heißen . Heute stehen die verbündeten Großmächte Deutsch¬
land . Italien und Japan mit den ihnen angeschlossenen
Freundstaaten , von denen der erste Ungarn war , in dem End¬
kamps zur Niederringung ihres letzten Gegners : England.

Daß dle Ereignisse des Jahres 1940 diesen uns von England
durch feine Kriegserklärung vom 3. September 1939 ausge-
zwungenen Krieg bereits zu Gunsten Deutschlands und seiner
verbündeten entschieden  haben , hiervon sind wir über-
zeugt . Das Jahr 1941 wird den endgültigen Beweis hierfür
erbringen und die Ereignisse dieses Jahres werden unsere Geg-
ner zwingen , ihre Niederlage einzugestehen.

Daß Ungarn , unser alter Kampfgenosie aus dem Weltkriege,
eute bei uns steht und wiederum das Seine zu diesem Kampf
eiträgt , ist uns eine besondere Freude und Genugtuung ."

Der Reichsaußenminister schloß mit einem Wohl auf den

königlich ungarischen Reichsverweser Admiral von Horthy
und die Zukunft des ungarischen Volkes.

Der ungarische Außenminister antwortete mit folgender
Ansprache : „Eure Exzellenz ! Für die an mich gerichteten , über¬
aus freundlichen Worte der Begrüßung und für die mir zu¬
teil gewordene so innige Aufnahme danke ich Euer Exzellenz
auf das herzlichste. Es gereicht mir zur besonderen Freude und
Ehre , daß mein erster Besuch dem so eng befreundeten Deut¬
schen Reich gelten konnte und daß ich dadurch die Gelegenheit
hatte , die persönliche Fühlung mit Euer Exzellenz aufzuneh¬
men . Es freut mich auch, diesen meinen ersten Besuch in der
Hauptstadt der Bewegung abstatten zu können . Als ehemaliger
Student der Berliner Universität und als Ungar empfinde ich
immer eine aufrichtige Freude , wenn ich den gastfreundlichen
Boden des Deutschen Reiches betrete , mit dem sich Ungarn
durch unzählige gefühlsmäßige , geistige , politische und wirt¬
schaftliche Bande verbunden fühlt.

Ich kann mit ruhigem Gewissen behaupten , daß die unga¬
rische Politik von dem Moment an , wo wir Hand in Hand mit¬
einander gegen das Unrecht und gegen die Vergewaltigung
von Versailles und Trianon ankämpften , stets dieselbe geblie¬
ben ist. Die ungarischen Regierungen waren sich des Um¬
standes immer bewußt , daß nur eine weitgehende und innige
Zusammenarbeit mit dem Reiche dem ungarischen Volk die
Wiedergutmachung der erlittenen nationalen Katastrophe
bringen und ihm zur Erreichung seiner gerechten Ziele ver¬
helfen kann . Ich möchte meinen herzlichsten Dank aussprechen,
daß Eure Exzellenz die Güte hatten , besonders zu betonen , daß
das deutsche Volk über die territorialen Abänderungen des
Trianoner Diktats zugunsten Ungarns besondere Genugiuung
empfunden hat . Ich kann Eurer Exzellenz versichern , daß das
ungarische Volk jedesmal von derselben lebhaften Freude er¬
füllt war . als der große F ü h r e r des deutschen Volkes , unse¬
res alten Kampfgenossen und Verbündeten , mit seiner genialen
Staatsführung immer wieder einen der Grundpfeiler des
Versailler Friedensdiktates beseitigt hatte . Das politische Ge¬
fühl des ungarischen Volkes hat darin — die Schicksalsver¬
bundenheit unserer Völker richtig auslegend — auch für sich
schicksalwendende Ereignisse und Taten gesehen.

Ja ) betrachte es als meine vornehmste Pflicht , das Werk des
Grafen Csaky  fortzusetzen und die bewährte Außenpolitik
meines Landes im Geiste des Dreimächtepaktes — mit
Deutschland . Italien und Japan — weiterzugestalten.

Ich danke Euer Exzellenz innig , mir im voraus Ihre ver¬
trauensvolle Unterstützung hierzu in Aussicht gestellt zu haben.
Es kann für einen jeden ungarischen Außenminister nur eine
hehre Aufgabe sein, mit dem Großdeutschen Reiche, das für
die gerechte Neuordnung Europas seinen heroischen Endkampf
führt , im Sinne einer engen Freundschaftspolitik zusammen¬
zuwirken ."

Der ungarische Außenminister schloß mit einem Wohl auf
den Führer  und auf die Größe und das Gedeihen des
Deutschen Reiches.

„Die Nacht des Schreckens über piumoutli"
Der englische Nachrichtendienst muh schwere Schaden zugeben — Im liefslug über den « riegshafen

Berlin . 21 . März . Ueber den Angriff deutscher Kampfflie-
gerverbände auf Englands zweitgrößten Kriegshafen Ply¬
mouth  gab United Preß eine erste Meldung , die natürlich
die englische Zensur passieren mußte und infolgedessen auch
nichts über die Zerstörung kriegswichtiger Anlagen enthält.
Sie besagt , daß tieffliegende deutsche Bomber zu Hunderten
in der Nacht zum Freitag eine Stadt an der Südküste Eng¬
lands überflogen und in der schärfsten Form bombardiert hät-
ten , die sie bisher erleben mußte . Geschäfts - und Wohnhäuser
seien zerstört worden . Die Zahl der Toten und Verwundeten
sei fortgesetzt gestiegen . Trotz des scharfen und erbitterten
Sperrfeuers der britischen Flak hätten die Wellen der Angrei¬
fer Stunde um Stunde in einer Nacht des Schreckens immer
mehr Zerstörung über den Hafenplatz gebracht . Hunderte von
Personen seien obdachlos geworden . Die Angriffe hätten bis
nach Mitternacht gedauert . Der englische Nachrichtendienst , der
zunächst gleichfalls den Namen der angegriffenen Hafenstadt
nicht nannte , sah sich am Freitagmittag gezwungen , bekannt-
zugeben , daß es sich bei der in der vergangenen Nacht von der
deutschen Luftwaffe „besonders heftig " angegriffenen Stadt
um den Kriegshafen Plymouth gehandelt habe . Hier hätten
vor allem „Geschäftshäuser " durch die Bombenabwürfe ge-
litten . Es seien verschiedene Brände , darunter einige Großseuer
ausgebrochen . In vielen Teilen der Stadt sei auch Schaden
durch Sprengbomben entstanden.

ASA.-Gejandter verließ Budapest
bö. Budapest , 21. März . Der bisherige amerikanische Ge¬

sandte in Budapest , M o n t g o m e r y, hat Budapest im
Sonderflugzeug verlassen , um sich üher Lissabon im Klipper
nach den Vereinigten Staaten zu begeben . Der Gesandte ist
aus Gesundheitsrücksichten von seinem Posten zurückgetreten
und wird aus dem diplomatischen Dienst der USA . ausschei-
den . Sein Nachfolger Pell  befindet sich zur Zeit auf dem
Wege nach Europa.

Englische Befestigungen aus Kreta
Dr . v. L . Rom . 21. März . Die Anlage von Befestigungs¬

werken und Flugplätzen auf der Insel Kreta  hat laut italie¬
nischen Meldungen auf englischer Seite eine starke Beschleuni¬
gung erfahren . Kreta und zumal die Sudabay sollen zum Zen¬
trum der sogenannten „zweiten englischen Linie " im Aegäischen
Meer ausgebaut werden.

Amerikanisches Märinegeschwader in Sidney
Madrid , 21. März . Am Donnerstag , so meldet der Londoner

Nachrichtendienst , sei ein zwei Kreuzer und fünf Zerstörer um»
äffendes USA .-Marinegeschwader , das Australien einen Be¬
uch abstatte , in S t d n e y angekommen . Wie der Londoner

Nachrichtendienst hinzufügt , befänden sich augenblicklich drei¬
zehn Kriegsschiffe der Bereinigten Staaten in den pazifischen
Gewässern.

englische..Kulturpolitik"
Hungerstreik indischer Volksschullehrer

Kabul . 21. März . Ein bezeichnendes Licht auf die Zustände
in Indien werfen die letzten hier eingetroffenen Nachrichten-
Diesen Nachrichten zufolge beschlossen die Volksschullehrer

mehrerer indischer Provinzen wie z. B . in Achmedabad , Su-
rat und Bihar , in den Hungerstreik einzutreten , weil sie seit
Monaten keine Gehälter mehr ausbezahlt bekommen hätten
und ihr Kredit bei den Kaufleuten völlig erschöpft sei. Alle
ihre Vorstellungen bei der Regierung waren vergeblich . Auch
in anderen Gebieten Indiens sind die Gehälter seit Wochen
und Monaten rückständig Nur im Hinblick auf die gespannte
soziale Lage und aus Furcht vor den politischen Folgen , die
ein solcher Hungerstreik haben könnte , veranlaßten die anglo-
indischen Behörden , den Volksschullehrern wenigstens einen
Teil der rückständigen Gehälter auszuzahlen . So sieht die Kul¬
turpolitik des angeblich für die Freiheit aller Völker kämp¬
fenden britischen Empires aus.

Ser von England ausgebeutete Orient
II . Washington , 21. März . Zu dem Besuch mehrerer Ein¬

heiten der USA .-Flotte in A u st r a l i e n erklärte der demo¬
kratische Senator W h e e l e r , es sei völlig fraglos , daß die
Schiffe dorthin geschickt worden seien, um die englischen Streit¬
kräfte in Singapur und anderen Teilen des Orients zu ver¬
stärken . Jeder , der die Verhältnisse im Orient kenne, wisse, daß
es weder in China noch in irgendwelchen orientalischen Be¬
sitzungen Englands außerhalb Australien eine Demokratie
gebe. Die Bevölkerung Indiens und der malaiischen Staaten
werde in Wahrheit erbarmungslos ausgebeutet . Deshalb sollte
man an die jungen Amerikaner nicht das Verlangen stellen , für
die Fortsetzung dieser erbarmungslosen Ausbeutung des
Orients durch irgendein Land zu kämpfen oder gar zu sterben.

Luftfchutzfchulungsyrogramm in Fapan
Tokio , 21. März . Einer Bekanntgabe des Innenministeriums

Zufolge wird ab 1. April in ganz Japan ein großes Luft¬
schutzschulungsprogramm  durchgeführt werden , das
sich über ein Jahr erstrecken soll. Es handelt sich vor allem
darum , die Leiter der verschiedenen Luftschutzorganisationen
und nationalen Verbände weiter zu schulen und mit den
neuesten Methoden des Luftschutzes vertraut zu machen . Der
erste Teil dieses Regierungsprogramms soll im September mit
einer zehntägigen ausgedehnten Luftschutzübung abgeschlagen
werden , die sich über ganz Japan erstreckt.

Addis Mbl , jcitimtlc IL Millionen
hn . Rom . 21. März . Der Beitrag Italienisch -Oftafrikas zum

Erfolg der italienischen Kriegsanleihe beträgt , wie jetzt be¬
kanntgegeben wird , über 32 Millionen Lire . In Addis
Abeba  wurden zwölf Millionen Lire gezeichnet, in Asmara
10.5 Millionen.
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Ausgerichtet wie Grenadiere stehen hier die Rümpfe der neuen Junkers Ju -88-Bomber in Reih und Glied in der
Großserienfertigstellung— („Weltbild")

Neue Stuka ln rieflgen Serien
Lin Blick in die ungeheure Produkiionskraft der deutschen Luftrüstung— Wie die Ju-88-Stuka entstehen

(Von unserem In die Jnnkerswerke entsandten Sonderberichterstatter
H. Rudolf)

Ium Schrecken des Feindes wird bei jedem Einsatz der
Horizontal- und Sturzkampfbomber Ju 88. Er ist ein Meister-
werk des deutschen Flugzeugbaues und vereint stärkste Kampf¬
wirkung mit höchster Flugsicherheit. In Serien unvorstell-
baren Ausmaßes  wird dieses Baumusier der deutschen
Luftwaffe seit vielen Monaten gebaut. Unser Sonderbericht¬
erstatter hatte nunmehr Gelegenheit, eine Reihe von Junkers-
Fabriken zu besuchen, in denen ausschließlich die Ju 88 gebautwird.

So wie schon in den Jahren der stürmischen Entwicklung
der Fliegerei der Name Junkers  überall auf der Welt einen
gewichtigen Klang hatte, sind seit dem Aufbau der deutschen
Luftwaffe die Junkers-Werke zu einem besonders wichtigen
Pfeiler unserer Luftrüstung geworden. Alle P o r ste l l u n-
gen , dieüberStärkeundUmfai . gderProduk-
tion aber bestehen , werden von den Tatsachen
n o chü b er t r o f f en. Diese Erkenntnis überragt alle außer¬
ordentlichen Eindrücke, die wir bei der Besichtigung einer An¬
zahl von Großreihenwerken erhielten, in denen ausschließlich
Teile der Ju 88 in riesigen Serien erzeugt und zusammen¬
gebaut werden.

Die Junkers-Werke als eines der größten luftfahrtindu-
striellen Unternehmen der ganzen Welt sind sowohl in der For¬
schung wie auch in der Fertigung universal.  Während die
meisten anderen Flugzeugfirmen auf den Zellenbau speziali¬
siert sind, baut Junkers alles, was zur Fertigung der Flug¬
zeuge gehört. So sahen wir, örtlich weit auseinanderliegend,
riesige Werke, in denen nur Rümpfe, und andere, in denen
ausschließlich die Tragflächen entstehen. Wir waren in einer
Fabrik, in der viele tausende Arbeiter nur die Motoren für
die Ju 88 bauen, in einer vierten, in der die Leitwerke ge¬
fertigt werden, und in einer fünften, die für den Bau der

Luftschrauben eingerichtet ist. Berücksichtigt man, daß zu diesen
Werken immer wieder Zweigwerke gehören und überall nur
ein einziges Baumufter, nämlich die Ju 88, erzeugt wird, so
vermag man sich ein ungefähres Bild von der u n e r h ö r t en
Produktionskraft  der deutschen Luftrüstung und der
unbesiegbaren Ueberlegenheit unserer Luftwaffe zu machen.
Welkrekordmaschine wurde Kampfflugzeug

Es hat sehr lange gedauert, ehe die Oeffentlichkeit etwas
von dem überaus leistungsfähigen Horizontal- und Sturz¬
kampfbomber Ju 88 erfuhr. Längst waren damals schon die
aus ihnen bestehenden Geschwader zum Schrecken der Feinde
geworden. Alles an dieser Maschine ist aus Höchstleistung ab¬
gestellt. Mit ihrer vielfachen, durch Maschinengewehreund Ka¬
nonen nach allen Seiten wirkenden Bewaffnung sowie durch
die infolge der enormen Tragfähigkeit geschaffene Möglich¬
keit der Mitnahme schwerster Bombenkaliber  istsie
eine der gefürchletsten deutschen Kampfmaschinen. Ihr « Wir¬
kung erhöht sich bei der Verwendung als Stuka.

Erstmals hörte man von diesem Flugzeug, als im März 1938
der Geschwindigkeitsweltrekord mit 2000 Kilogramm Nutz¬
last aus 1000 Kilometer Entfernung mit einer Geschwindig¬
keit von 517 Stundenkilometer erflogen wurde. In einem
Höchsteinsatz wurde in beispiellos kurzer Zeit aus dieser Re¬
kordmaschine ein neues Kampsinstrument mit außerordent¬
licher Einsatzsähigkeit entwickelt. Dabei wurden aber auch alle
Forderungen an die Flugsicherheit in weitestem Maße erfüllt.
So erfolgt z. V. das Abfangen der Maschine im Sturzflug
vollautomatisch.
Die kleinste Schraube überprüft

Das Geheimnis der Ueberlegenheit der deutschen Maschinen
beruht nicht nur in der Konstruktion des Flugzeugmusters,
sondern auch vor allem in der Präzision ihrer Ferti-

u n g. Bom kleinsten Werkstück angefangrn müssen die stän»
ig wachsenden Teile eine Bielzahl von Kontrollen passieren.

Dazu werden die modernsten Prüfmethoden herangezogen.
Werfen wir nur einen Blick in die Fertigung des Hoch-
leistungssiugmotors Jumo 211 Die kleinste benötigte Schraube
darf erst verwendet werden, wenn sie den Prüfstempel trägt.
Jeder Motorenblock wird geröntgt, ehe er zur Bearbeitungkommt.
Endmontage mit Rlufik

Die Arbeitsvorbereitung im Flugzeugbau bedeutet nahezu
die Hälfte der gesamten Fertigung. Wo immer es angeht, ist
im Einzelbau die Fließarbeit  eingeführt. Im Rumpf¬
und Flächenbau sowie in der Endmontage ist sie infolge der
Größe der Werkstücke und der Zeitunterschiede zwischen Fer¬
tigung und Montage in der gewöhnlichen Form nicht mehr
durchführbar. Man fand den Ausweg durch das sogenannte
Taktverfahren,  das heute im gesamten deutschen Flug¬
zeugbau Anwendung findet. Danach wird die Endmontage,
leich, ob es sich nur um die Rümpfe oder um den Zusammen-
au der Flugzeuge handelt, in einzelne Takte unterteilt.
Auf riesigen Betonstraßen werden nach genau durchgerech¬

neten Arbeitszeiten aus ein Signal hin die immer mehr ihrer
Vollendung entgegenwachsenden Flugzeuge gleichzeitig vor¬
gezogen. Die einzelnen Arbeiterkolonnen, denen ganz be¬
stimmte Vorrichtungen obliegen, verbleiben stets an ihrem
Platz und nehmen ihre Arbeit an dem vorgerückten Flugzeug
sofort wieder auf

In der Endmontage bedeutet jedes Takten stets auch die
Fertigstellung eines —oder je nach Anzahl der Taktstraßen—
mehrerer Flugzeuge. In dem von uns besuchten Junkerswerk
ist diese Geburtsstunde der neuen Maschine zu einer besonders
eindrucksvollen Handlung gestaltet worden. Das sonst gewöhn¬
lich durch Sirenentöne angekündigte Takten wird dort durch
Fansarenstöße eingeleitet Nachdem sich dann die großen Hal¬
lentore geöffnet und die Arbeiter von den Maschinen zurück¬
getreten sind, erklingt aus den Lautsprechern ein Marsch, und
gleichzeitig setzen sich die langen Reihen der Arbeitsstücke auto¬
matisch in Bewegung. Durch die Hallentore aber rollen die
jüngsten Kampfflugzeuge hinaus ins Freie.
Täglich wachsen die Reserven

Nach all den zahlreichen Kontrollen und Prüfungen der Ein-
zelstücke erfolgt nun erst durch die Werkflieger die Erprobung
in der Luft. Und erst, wenn sich hierbei die volle Reife bestätigt
und die Luftwaffe auch ihrerseits sich durch ihre eigenen Män¬
ner durch die Ueberprüfung aller Flugeigenschaften also auch
im Sturzflug, von der Diensttauglichkeit überzeugt hat, erfolgt
die Abnahme.

Auf dem riesigen Werkflugplatz stehen in großer Zahl die
abgenommenen Flugzeuge. Bei der hohen Fertigungszahl kön¬
nen sie nur nach und nach abgeflogen werden. Die Ergän¬
zung. die die Front braucht, ist gering. Täglich wachsen
so die Reserven.

Die Arbeit im Flugzeugbau fordert neben hohem fachlichen
Können höchste Verantwortungsfreude. Die sozialen Verhält-
nisie sowie die Betreuung der Gefolgschaft müssen deshalb
vorbildlich sein Von besonderer Wichtigkeit ist weiter das
Ausbildungswesen. Auch hier hat Junkers bahnbrechend ge-
wirkt. Viels. .Tausende von berufsfremden Arbeitern wurden
und werden ständig umgeschult. Hervorragende Lehrkräfte
und Methoden sichern die besten Erfolge. In großer Zahl kom¬
men auch bereits Ausländer aus befreundeten Staaten wie
aus den besetzten Gebieten zum Einsatz. Die Ausbildungswerk-
stätten unterstehen der Aussicht des Reichsluftfahrtministeri¬
ums. Ganz besondere Sorgfalt wird der Lehrlingsausbildung
gewidmet, für die eine großzügig ausgestattete Werkschule im
Stammwerk zur Verfügung steht.

Im Dröhnen der Niethämmer, im Kreischen der Bohrer,
am zischenden Schweißapparat, in der Schleiferei und Här¬
terei. an den Werkzeugmaschinen und Automaten, aus den
gewaltigen Arbeitsstraßen in den Montagehallen stehen die
unbekannten Helfer zum Siege an ihren Plätzen. Ihr Einsatz
ist Fronteinsatz Jeder Erfolg, den die tapferen deutschen Flie¬
ger erringen, ist auch ihr Erfolg. Und deshalb leuchtet aus den
Augen der Arbeiter auch der Stolz. Denn sie schaffen die
besten Waffen für die besten Soldaten der Welt.
' England aber — und das zeigt der Besuch in einigen der

Junkers-Großreihenwerke wieder in überzeugender Weise—
hat noch viel zu erwarten.

(Nachdruck verboten.) 15
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Verlegt M der Knorr ft Hirtb-Kommend,tgelellschast, München

„Nein, Herr Doktor. Es ist alles in Ordnung. Außerdem ist
vor zehn Minuten der Herr Sanitätsrat gekommen und hat
sich sofort um die Verletzten gekümmert." Und dann setzte er
noch stolz hinzu: „Er war mit Schwester Beate sehr zufrieden,
das habe ich selbst gehört."

„So, der Herr Sanitätsrat ist da", wiederholte Horand
mechanisch. Er konnte diese unerhörte Tatsache nicht gleich
fassen. „Das beruhigt mich sehr."

„Ich freue mich darüber", sagte Lisa leise und vergaß in
diesem Augenblick des Glückes alles, was geschehen war.

„Das ist wohl die Konkurrenz", erkundigte sich Böse inter¬
essiert.

Lisa nickte. „Und außerdem mein Onkel."
„Freund oder Feind von ihm?" Böse deutete mit dem Kops

zu Horand, der sich zu Heini und Wedekind vorgebeugt hatte.
„Freund nicht, aber Feind wäre übertrieben."
„Jetzt finde ich es noch großartiger, daß Sie sich ohne weite¬

res dem Doktor zur Verfügung gestellt haben."
Lisa schüttelte unmutig den Kopf. „Sie dürfen das nicht

immer sagen."
„Fahr ein bißchen schneller", sagte Horand zu Heini,und sah

mtf seine Armbanduhr. Er machte sich jetzt Vorwürfe, daß er
jich so lange mit dieser Cornelia Rupprecht. deren Ohnmacht
wahrscheinlich nur eine harmlose Schockwirkung war, besaßt
ind darüber die in Lebensgefahr schwebende Frau Wedekind
»ergessen hatte. Wenn er zu spät kam. war das gar nicht wie¬
der gutzumachen und auf keine Weise entschuldbar. Da er bis¬
her wenig Uebung in der Geburtshilfe hatte, befiel ihn oben¬

drein noch Unsicherheit, und er konzentrierte seine Gedanken
scharf aus das, was nun zu tun war. Wie ein Student memo¬
rierte er alle die Komplikationen, die durch die Querlage des
Kindes möglicherweise im Verlaus der Geburt eintreten und
das Leben der Mutter oder des Kindes oder beider bedrohen
konnten. Plötzlich tauchten andere Zweifel aus. Er öffnete die
Instrumententasche und überflog prüfend den Inhalt , ob Beate
auch nichts vergessen hatte. Es schien alles da zu sein. Als er
die Tasche wieder schloß, hielt der Wagen. Er stieg eilig aus.
überlegte einen Augenblick, dann sagte er zu Lisa: „Es wäre
mir lieb, wenn Sie bald mit dem Wagen zurückkämen für den
Fall, daß ich noch etwas eilig aus der Apotheke brauche. Man
kann nie wissen—

„Ich werde Herrn Böse abliefern und sofort zurückkommen."
Er warf die Tür ins Schloß und ging mit Wedekind zu dem

niedrigen Haus mit den zwei matt erleuchteten Fenstern.
Als der Wagen schon den Schloßberg hinaufsuhr, sah Lisa

immer noch diese beiden Fenster vor sich. Sie waren wie zwei
Augen, die sie noch im Erlöschen anklagten. Bor dieser stum¬
men Anklage erschien ihr plötzlich die flüchtige Sekunde ihrer
Freude über die Anwesenheit ihres Onkels in Horands Hause
egoistisch und frevelhaft. Sie schämte sich tief und zweifelte
daran, ob sie jemals eine richtige Arztfrau werden würde.

»

Der rundliche Sanitätsrat sah in dem weißen Kittel Ho¬
rands, den ihm Beate gegeben hatte, ein wenig komisch aus.
Einmal war er ihm viel zu lang, und dann schloß er auf dem
Rücken nicht richtig. Außerdem rutschen ihm dauernd die Aer-
mel über die Hände.

„So geht das ja nicht", sagte Beate lächelnd und krempelte
ihm resolut die Aermel auf.

Kühn nickte ihr anerkennend zu und beugte sich wieder über
Cornelia Rupprecht, die mit geschlossenen Augen im Bett lag
Aus der Flasche, die er ihr vor die Nase hielt, zog der scharse
Geruch von Salmiakgeist durch das kleine weiße Zimmer. „So.
nun Kölnisches Wasser."

Beate nahm eine Flasche vom Nachttisch und goß von dem
nhalt ein wenig in Kühns kurze und auffallend energische
ände.

Dann begann er, Cornelias Schläfen einzureiben. Nachdem
Beate auch noch eine Weile ihre Fußsohlen mit einer Bürste
massiert hatte, zog eine leichte Röte über Cornelias Gesicht,
und ihre Brust hob sich unter einem tiefen Atemzug. Dann
schlug sie langsam die Augen auf.

„Na, endlich", sagte Kühn zufrieden und griff nach ihrem
Puls . „Es wurde auch allmählich Zeit."

Beate betrachtete einen Augenblick Cornelias Gesicht und
fand, daß es jetzt, da es die Starre und Blässe verloren hatte,
sehr sympathisch wirkte.

Fragend sahen Cornelias Augen, deren tiefes Blau in
einem auffallenden Gegensatz zu dem schwarzen Haar stand,
erst der. Sanitätsrat und dann Beate an. „Bin ich denn krank",
sagte sie dann mit matter Stimme.

„Nein, Fräulein Andersen. Sie waren nur ein bißchen ohn¬
mächtig."

Sie schüttelte langsam den Kopf. „Ich bin nicht FräuleinAndersen."
Kühn warf Beate einen vielsagenden Blick zu. Da schien

doch eine Störung zurückgeblieben zu sein. Hoffentlich war sie
nur vorübergehend.

„Erinnern Sie sich, daß Sie von Hannover mit einem Auto¬
bus weggefahren sind? Zusammen mit dem Symphonie¬
orchester?"

Cornelia nickte abwesend und sah dann Beate groß an. Nach
einer Weile sagte sie: „Ich habe Sie doch schon einmal ge¬
sehen." Danach schloß sie die Augen und schien angesttengt
nachzudenken.

Kühn fragte Beate leise, ob es möglich sei, daß die Sängerin
sie kenne.

„Nein", antwortete sie. „Es muß ein Irrtum sein."
„Wissen Sie", wandte er sich wieder an Cornelia, „daß Sie

hier in Lutterode in einem Konzert singen sollten?"
„Lutterode?" Cornelia öffnete die Augen und richtete sich

plötzlich aus. „Lutterode? Ja . Jetzt erinnere ich mich. Ich wollte
hier singen und wollte gleichzeitig Herrn Riffarttz überraschen."

Beate stockte eine Sekunde der Atem vor Schreck. Sie starrte
in Cornelias Gesicht, das sich mit einem Male entspannte.

„Aus dem Nebel", fuhr Cornelia nun mit klarer Sttmme
fort, „tauchte ein Motorradfahrer vor unserem Autobus auf.
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Phantastische Projekte gegen dieU-VootgefahrI Streiflichter aus England
Line „hohle Gasse" durch den Ozean— Geleitzüge laugen nicht mehr—USA..Lrieg»schlsfe sollen elngreifeu

(Von unserem Berichterstatter ln Stockholm)

Hw. Stockholm, 21. März. Amerikanische Schiffahrtssachver¬
ständige haben einem Newyorker Eigentelegramm der „Stock¬
holms Tidningen" zufolge England den Rat gegeben, das Ge-
leitzugsystem aufzugeben. Sie erklärten zur Begründung, es
sei schwer, eine größere Zahl von Schiffen, die ein gute» Schuß-
ziel für den Feind abgeben, wirksam zu schützen. Außerdem sei
das Geleitzugsystemunpraktisch, da bei der Ansammlung der
Schiffe immer Zeit verloren gehe und da die schnellsten Fahr¬
zeuge an der Ausnutzung ihrer Geschwindigkeit gehindert wür¬
ben. Die Sachverständigen schlagen statt dessen vor, den Atlantik
durch 50 Zerstörer ständig abpatrouillieren zu lassen, wobei
jeder eine Strecke von 50 Seemeilen zugeteilt erhalten würde,
die tagsüber zehnmal abzupatrouillieren wäre. Auf diese Weise
würden sich die Zerstörer nicht weiter als auf eine Stunde Ab¬
stand von den Handelsschiffen befinden.

Dieser amerikanische Vorschlag, den ganzen Atlantik in eine
Art Schrebergarten mit Schäferhundbewachung für jede Par¬
zelle zu verwandeln, hat nur eine einzige kleine Schwierigkeit,
baß nämlich England hierfür erst recht nicht im entferntesten
fjenug Kriegsfahrzeuge besitzt.Die alten amerikanischen Zer-törer wären einem solchen Verschleiß schwerlich gewachsen.
Schon ist das Problem der Reparaturen offenbar für die eng¬
lische Flotte, die Marine wie die Handelsflotte, zum Zentral¬
problem geworden.

Die englische Regierung hat daher, wie der amerikanische Ma¬
rineministerK n ox mitteilte, bereits den offiziellen Antrag in
Washington gestellt, die Flottenwerften der Vereinigten Staa¬
ten benutzen zu dürfen. Knox kündigte an, daß die erste Hilfe
der Marine der Vereinigten Staaten an England in der Liefe¬
rung weiterer Kriegsfahrzeuge wieU-Boot-Jäger, Schnellboote
und anderen„Moskito-Booten" bestehen werde. Die Schnellig¬
keit, mit der C h u r chi l l sofort nach Annahme des amerikani¬
schen Hilfsgesetzes von der Möglichkeit, amerikanische Werften
zu benutzen, Gebrauch machen möchte, gestattet wichtige Rück¬
schlüsse darauf, wie sehr ihm gerade auf dem Gebiete der Repa¬
raturen das Wasser bis zum Halse stehen muß.

die jüdische Presse der Vereinigten Staaten ist, wie eine
Newyorker Meldung des„Skandinavischen Telegramm-Büros"
hervorhebt, ausfallend scharf in ihrer Forderung, daß ameri¬
kanische Kriegsschiffe die Lieferungen an England geleiten müß¬
ten, wenn sich das notwendig erweisen sollte.

Britisches Flugzeug in Srlanb zerschellt
Dublin, 21. März. Das Informationsbüro für Irland mel¬

det: Ein britisches Flugzeug zerschellte heute um 9.30 Uhr in
der Nähe von Ki n l o u g h in der Grafschaft Leitrim. Das
Flugzeug fing Feuer und brannte aus. Alle Besatzungsmit¬
glieder wurden getötet.

Englünder-Znslution ln WA.
1500 englische diplomatische Vertreter in Washington

II . Lhikago, 21. März. Der britischen Botschaft in Wa¬
shington unterstehen gegenwärtig, wie „Chicago Tribüne"
in einer Sondermeldungberichtet, rund 1500 diplomatische
Vertreter Englands. Die gewaltige Anhäufung britischer Be¬
amter in Washington bezweckt hauptsächlich, Freunde für die
britische Sache zu gewinnen. Die Zahl der hohen britischen

Helle Farben für den Frühling!

PALMERS
Strümpfe

Diplomaten hat sich seit Kriegsausbruch von 17 auf 33 ver¬
größert. Außerdem sind in Washington zahlreiche britische
Sonderkommissionen von Kriegseinkäufern, Verbindungs¬
männern, Militärwissenschaftlern, sowie Zoll- und Wirt¬
schaftssachverständigen tätig.

Unruhen ln Bengalen
14 Personen getötet vnd 91 verwundet

Hw. Stockholm. 21. März. Einem Telegramm aus Bombay
zufolge sind bei Unruhen in D a cca in Bengalen 14 Personen
getötet und 91 verwundet worden. Den Anlaß zu diesem bluti¬
gen Ereignis bildeten Streitigkeiten zwischen Hindus und
Mohammedanern, die bekanntlich von den Engländern ge¬
schützt werden. Die Polizei habe Feuer gegeben. Der Minister¬
präsident von Bengalen hat vor dem Parlament mitgeteilt,
daß in einem großen Teil von Dacca Unruhen im Gange sind
bei denen mehrere Moscheen angegriffen wurden. Eine Moschee
wurde völlig zerstört, zahlreiche Geschäfte geplündert.

Reue Steuern in Südafrika
Ausbeulung zur Deckung der englischen Kriegslasten

o. sch. Lern»21. März. Das neue Finanzprogramm der Süd¬
afrikanischen Union steht neue Steuererhöhungen vor. Neben
der allgemeinen Einkommensteuer werden die Benzin-, Bier-,
Rauchwaren-, Automobil- und Diamantenarubensteuer heraus¬
gesetzt. Die Sonderabgabe auf die großen Goldgruben ist aller¬
dings nur von 11 auf 16 v. H. erhöh! worden. Durch die Er¬
höhung dieses Sonderzuschlageshofft man 2.2 Millionen Pfund
Sterling zu erlangen. Der gesamte Steuerertrag soll um
8.5 Millionen Pfund Sterling erhöht werden, wodurch jedoch die
hohen Kriegsausgaben der Südafrikanischen Union nicht voll
gedeckt werden, so daß man für das laufende Jahr 43.2 Mil¬
lionen Pfund Sterling auf Kriegskonto intern verbuchen will.

Kretschmer zum KorvettenkaMn befördert
Berlin, 21. März. Der Führer  und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine Großadmiral R a e d e r den Kapitänleutnant
Otto Kretschmer  zum Korvettenkapitän befördert. Kor¬
vettenkapitän Kretschmer ist an der Bekämpfung und Vernich¬
tung eines großen, stark gesicherten feindlichen Geleitzuges her¬
vorragend beteiligt gewesen und hat mit diesem besonderen Er¬
folg sein Gesamtversenkungsergebnis neben der Vernichtung
des britischen Zerstörers „Daring" auf über 300.000 Brutto¬
registertonnen feindlichen Handelsschiffsraumes erhöht.

Schweres EtrnßenbahnungM in Bafel
o. sch. Bern, 21. März. In B a seI ereignete sich am Mitt¬

wochnachmittag ein schweres Straßenbahnunglück, das bis
jetzt 20 Verletzte, darunter 12 Schwerverletzte, gefordert hat.
Das Unglück ereignete sich dadurch, daß ein Stratzenbahnzug
der Vorortlinie nach Aefch infolge falscher Weichenstellung in
voller Fahrt auf einen anderen Straßenbahnzug'der Vorort¬
bahn nach Dörnach fuhr. Der Motorwagen des angefahrenen
Straßenbahnzuges wurde vollkommen eingedrückt. Die Schuld¬
frage konnte noch nicht einwandfrei geklärt werden, doch dürfte
dies nicht schwierig sein, da es sich an dieser Stelle um einen
Handweichenbetrieb handelt.

805-Rufe Zweier britischer Frgchter
Rewyork, 21. März. United Preß meldet aus Lissabon,

das dortige Marineamt fing 808 -Rufe von zwei britischen
Frachtern auf, die angeblich 200 Meilen östlich der Kap¬
verdischen Inseln torpediert wurden. Man nehme an. daß es
sich um die Frachter„Clan Macnab" (6076 BRT.) und „Man-
dalay" (5529 BRT ) handle. Beide Schiffe kamen aus Glas¬
gow.  wo sie beheimatet sind.

§ Der Gouverneur Der Mtlitärgouverneur von
- in der Felsenhöhle Gibraltar hat sich von seiner
| Dienerschaft verabschiedet, um
D zusammen mit den Soldatenm den neuerbauten Unter»
§ kunftsräumen innerhalb des Felsens von Gibraltar zu woh-
Z nen. Die Residenz des Gouverneurs wird geräumt. Die Fel-
Z senhöhlen scheinen dem Engländer sicherer zu sein.
= Die Engländer sammeln Die englischen Militärbehörden
I schon Segelschiffe in Aegypten beabsichtigten nach
= Meldungen, die über Beirut
| *. einlangen, alle verfügbaren
fj ägyptischen Schiffe jeder Art
! und Größe aufzukaufen. Da die gesamte ägyptische Handels»
B flotte aus etwa 50 zumeist überalteten Schiffen mit noch nicht
D 100.000 BRT besteht, von denen schon bisher so gut wie alle
D in englischem Dienst fuhren, bezieht sich das britische Kausange-
Z bot vor allem aus die in ägyptischen Häfen liegenden kleinen
= Segelbarken, die in keiner Statistik der Handelsflotten erschei-
j= nen und einige tausend BRT. ausmachen. Wie aus Beirut
§§ ergänzend gemeldet wird, wollen die Engländer infolge des
= zunehmenden Mangels an geeigneten Transportschiffen Trup-
= penverschiebungen in diesen levantinischen Seglern durch-
= führen.
= Reue Schmiergelder Churchill hat mit d e G a u l l e
i für de Gaulle ein neues Abkommen abgeschlos¬

sen, das die weitere Finan-
§ zierung des französischen Aben-
D teurers von Englands Gnaden
D behandelt und eine mutmaßliche Geheimklausel über die Ge-
= genleistungen enthält. Das Abkommen sieht neue Kredite für
D die Finanzierung de Gaulles vor, dessen außerordentliches
s Geldbedürfnis schon mehrfach in London unliebsames Auf-
Z sehen erregt hat. Weiter dürfte die Auslieferung von Pfändern
Z und Sicherheiten aus den von de Gaulle zum Widerstand ge-
Ü gen Vichy aufzuhetzenden Gebieten des französischen Kolonial-
= reiches betreffen. Englands Hauptabsicht bei dem ganzen
§ de-Gaulle-Unternehmen: Frankreich zu berauben, billige
Z Landsknechte, Stützpunkte und Lieferungsquellen zu gewin-
§ nen, ist ja hinreichend bekannt.
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Sornröschenichlaf in Riom
„Pettt Pariflen" fordert Besttasung der Kriegshetzer

II . Pari», 21. März. (Kg.) „Werden die Angeklagten in
Riom nun abgeurteilt oder nicht?" so fragt „Petit Parisien".
Der Mord, der Diebstahl, der Einbruch, der Schwarzhandel
werden bestraft, fährt das Blatt fort, aber in Riom herrsche
ein Dornröschenschlaf. Die Schwere des Gesetzes falle auf alle
gewöhnlichen Vergehen, aber die unwürdigsten und unfähigen
Chefs, die Demagogen, die den Krieg vorbereiteten und die
Niederlage verschuldeten, diese Politiker würden weder abge¬
urteilt noch bestraft. Man begnüge sich damit, ihnen eine kom¬
fortable Haft aufzuerlegen. Unter den Frontkämpfern, unter
den Familien, die.einen Toten zu beklagen hätten, unter den
Kriegsgefangenen gebe es manche, die etwas von ihnen wißen
möchten. Wenn die Angeklagten in Riom nicht abgeurteilt
werden sollten, werde sich die öffentliche Meinung fragen,
welches wohl die geheimnisvollen Interventionen feien, die
das Recht brächen.
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Dann krachte und kttvrt>e es, und ich flog von meinem Sitz. Mehr
weiß ich nicht."

„Das genügt vollkommen", sagte Kühn erfreut und erhob
sich. „Jetzt kocht Ihnen Schwester Beate noch starken Kaffee
und dann —“

„Beate heißen Sie", unterbrach ihn Cornelia. „Nun weiß ich
auch, wer Sie sind. Sie hatten allerdings recht, ich habe Sie
noch nie gesehen. Die Aehnlichkeit mit Ihrem Bruder war aber
so groß, daß ich—"

„Wer sind Sie", fragte Beate mit zitternder Sttmme.
„Ich heiße Cornelia Rupprecht."
Beate fühlte, wie sich ein eisiger Panzer um ihr Herz legte.

Das war also die Frau, die ältere Rechte an Riffarth hatte.
Und diese Frau war nun ausgerechnet ihrer Pflege anvertraut.
Einen Augenblick geriet sie in Versuchung, laut horauszulachen»
als sei das alles ein schlechter Witz.

Aber da sagte der Sanitätsrat mißtrauisch: „Was ist denn
nun eigentlich richtig? Sind Sie Fräulein Andersen oder Fräu¬
lein Rupprecht?"

„Ich heiße wirklich Rupprecht. Fräulein Andersen ist krank
geworden, und ich bin für sie emgesprungen." -

„Na, also. Dann ist ja alles in Ordnung. Nun legen Sie sich
mal wieder schön brav hin und lassen sich von Schwester Beate
ein bißchen bemuttern. Es wird ihr eine besonders Freude sein,
da Sie fa anscheinend ihren verstorbenen Bruder kannten, nicht
wahr, Schwester Beate?"

Sie nickte und wollte sich abwenden. Doch sie sah, wie ihr
Cornelia die Hand entgegenftreckte: „Ich freue mich, daß ich
Sie endlich kennenlerne." Ihre Stimme war ttef und voll
Wärme.

Zögernd nahm Beate die Hand und sagte ein wenig mühsam:
„Hoffentlich fühlen Sie sich in unserem Hause wohl und werden
schnell wieder gesund."

„Wo bin ich hier?" fragte Cornelia und blickte verwundert
zu Kühn auf.

„Im Hause Doktor Horands", sagte der Sanitätsrat , „des
jüngeren Bruders von Schwester Beate."

„Und wer sind Sie?"
„Ich heiße Kühne und bin sein Konkurrent." Dabei nickte

er Beate lächelnd zu.

Cornelia ließ Beates Hand los und legte sich ein wenig
ermattet in die Kissen zurück. „Ist eigentlich bei dem Un¬
glück jemand ums Leben gekommen?" fragte sie dann zö¬
gernd mit leiser Stimme.

„Nein, Gott sei Dank nicht."
„Und der Motorradfahrer?"
„Der lebt auch. E. liegt ein paar Zimmer weiter." Um sie

nicht aufzuregen, verschwieg ihr Kühn, daß der Motorrad¬
fahrer der Mann war, den sie überraschen wollte.

Draußen im Korridor wurden Schritte hörbar. Beate
und Kühn gingen sofort hinaus und standen Lisa und Böse
gegenüber.

„Ich bringe noch einen Nachzügler", sagte Lisa. „Das ist
Herr Generalmusikdirektor Böse mit einem ausgekugelten
Schultergelenk." Dann reichte sie Beate die Hand. „Wir
haben uns bereits telephonisch bekannt gemacht."

„Leider unter wenig schönen Umständen", sagte Beate und
fügte dann in einem aufrichtig herzlichen Tone hinzu: „Ich
hoffe, wir sehen uns jetzt öfter."

Lisa erwiderte den festen Druck ihrer Hand. „Ich würde
mich sehr freuen, Schwester Beate. — Jetzt muß ich aber
gleich wieder weg."

„Wohin denn?" fragte ihr Onkel.
„Zu Doktor Horand. Er leitet bei Wedekind eine Geburt

und braucht vielleicht noch etwas aus der Apotheke."
Kühn sah einen Augenblick scharf in das Gesicht seiner

Nichte und meinte dann trocken: „Du scheinst ja mit fliegen¬
den Fahnen zur Konkurrenz übergegangen zu sein."

„Sei unbesorgt, Onkel Morgen braucht mich die Konkur¬
renz nicht mehr. Dann kehre ich zu dir zurück. Bis dahin
cntt Wiedersehen."

Sie sah noch, wie er lächelnd seinen weißen Schnurrbart
strich, dann wandte sie sich um und eilte den Korridor entlang.
Auf der Treppe begegnete ihr der Bürgermeister Surbrodt,
der sich nach dem Befinden der Verunglückten erkundigen
wollte. Er fragte nach Horand, doch sie ließ sich nicht auf¬
halten, verwies ihn kurz an ihren Onkel und rannte die
Treppe hinunter.

Vor dem Hause standen Gruppen von Menschen, die zu
den erleuchteten Fenstern hinauffahen. Ihre Gesichter waren

ernst, und aus ihren leisen Worten sprach Mitleid vnd
Trauer. —

Als Lisa die Wagentür öffnete, fragte jemand: „Wie steht
es denn da oben?"

„Den Umständen nach gut."
„Und wie ist es mit dem Konzert?"
„Daraus wird wohl leider nichts werden."
„Das ist doch ein Jammer", sagte eine Frauenstimme.

„Wir hatten uns so daraus gefreut. Aber es ist ja nur gut,
daß niemand zu Tode gekommen ist."

Lisa stieg ein und setzte sich neben Heini. Nachdem sie eine
Weile gefahren waren, meinte Marhenke: „Der Doktor hat
jetzt aber eine dicke Nummer bei den Hutterodern. Ich habe
eben mal so ein bißchen'rumgehorcht. Daß er den Riffarth'
ausgenommen hat, finden sie ganz groß. Ich glaube, Fräu¬
lein Brandt, mit unserer Praxis wird es ab morgen auf¬
wärtsgehen."

Lisa lächelte still vor sich hin. Der gute Heini. Es wäre ja
schön, wenn er recht haben würde. Aber leider vergessen die
Menschen sehr schnell ihre guten Vorsätze.

Je näher sie zu Wed finbs Hause kamen, um so unruhiger
wurde sie. Schon von weitem sah sie einen dunklen Schat¬
ten vor den beiden Fenstern hin und her wandern. Es war
Wedekind.

Als der Wagen neben ihm hielt, und Lisa ausstieg, fragte
er sofort voller Angst: „Sie wollen doch nicht etwa den Dok¬
tor holen?"

„Nein", beruhigte sie ihn. „Ich will ihn nur fragen, ob er
noch etwas braucht. Uebrigens scheinen Sie kein besonders
tapferer Ehemann zu sein, Herr Wedekind."

Wedekind ließ den Kopf hängen. „Ich weiß. Fräulein. Aber
ich kann nicht mit anjehen, wenn meiner Frau was passiert"
flüsterte er und sah scheu zu den beiden Fenstern hinüber.
„Es ist so still im Zimmer. Ach", er seufzte tief auf, „wenn
ich doch bloß wüßte, ob noch Hoffnung ist. Lange halte ich
das nicht mehr aus."

„Ich werde mal hineingehen", sagte Life. Sie hatte trotz
allem Mitleid mit dem hilflosen Menschen.

(Fortsetzung folgt.) j
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F Lllwlnrngesahl aus Fahrwegen
Ky * vom Deutschen Klpenoeretn erhallen wir nachstehend, de-
! Hen>aen»wer1e Zuschrift dl» ollen Frühjahr- bergoehern nicht
{*; ■ « "dringlich genug jur Desolgung angeraten werden kan».

VM. Eindringlich hat da» sich kürzlich«r»tgnel» Ladnen-
Vnglück im Höttinger Graben aus einem sonst harmlosen Wald-
«eg. da» mindestens vier Todesopfer und ein» Anzahl mehr
ob« weniger schwer Verletzter gefordert hat. gezeigt, daß die
Gefahr in den schon aperen (schneefreien) Gräben und Rin«
nen noch viele Hunderte von Metern unterhalb der Gebiete der
geschlossenen Schneehänge besteht. Ausgestellte Warnung»,
tafeln haben Laien und Unbelehrbare leider nicht von einer
möglichen Gefahr überzeugen können.

Wenn man mit offenen Augen aus den Straßen unserer
Hochtäler wandert und die vielen Marterln liest, dir von
Opfern der Lahnen unter der einheimischen Bevölkerung er¬
zählen. dann wird man wohl zum Denken angeregt und wird
diese Täler nicht gerade zu einer Zeit durchwandern, da di,
Sonne ihre größte Kraft entwickelt, der Föhn in unheimlichen
Stößen durch das Tal braust oder Regen einsetzt.

In jeder von den Seitenhängen einmündenden Rinn«, deren
Bett baumleer ist und dadurch schon anzeigt, daß herabkom¬
mende Lahnen hier einen Baumwuchs nicht aufkommen lassen,
kann die Gefahr lauern.

Im Frühjahr sind es vornehmlich dt« Raßfchneelodnen,
welche durch die Rinnen mit unheimlicher Geschwindigkeit
ihren Weg nehmen. Hoch oben aus sonnenbeschienenen Schnee¬
hängen sickert Schmelzwasserdes Schnee» von der Oberfläche
bis zur nächsten Harschtschicht oder bi» aus den Boden und
bildet dort eine Schmierschicht, aus der dann die Lahnen ent¬
weder durch die eigene Schwere oder durch äußere Umstände,
wie Wächtenbruch. oder Fallen eines Steines oder Schnee
klumpens, zur Auslösung kommen können. Mit dem Schwin¬
den der Sonnenbestrahlungund der Bildung einer neuen
Harschtschicht auf der Oberfläche des Schnees ist die Gefahr
des Abgehens einer Lahn aber nicht gebannt, da das SchmeH-
wasier noch stundenlang die Schmierschicht bilden kann.

Die sicherste Zeit sind die Morgenstunden. Muh aber die
Straße oder der Talweg dennoch begangen werden, so ist
jede Rinne möglichst rasch unter ständigem Hinaufschauen
und -horchen zu überqueren, wobei große Abstände zwischen
den Wanderern einzuschalten sind.

Neuordnung der Kohlenbewirtschaftung

Reichsbeauftragter für kohle bestellt— Wesentlich«
Vereinfachungen

Die Bedeutung der Kohle als de» wertvollsten deutschen
Rohstoffes ist im Kriege deutlich hervorgetreten. Ihre Bewirt¬
schaftung erfordert den restlosen Einsatz aller Kräfte, um die
Versorgung der Wirtschaft und der Bevölkerung mit Kohle
sicherzustellen.

ReichsmarschallG ö r i n g hat daher den Reichswirtschafts-
minister Funk  beauftragt , eine Neuordnung der Kohlen¬
bewirtschaftung durchzuführen. Dabei soll die freie Initiative
im Bergbau und im Kohlenhandel weitgehend nutzbar gemacht
und zu eigenverantwortlicher Entfaltung gebracht werden.§ur Durchführung der gestellten Aufgaben,insbesondere derrganisation der Kohlenverteilung im grohdeutschen Raume,
haben sich Kohlenbergbau und Kohlenhandel zu einer Selbst-
Verwaltungsorganisation der „Reichsoereinigung Kohle* zu¬
sammengeschlossen. Vorsitzender der Vereinigung ist der Gau¬
wirtschaftsberater Generaldirektor Paul P l e i g e r, den der
Reichswirtschaftsminister zugleich zum Reichsbeauftragten für
Kohle bestellt hat. Diese Neuordnung wird zu einer wesent¬
lichen Vereinfachung der bisherigen Organisation führen und
eine schnelle und nachdrückliche Durchführung der Regierungs¬
maßnahmen auf dem Gebiete der Kohlenwirtschaft gewähr¬
leisten.

Da die Verteilung der Kohle während des Krieges in erster
Linie ein Transportproblem ist, hat der Reichsmarschall ferner
den Staatsrat Wilhelm Meinberg  zu seinem Sonderbeauf¬
tragten für den Transport der Kohle ernannt. Dieser Sonder¬
beauftragte wird in engster Zusammenarbeit mit dem Reichs¬
beauftragten für Kohle und der Bergbau-Abteilung des Reichs¬
wirtschaftsministeriums sowie in steter Fühlung und im Be¬
nehmen mit dem Reichsverkehrsminister alle Maßnahmen tref¬
fen, die den reibungslosen Transport der Kohle sicherstellen.

keichsminister Ruft Im Gau Ural-Vorarlberg
Der 8ck$»mlntftn besichtigt, dl, Südtlrolee Neubauten und die Forschungsstatte für Höhenstrahlung auf dem hafelekar

REG. — t>n  Rrlchsminlster für Wissenschaft, Erziehung
und Volksbildung Pa . Bernhard Rust traf in Begleitung des
Ministerialdirektors ff -Oberführer Menzel  und einiger wei¬
terer Männer feines Ministeriums am Freitag gegen Mittag
in Innsbruck ein. Zum Empfang am Bahnhof hatten sich Gau¬
leiter und ReichsstatthalterH o f e r. der Stellvertretende Gau¬
leiter Hauptdienstleiter Pg P a r f o n, der Rektor der Uni¬
versität Pg Dr. S t e i n a cke r, der Kurator der Universität

-StandartenführerPg Dr. Kn ö p sl e r, der Gaudozenten-
sichrer Gauamtsleiter Pg. Dr F o r a d o r i, der Beauftragt»
des Gauleiters für Erzieher Gauamtsleiter Pg. P r a n t l, der
derzeitige Gaustudentenführer Pg. Dr. Dreiseitl,  der Ab¬
teilungsleiter beim Reichsstatthalter in Tirol und Vorarlberg

Regierungsdirektor Dr. Tittel  und der Leiter der Staats¬
polizeistelle ff -Sturmbannführer Pg. Hoffmann  ein¬
gefunden.

Als erste Einrichtung der Universität besichtigte der Reichs-
Minister. von Gauleiter Hofer  geleitet und von Professor
March geführt, die Forschungsstätte für Höhenstrahlung auf
dem Hafelekar. Im Lause des Nachmittags unternahm der;
Reichsminister eine Fahrt zu den Neubauten der Südtiroler
Umsiedler in Innsbruck und Telfs und besichtigte in beiden
Orten Schuleinrichtungen, in Telfs auch das Rathaus und den
neuen Gemeinschaftsbau. Im übrigen war der erste Tag des
Aufenthaltes dienstlichen Besprechungen mit dem Gauleiter und
Reichsstatthalter gewidmet.

„lag der tMrmatht"- wir alle ballen mit
Der Soldat gab alle» — nun Ist die Reihe an uns! Der

8m Rahmen der Stroßenfammlung für da, WHW. hatte
der „Tag der Wehrmacht* schon immer ein besonderes Ge¬
präge. Es war stets für die altgedienten Soldaten eine Freude
ganz besonderer Art, wenn sie bei Kasernenbesichtigungen
und bei verschiedenen Vorführungen der Wehrmacht Erinne¬
rungen an ihre Dienstzeit auffrischen konnten. Das alte Sol¬
datenherz schlug höher, wenn es die erstaunlichen Fortschritte
sah, die aus allen Gebieten erzielt worden sind. Aber auch die

Jungen verfolgten mit größtem Interesse Leben und Trei¬
ben der Soldaten, die Vorführungen und all das, um da»
feit frühen Kindestagen das wehr- und waffenmäßia« Den¬
ken eine» echten deutschen Jungen und Manne» kreist Aber
auch beim zarten Geschlecht zeigte sich ein lebhaftes Interesse
für den „Tag der Wehrmacht*! Der heimliche Wunsch der
Frau oder der Braut, mal einen Blick in die Umgebung
und in das Tagwerk des Soldaten tun zu können, ging am
„Tag der Wehrmacht* in Erfüllung.

Im Zuge dieser Neuordnung ist das Amt des Reichskohlen-
kommiffars aufgelöst worden. ^

70. Geburtsiag. Georg Schönerklee,  Tischlermeister in
Pradl, vollendet heute in voller Frische sein 70. Lebensjahr,
fein 35. Meisterjahr und ist 41 Jahre Bezieher unseres Blattes.

Arbeitstagungen. Am Sonntag, den 23. d. M., findet im
Großen Stadtsaal in Innsbruck eine Arbeitstagung der Kreis¬
bauernschaft statt, bei der der derzeitige Kreisleiter Gauamts¬
leiter Pg. M a r g r e i t e r und der Landesbauernführer Pg.
Wurm  sprechen werden. An der Tagung nehmen teil: sämt¬
liche Ortsbauernführer, die Ortshofberater, die Ortsbäue¬
rinnen, die Ortsgefolgjchaftswarte sowie alle Bürgermeister
des Kreises Innsbruck Dem zweiten Teil der Tagung wohnen
außerdem sämtliche Ortsgruppenleiter des Kreises, die vor¬
mittags an einer Kreisarbeitstagung teilnehmen, bei.
Preisregelung für Iimmermieken. Die Schwierigkeiten in der

Befriedigung des Wohnungsbedarfes, die als Folgeerscheinung
des wirtschaftlichen Aufschwunges und der Beseitigung der
Arbeitslosigkeit nach der Heimkehr ins Reich eingetreten sind,
haben sich auf dem Gebiete der Einzel-Zimmervermietung
weitgehend fühlbar gemacht. Es hat sich daher als notwendig
erwiesen, Richtlinien für die Bemessung der Mietpreise von
möblierten Zimmern aufzustellen. Dies geschah durch eine
Anordnung des Reichsstatthalters in Tirol und Vorarlberg,
die in unserer heutigen Ausgabe verlautbart wird. Ab Mitte
des nächsten Monats ist damit zu rechnen, daß Preiskontrollen
stattfinden, um die Einhaltung der festgesetzten Regelung zu
überprüfen und nötigenfalls sicherzustellen.

Derkehrskeunzeichen für Blinde. Blinde Volksgenossen müs¬
sen im Straßenverkehr Vorsorge treffen, daß sie sich und andere
nicht aus Grund ihrer Behinderung gefährden. Dies hat durch

«Tag der Wehrmacht* — ein Fest im ganzen Gau
Soldaten stehen im Dienste der Volksgemeinschaft, sie setzen

chr Leben für Führer,  Volk und Reich ein, sie setzen sich
aber auch für das Werk ein. das der schönste Ausdruck die¬
ser Volksgemeinschaft ist: das Winterhilfswerk. Deshalb muß
der „Tag der Wehrmacht" den überzeugendsten Beweis er¬
bringen, daß wir alle die Zusammengehörigkeit zwischen
Front und Heimat, zwischen Soldaten und Bevölkerung in
der O p se r b e r e i t f cha f t des einzelnen sehen.

Auch heuer wird am Samstag und Sonntag eine Reihe
von Veranstaltungen, Kasernen- und Lagerbesichtigungen,
Filmvorführungen, Reiten, Schießen und noch mancherlei, Ge¬
legenheit bieten, der Verbundenheit mit unseren Soldaten
sichtbar Ausdruck zu geben. Im Mittelpunkt dieser Veranstal¬
tungen stehen wohl die Eintopsessen, für die sich unsere wak-
keren Soldaten in den Monaten Feber und März die erfor¬
derlichen Lebensmittel von den normalen Rationen abge¬
spart haben. «

Außer den bereits bekanntgegebenen Veranstaltungen gibt
ein Musikkorps der Wehrmacht heute und morgen in der
Maria-Theresien-Straße Standkonzerte mit nachstehender
Vortragsfolge: Samstag,  den 22. d. M., von 16 bis
17 Uhr: „Aus eigener Kraft, Marsch von Theo Rupprecht;
„Grubenlichter" aus der Operette „Der Vogelhändler",
Walzer von E. Zeller; Ouvertüre aus der Oper „Der
Zigeunerbaron* von Johann Strauß : „Einzug der Komödian¬
ten*. Charakterstück von I . Kubat; Fantasie aus der Oper
„Tannhäuser" von Richard Wagner; Melodienfolge aus dem
Ballett „Die Puppenfee" von Josef Bayer; „Mir san die
Kaiserjäger", Marsch von K. Mühlberger. — Sonntag,
den 23. d. M., von 10.45 bis 11.30 Uhr: „Graf Zeppelin",
Marsch, von C. Teile; ..Winterstürme", Walzer von Julius
Fucik; Ouvertüre zur Oper „Peter Schmoll" von C. M. von
Weber; Melodienfolge aus der Operette„Die lustige Witwe*
von Franz Lehar; „Hessen-Infanterie", Marsch von Pernklau.

UTNMlke'dbends um 20 Uhr wird der „B u n t e A b en d"
im Stadtsaal, in dem auch ein Wunschkonzert stattfindet, ge¬
wiß einen Massenbesuch aufweisen. Die Nachfrage nach Vor¬
verkaufskarten war schon gestern außerordentlich rege. Solche
sind daher zum Preise von RM. 1.— noch in beschränkter
Anzahl in der Musikalienhandlung Groß, Maria-Theresien-
Straße, erhältlich.

geeignete Mittel zu geschehen, die je nach der Sachlage von den
Blinden gewählt werden können. Es besteht Anlaß, darauf
hinzuweisen. daß dies, abgesehen von den bekannten gelben
Armbinden mit den drei Punkten, auch durch Führen eines
weißen Stockes geschehen kann.

Fußbodenpflegemittel nur noch nach Gewicht. Bisher wur¬
den flüssiges Bohnerwachs und andere flüssige Fußboden-
pflegemittel teils unter einer Maß-, teils unter einer Gewichts¬
bezeichnung verkauft. Eine Vereinheitlichung der Bezeichnun¬
gen wurde deshalb für notwendig gehalten. Die Leiter der zu¬
ständigen Wirtschaftsgruppen haben ihre Mitglieder angewie¬
sen, ab 1. April 1941 Fußbodenpflegemittel aller Art sowie
wachsfreie, auf Oel-, Wasser- oder Spiritusbasis hergestellte

MAIZENA^
Zutote ni  90 dkg Mehl , 5 dkg Maizena , 10 dkg Zucker, 3 dkg fett,
1 Ei, 16 Paket Vanillezucker , % Teelöffel gemahlenen Zimt , 16 abge¬
riebene Zitrone , 16 Tasse Magermilch , 16 Paket Backpulver. Zube¬
reitung!  Zucker und Ei schaumig rühren , Flüssigkeit , Mehl und
Maizena , welches vorher mit Backpulver gesiebt und vermischt wurde,
sowie Gewürz und Geschmack hinzugeben . Das Fett wird nicht er-
wärmt , sondern in kleinen Stückchen eoenfalls beigegeben . Dann wird
die ganze Masse zu einem Teig ordentlich durchgeknetet , der nicht
zu fest sein darf . Er kann gleich verarbeitet werden . Man rollt ihn
messerrüdiendick aus und kann ihn entweder mit einem umgestülpten
Glas oder Teigrädchen in verschiedenen Formen ausstechen . Die Formen
werden auf ein gut gefettetes Blech gelegt , wobei darauf geachtet wer¬
den muB, daB sic möglichst gleichmäßig verteilt auf das Blech kommen,
damit die Esten nicht anbrennen . Bel guter blitze etwa 8- 10 Min . backen. «

I
ft , die Malzen * . Kinderernährung gibt Ihnen wertvolle
Hinweise unsere B-oschOre « Briefe einet Arztes an seine
Tochter *, die Sic euf Anforderung kostenlos erhalten.
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Fußbodenglasuren nur noch mtt der Gewichtsangabe„kg" zu
verkaufen. Auf den Behältern, tn denen diese Erzeugnisse zum
Verlaus kommen, mutz das Brutto- und das Nettogewicht auf-
gedruckt sein. Büchsen, auf denen noch das Matz(Liter) ange-fieben ist,dürfen noch verbraucht,aber nicht mehr neu herge-tellt werden. Sie müssen mit einem Etikett versehen werden,
aus dem das kg-Gewicht ausgezeichnet ist.

Die jüngste Meisterin Großdeutschlandv. Frl. Hertha<3 r o 61
hat die Meisterprüfung als Damenschneiderin mit sehr gutem
Erfolg bestanden Do sie erst 19 Jahre zählt, dürfte sie wohl
die jüngste Meisterin Großdeutschlands sein.

Reichs-Kraftwagen-Letriebsverband. Der Reichsverkehrs»
minister hat im Einvernehmen mit dem Reichsminister Doktor
Tobt  und dem Reichsleiter Korpsführer Hühnlein  als
kommisiarifchen Leiter des Reichs-Kraftwagen-Betriebsverban-
de» (RKB.) den NSKK.-Oberführer W i e t h a u s berufen.
Der RKB. ist eine öffentlich rechtliche Körperschaft. dem durch
Gesetz die Ausbildung und Ordnung des gewerblichen Güter¬
fernverkehr» mit Lastkraftwagen übertragen ist. Mit Ober¬
führer Wiethaus übernimmt die Leitung des RKB. ein in
sämtlichen Fragen des Verkehrs erfahrener Fachmann, dem
das Fernkraftfahrgewerbe volles Vertrauen entgegenbringt.
Oberführer Wiethaus wird dafür Sorge tragen, daß die Auf¬
gaben des Fernkraftfahrgewerbes, die ihm während des Krie¬
ges zukommen, von diesem in vollem Umfange erfüllt werden
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und daß gleichzeitig die Vorbedingungen für eine erforderliche
Weiterentwicklungde» Fernkraftfahrgewerbes nach dem Kriege
geschaffen werden. Darüber hinaus ist durch die Berufung des
NSKK.-Oberführers Wiethaus eine enge Verbindung zwischen
der NSDAP, und dem RKB. sichergestellt, die für die kom¬
mende Zeit von besonderer Bedeutung sein wird.

Einschränkung der papirrfressenden Werbung. Di« Reichs-
stelle für Papier und Verpackungswesen hat in einem zweiten
Katalog von Herstellungsoerbolen die Herstellung einer Reihe
von Werbedrucksachen im Kriege eingeschränkt Die Herstel¬
lungsverbote trefjen nicht unmittelbar die Werbung, son¬
dern eme Werbung, die durch Aufmachung. Umfang usw.
einen im Kriege nicht gerechtfertigten Papierverbrauch bean¬
sprucht. Speisekarten , Theaterprogramme . Film-
Prospekte  usw. dürfen künftig eine bestimmte Größe nicht
überschreiten. Die Herstellung vonLotterieprospekten und
Bäderplakaten , von Werbekalendern und -notiz-
büchern  wird künftig unterbunden. Alle Mehrfach-
Packungen,  soweit sie nicht zum Schutz des Füllgutes unbe¬
dingt erforderlich sind, fallen künftig fort. Damit wird eine auch
im Kriege oft übertriebene Verpackungsmethode der Drei- oder
Vierfachverpackungunterbunden. Aber auch Hau »Mittei¬
lungen und Iuviläumsschriflen  stehen auf dieser Liste
der Herstellungsverbote. In Verbindung mit diesen Einschrän¬
kungen steht eine andere Anordnung der Reichsstelle, nach der
die Bezirksgruppen der Wirtlchaflsqruppe Druck als Vertei¬
lungsstellen der Reichsgruppen für Papier und Verpackungs-
Wesen bestellt werden. Die Bezirksgruppen können künftig
Druckereibetrieben die Ausführung von Druckaufträgen ver¬
bieten und die Ausführung anderer vordringlicher Aufträge
anweisen. (NWD.)

Unfälle. Ein geistesgestörter junger Mann sprang vom
Innsteg aus ins Wasser, lieh sich aber bald wieder von zwei
Helfern ans Ufer ziehen. Der Rettungswagen überführte chn
in die Klinik. — Ein 60jähriger Fuhrmann rutschte am
Marktgraben auf einer glatten Stelle aus, geriet mit dem
linken Fuß unter das Rad und zog sich einen offenen Unter¬
schenkelbruch zu. Die DRK-Bereitschaft führte ihn ärztlicher
Hilfe zu. —In der Badgasse wurde ein alter Mann benommen
ausgefunden. Die DRK.-Bereitschaft lieferte ihn ins Kranken¬
haus ein. wo er bald darauf starb.

verstorbene in Innsbruck. Theresia Wunderbaldinger, Ober¬
waffenmeistersgattin, 82. Felix Mautner, Kanzlist, 22, Irm¬
gard Karpinski, Präsidentensgattin, 52, und Josef Völkl, Zoll¬
oberinspektor. 61 Jahre alt.

Besiäite aus tiem Bau
Im . Softer». Todesfälle.  Im Alter von 77 Jahren

gestorben, wurde Josef Gruber zu Unterhoppichl tn Großvol-
derberg beerdigt. — Im Alter von 60 Jahren starb dortselbst
Maria Anfang.

gd. Watten». Ueberstellung in  DI . und  IM.
Im Rahmen einer schlichten Feierstunde erfolgte die Ueber-
stellung der lOiährigen Mädchen und Jungen, der Kinder-
gruppe der NS.-Frauenschafl tn DI . und IM Ortsgrup¬
penleiter Pg. Gager wies in einer kurzen Ansprache aus die
Pflichten der deutschen Jugend hin, woraus mit Handschlag
die Ueberstellung erfolgte. Die stellvertretend« Leiterin der
Kindergruppe nahm bei dieser Gelegenheit mit einer kurzen
in herzlichem Tone gehaltenen Ansprache Abschied von den
ältesten der ihr bisher anoertraut gewesenen Kinder.

Sw. Schwas Todesfälle.  Gestorben sind Julie Thurner,
geb Schwarzenböck Gastwirtin beim Kißling, 88 Jahre, und
Adolf Egger. 86 Jahre alt.

Sk. Stratz bei Jenbach. Todesfall.  In Rotholz, Ge¬
meinde Straß , verschied Gottfried Lener, vulgo Tiergartler,
sm 66. Lebensjahre. Lener war Weltkriegsteilnehmer.

Sn . Maurach am Achensee. Letzter Gang des Orts-
schützenmeisters.  In Maurach am Achensee starb nach
längerer Krankheit der Bäckerei- und Hausbesitzer Jakob
Wörndle im Alter von 64 Jahren. Der Verstorbene war Welt-
kriegsteilnebmer und bat sich als Ortsschützenmeister des
Standschützenortsverbandes große Verdienste erworben. Die
Beerdigung des verdienten Kriegers fand unter zahlreicher
Beteiligung de» Ortsfchützenverbandes. des NS.-Kriegerbun-
de» und der Feuerwehr sowie der Einwohnerschaft statt.

En. Maurach am Achensee. Unfall aus der Straße.
Eine alte Frau au» Mauroch am Achensee stürzte aus der
Stratze so unglücklich, daß sie einen Oberschenkelbruch erlitt.
Die Verletzte wurde nach ärztlicher Hilfeleistung von der Be¬
reitschaft de» Deutschen Roten Kreuze» in da» Krankenhau»
nach Schwaz überführt.

So. Mayrhofen. Dachbrand.  Kürzlich gab e» tn Mayr¬
hofen Feueralarm. Eine größere Fläch« de» Schindeldaches vom
Gasthos„Neue Post" stand in Flammen. Die Wirtin, die sich
zufällig aus den Dachboden begeben hotte, entdeckte den Brand,
der von herbeigeeilten Nachbarn, Hausbewohnern und Gästen
mit Wassereimern gelöscht werden konnte. Brandursache war
die Kohlenseuerung. für die die Oefen nicht eingerichtet waren

gd. Kufstein. Bersammluna.  Die von den Ortsgruppen
Kufstein-Süd und Kufstein-Nord gemeinsam adgehaitene
öffentliche Versammlung der NSDAP, gestaltete sich zu einer
ausgesprochen politischen Großveranstaltung. Sloßtruppredner
Pg. Ritweger sprach in einer längeren Rede über die Gründe,
welche zum gegenwärtigen Krieg geführt haben, schilderte die
machtpolitischen Bestrebungen England» im Laufe der letzten

Jahrhunderte und umriß die besonderen Pflichten, di« Ml
Heimat im Kriege zu erfüllen hat.

kh. Kitzbühel. VomStandesamt.  Vom 1. bi» 18. 3t8f|
haben fünf Knaben und drei Mädchen das Licht der WeU«I»
blickt. — Gestorben ist der Hausbesitzer Sebastian Egger t»
75. Lebensjahre.

kh. Kitzbühel. Unglücksfälle.  Bei Hochbrunn ha« ftch
ein Skisahrer die Skistockspitze in den Oberschenkel geftoße«
und ein zweiter durch Sturz die Hand gebrochen. — Eine Fr« l
stürzte am Weg und brach sich den Arm.

kh. kirchberg. Un g l ü cks f ä l l e. Bet Rettenbach-Ktrch»
berg hat sich ein Skifahrer einen Unterschenkeldruch zugezoge«.
Die DRK.-Bereitschaft brachte ihn zum Arzt. — Ein anderer
Skiläufer zog sich einen.Knöchelbruch zu. erhielt von Dr. Plahl
die erste Hilfe und wurde dann mit dem Rettungsauto nach
Wärgl überführt.

ft. Neustift. S ki u n f a l l. In der Nähe der Dresdner Hütte
verunglückte ein Skiläufer. Er wurde mittel» Pferdefuhrwerk
nach Neustift gebracht und mit dem Rettungsauto ins Kranken¬
haus ! fördert.

In . Kematen. Trauung.  Johann Bücher. Schaffner au»
Kematen, und die Bauerntochter Aloisia Rocker au» Unter-
perfuß wurden in Kematen getraut.

Iu . Zirl. Trauung.  Vor dem Standesamte wurde Adolf
Plattner mit Rosa Seelos aus Kematen getraut.

gd. Imst. Veranstaltungen zum „Tag der
Wehrmacht ". Auch in Imst wurde für den Tag der Wehr¬
macht ein schönes Programm vorbereitet. Am Samstag fin¬
det ein Gememschaftsabendstatt mit einer reichhaltigen Bor-
tragefolge, die nur von Soldaten bestritten wird. Am Sonn¬
tag sind dann die Kasernen zur Besichtigung freigegeben, und
zwar die Unterkünfte der Offiziere und Mannschaften, die
Schreibstuben, Bekieidungs- und Gerälekammern sowie
Kücheneinrichtungund Kantinen. Das Kleinkaliberschießen aus
bewegliche Ziele und das Luftgewehrschießen für die Jun¬
gen werden bestimmt eine gute Beteiligung haben. Außerdem
werden drei verschiedene Filme aus dem Weltkrieg mit an¬
schließenden Lustspielen oorgeführt. Mittags wird auf dem
Stadtplatz ein markenfreies Eintopfeffen zum Preis von
50 Rpf. verabreicht. Den Abschluß des Tages der Wehrmacht
im Standort Imst bildet die Eröffnung eines neuerbauten
Kleinkaliberschießstandes.

Hs. Bizan. Kein Petroleum in » Feuer!  In Bizau
im Bregenzerwald wollte die Inwohnerin Katharina Reich
beim Kochen des Frühstücks rasch Feuer machen. Sie schüttete
etwas Petroleum ms Feuer, wobei die Kanne explodierte. Im
Nu brannten die Kleider lichterloh. Die Frau erlitt schwere
Brandwunden, die zu ihrem Tode führten.

Slan-artenwettbewerb für Segelllugmobrlle
ln SnnSbruil

G. —Das NS.-Fliegerkorps veranstaltet gemeinsam mit der
Gebietsführung der Hitler-Jugend morgen, Sonntag, den
23. März, für die Modellflugmeisterfchaften des Deutschen
Jungvolkes den ersten Standartenwettbewerb für Segelflug-
modelle. Da dies die erste größere Modellflugver-
a n ft alt  u n g ist, die je in Innsbruck durchgefiihrt wurde,
wird es diesem Fluglag der Jugend aewiß nicht an Zuschauern
fehlen. Schon im Herbst vorigen Jahre» erregte die Vor¬
führung einiger Segelslug- und Motorflugmodelle am Inns¬
brucker Flughafen anläßlich der Uebergabefeier von neun
Schulflugzeugen durch den Gauleiter an das NS.-Fliegerkorps
großes Interesse. Morgen aber werden etwa 70 Teilnehmer,
mit rund 80 großen selbstgedauten Segelflugmodellen von
durchwegs mehr als 1'/» Meter Spannweite in Wettbewerb
treten und Zeugnis oblegen für die Aufbauarbeit, die das
NS.-Fliegerkorps und die Hitler-Jugend auf diesem Teil¬
gebiet der vormilitärischen fliegerischen Ausbildung in unserem
Gau geleistet haben.

Den Wettbewerbsteilnehmern werden zur Durchführung der
Hochstarts drei Startstellen zur Verfügung stehen, die mit den
Wertungsstellen durch eine von den Funkern der Flieger-HI.
errichtete Fernsprechanlage verbunden sind. Gewertet wird die
Flugzeit vom Abfallen der Startschnur bis zur Boden¬
berührung oder bis das Flugmodell außer Sicht gerät, denn
auch das kann bei besonders günstigen— oder auch ungünsti¬
gen — Verhältnissen Vorkommen, daß so ein kleines Flugzeug
auf Strecke geht und „abhaut". Von besonderem Interesse
werden die in eigener Klasse gewerteten Flugmodelle sein, die
durch eine vom üblichen Bau abweichende Konstruktion mehr
oder weniger neue Wege im Flugzeugbau eröffnen, so ins¬
besondere die Nurflügelmodelle, die nur aus Flügeln bestehen
und den sonst üblichen Rumps samt Leitwerk vermissen lassen.
Außerhalb des Wettbewerbs werden auch Motorflugmodelle
vorgeführt werden, die mit den kleinsten serienmäßig her-
gestellten Benzinmotoren von etwa ‘/» PS Leistung aus¬
gerüstet sind. Eine selbsttätige Ausschaltung sorgt dafür, daß
das Flugzeug nicht weiter fliegen kann, als dem Erbauer und
Besitzer lieb wäre. Ja , auch Schleppflugversuche, bei denen
ein Segelslugmodell vom Motorflugmodell geschleppt wird,
stehen in Vorbereitung.

Der Wettbewerb wird um 9.80 Uhr mit der Flaggenhisiung
eröffnet und dauert bis etwa 13 Uhr. Um 14 Uhr folgen sodann
die Sondervorführungen.

Neun Eier vor Sstern
In den fünf Wochen vor Ostern werden 9 Eier an jeden

Versorgungsberechtiaten ausgegeben, und zwar in der Zeit
vom 15. März bis 22. März 19412 Eier, in der Zeit vom
17. März bi» 5. April 1941 2 Eier, in der Karwoche vom
7. April bis 12 April 19415 Eier.

Die Hauptoereinigung der deutschen Eierwirtschaft gibt mit
Beginn der jetzt einsetzenden Legetätigkeit des Geflügels die
Ausgabe von Eiern für einen gewissen Zeitabschnitt im vor¬
aus bekannt. Sie wird auch in Zukunft versuchen. ,eweils für
einen Versorgungsabschnitt die Ausgabe der zur Verfügung
stehenden Eier im voraus bekanntzugeben.

Sicherlich wird diese Neuerung besonders unsere Haus¬
frauen erfreuen, die sich mit ihrem Speisezettel entsprechend

-für 4 Wochen im voraus nun auch für Eier einrichten kön¬
nen. Aber auch die Eierkaufleute, die allein bei dem Aufruf
von einem Ei viele Hunderte von Eisenbahnwaggons zu ver¬

teilen haben, werden ihre Aufgabe leichter meistern können,
da sie ja jetzt im voraus wissen, wieviel Eier sie zu bearbeiten»
zu transportieren und zu verteilen haben. Je schneller und
reibungsloser der Verteilungsprozeß abläuft, desto größer ist
die Gewähr, daß nur wirklich einwandfreie Eier an den Ver¬
braucher gelangen.

Eier sind mit Ausnahme derjenigen Mengen, die zur
Ueberbrückung des Winters in Kühlhäusern oder Kalkbotti¬
chen sachgemäß gelagert werden, keine Staveiware, da sich
ihre Qualität nach einem gewissen Alter sehr schnell verschlech¬
tert. Andererseits ist der Eieransall jahreszeitlich so sehr ver¬
schieden, daß e» für die Hauptvereinitzung und ihre EWBe-
außerordentlich schwer ist. im voraus einen Ausgleich zwischen
der jeweiligen Eierproduktion einschließlich der Einfuhr und
den Interesien der Verbraucher zu finden. Höhere Gewaft. und
sei es nur eine Schlechtwetterperiode, können auch den mtt
aller Vorsicht aufgestellten Verteilungsplan so beeinträchtigen,
daß unter Umständen eine gewisie Verschiebung der Ausgabe¬
daten nachträglich erfolgen muh. Trotz alledem erscheinen der
Hauptvereinigung nach ihren bisher gesammelten Erfahrun¬
gen die Vorteile eines Aufrufes der Eier vor jeder Versor¬
gungsperiode größer als die Nachteile, die sich, wie geschildert,
ergeben können, aber hoffentlich nicht ergeben werden.

Noch wichtiger jedoch als alle Planungen und sonstigen
Maßnahmen der bewirtschaftenden Stelle zur Durchführung
dieser Neuregelung ist die freiwillige und rückhaltlose Mit¬
arbeit aller Erzeuger, Verbraucher, Erfasser- und Verteiler¬
betriebe. Wenn der Erzeuger alle produzierten Eier an die
Sammelstelle abgibt und wenn der Verbraucher sich mit seiner
rechtmäßigen Zuteilung begnügt, wenn die Erfassungsbetriebe
das letzte Ei Zusammentragenund die Verteilerbetrieoe ordent¬
lich und schnell arbeiten, dann kann die Eierversorgung auch
im zweiten Kriegsjahr nur zufriedenstellend werden.

Die Lichtspieltheater bringen:
Kammerlichtspiele. „Ihr erste» Erlebnir ."
Zentral -Lichtspiele. „Kops hoch Johanne »."
Triumph-Lichtspiele. „Der Herr im Haus ."
Löwen -Lichtspiele. Heute und morgen : „Feinde ."
Fllmbühne Solbad Hall. „Operette."

»

Breinöhl -Bühne . Samstag , den 22. d. M .: „Der Jäger von Fall ."
-Sonntag , den 23. d. M., nachmittags >5.30 und abends 20.30 Uhr:
„2er Jäger von  5aII ", Dolksstück in vier Atten von Ludwig
Ganghofer.

Innsbrucker Puppenbühne . Leopoldstraße 12, Telephon 6 von 2879.
Sonntag nur um 5 Uhr: „Das Glück ist blind."

VVo Bakterien wimmeln,schützen
schon

In Apotheken und Drogerien 0,50 und
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flebeitsmaib  -

eine fdiöne Seit
Sefudi in  Den tagecn  Des meiblithen Reidisavbeitsöienltes in Rcuij und  f/ir/rfr
, B Sp. Innsbruck, 22. März. Das felsenfeste Vertrauen in

eine frohe und starke Zukunft unseres Volkes, das wir in
dieser entscheidungsschweren Zeit mehr denn je in unseren Her¬
zen tragen, die sichere Kraft, mit der wir heute im Zeit¬
geschehen stehen und dessen Opferforderungen wir bereiten
Herzens tragen, es sind nicht die inneren Aeußerungen einer
oberflächlichen, zeitbedingten Begeisterung. Mit Begeisterung
und in scheinbar fester Geschlossenheit ging das deutsche Volk
ja auch 1914 ins große Völkerringen. Und dennoch war da¬
mals dieses allzu laute „Ja " des Opferbringens für Volk und
Vaterland gar bald dem schleichenden Gift einer unaufhalt¬
samen inneren Zersetzung zum Opfer geworden, die allerdings
nicht dem auch damals guten Kern unseres Volkskörpers ent¬
sprang. sondern ihre verderblichen Ursachen in einer erbärm¬
lich schwachen Lenkung des Volksgejchickes und vor allem in
den giftschwangeren Bazillenträgern einer in fremdem Sold
stehenden jüdisch-liberalen, negativ intellektuellen Verführer¬
schichte gefunden hatte.

Wie ganz anders erleben wir doch diesen  Krieg! Wo
früher der Jubel oberflächlicher Begeisterung, da steht heute
die starke stille Bereitschaft, zutiefst verwurzelt im Glauben an
den Führer  Wo früher dumpfe Verzweiflung über umsonst

ebrachte Opfer an Blut und Leben, wo Resignation und
Zweifel an den Sieg, trotz der heroischen Tapferkeit unserer
Besten des Volkes an der Front im Kampfe gegen übermäch-

8<s

Auch das Jüngste gilt es zu betreuen

tige Gegner, da steht heute die stille Freude über die glanz¬
vollsten Waffentaten und Siege in der Geschichte des deutschen
Volkes. Wo früher Not und Elend die stärksten Herzen zer¬
fraß, da ist heute das Bewußtsein innerer Ordnung und Sor¬
genfreiheit vor Hunger und Not an Brot.

Der elementaren Gewalt eines innerlich-geistigen Um¬
bruchs, dem Nationalsozialismus, hat das deutsche Volk diese
wundergleiche Wandlung zu danken. Und diese Wandlung ist
eine endgültige.  Sie zu stärken und zum Erbe unserer
I u g en d, des Volkes von morgen, zu machen, ist die schönste
Aufgabe unserer Generation, zugleich der Dank an das Schick¬
sal, daß-es uns diese größte Zeit Deutschlands erleben läßt.

So wird in unserer Jugend von heute, in der Hitler-Jugend,
in dieser Lebensschule der Gemeinschaft und des Zusammen¬
stehens aller, durch das Lohen fanatischer Begeisterung das
stählerne Fundament nationalsozialistischenDenkens in jun¬
gen. zukunftsfrohenHerzen geschmiedet. Dieser glühende
Glaube an Führer und Volk wird, der HI . entwachsen, im
jungen Deutschen erweitert und verstärkt durch den praktischen
Einsatz im Dienste am Ganzen, den die Jugend Großdeutsch¬
lands in den Formationen der Bewegung und in der Pflicht
des Reichtsarbeitsdienstes  erlebt.

Reichsarbeitsdienst! Im Leben
des jungen Deutschen—soferne er
heute nicht das graue Ehrenkleid
des Soldaten trägt —, für die
Friedenszeit aber wohl allgemein¬
gültig, vielleicht das stärkste Erleb¬
nis seiner Jugend. Ein Erlebnis
der höchsten Kameradschaft, der
Gemeinschaft, ein von aller Zag¬
bastigkeit befreites, jugendheiteres
Ueberbrücken aller früher so brei¬
ten Kluften der Herkunft, ein
Ethos auf der Hände fruchtbrin¬
gende Arbeit, eine innere Bereit¬
stellung für's spätere Leben und
herzensmäßige Ausrichtung für
die Zukunft.

Auch das deutsche Mädel  steht
im RAD.! Denn nicht wie früher
ist das politische Denken im allge¬
meinen Sinne ein Vorrecht des
Mannes. Auch die deutsche Frau
denkt in unserer Zeit politisch,
nimmt Anteil an allem, was
unsere Sinne über den Kreis des
häuslichen Herdes hinaus bewegt
und gefangennimmt. Ist die deutsche Mutter doch im ethisch
höchsten und ehrenvollsten Sinne Trägerin der Zukunft unseres
Volkes. So muß auch das deutsche Mädel durch diese beste
Vorbereitung gehen.

Der Besuch eines Lagers des weiblichen RAD., den wir
kürzlich in P r u tz im Oberinntal und in Flirsch  erlebten,
war mehr als ein schönes Erlebnis schlechchin. Er war in der
Vielzahl seiner Eindrücke ein wirklich lebendigster Beweis da¬
für. daß in dieser Einrichtung ein schöner und nutzbringender
Weg zu höchsten Zielen gefunden ist. Es muß für ein Mädel
eine herrliche, zutiefst befriedigende Aufgabe sein, in diesem
Kreis wirken, ihre ganze Kraft als F ü h r e r i n in den Dienst
einer solchen Sache stellen zu dürfen. Denn gibt es etwas
Schöneres, als mitzuhelfen an der Erziehung dieser frohen Ju¬
gend, ihr lehren und vermitteln zu können so viel Wertvolles
fürs Leben, die immerwährende Dankbarkeit dieser deutschen
Jugend zu gewinnen.

Mitten in den Frühappell platzten wir im Lager Prutz in
die Schar lachendfroher, blutjunger Gesichter hinein. In ihren
braunen RAD.-Kleidern waren die Arbeitsmaiden in Reih'
und Glied zum Appell angetreten, und nach der Fahnen¬
hissung stieg aus Hellen Kehlen ein Tiroler Heimatlied in den
jungen Frühlingsmorgen auf. Aus dem Hessenland, vom
Rhein, aus Pommern oder aus Königsberg, aus dem Säch¬
sischen oder aus dem schönen Schwarzwald, aus der Groß¬
stadt, dem Dorf oder vom einsamen Gehöft in weiter, stiller
Heidelandschaft sind die Maiden vor fast einem halben Jahr
gekommen, um nun nach einer schönen, im Lernen und Nütz¬
lichsein und herzlicher Kameradschaft erfüllten Zeit, nach absol¬
viertem Pflichthalbiahr, in den nächster Tagen schon nach
einem Abschied von Tiroler Bergen und ihren prächtigen
Menschen, der jetzt bereits dem Tiroler Land verbundene
junge Herzen mit leiser Sorge erfüllt, wieder die Reise zu
Muttern anzutreten.

Und diese Maiden aus dem Norden. Osten und Westen
unseres großdeutschen Vaterlandes sangen mit tiefem Gefühl
gute, alte Volkslieder aus unserer schönen Heimat. „Zillertal,
du bist mei Freud'" oder„die Gamsln schwarz und braun" u. a.
Sie sehen also nicht nur unsere Heimat, diese Maiden, sie er¬
leben  diesen schönsten Berggau Deutschlands mit der Kraft
ihrer jugendstarken Empfindungen. Sie erleben das Berg-
land aus dem wertvollen Born des Volksliedes, in seinen
Menschen, aus der Kraft des Bodens und der Schönheit der
Landschaft Sie alle werden das nie vergessen! Und sie danken
es ihren Führerinnen zunächst, dieses Erlebnis, sie danken es
dem Reichsarbeitsdienst!

Untertags stehen die Maiden in der Arbeit. Draußen im
Dorf, in Ried , Kauns  und Prutz >n diesem besonderen
Falle. Sie helfen der Bäuerin, die um jede Hand so froh ist,
zumal, wenn der Mann, der Sohn oder der Knecht fern der
Heimat auf Wacht für Deutschland steht. Und sie packen kräftig
zu, diese Maiden. Sie summen das Wiegenlied, sie nehmen

’b  Mariele fingta Gftanzl, und die Maid liest zum Feierabend die Zeitung

die größeren Kinder in ihre Obhut, sie helfen mit zur Ordnung
im Haus, sehen in der Küche nach dem Rechten, im Stall oder
wo es gerade not tut. Jetzt, ncch zur Winterszeit, sitzt die
Annemarie aus Hessen irgendwo auch in der guten Stube,
durch ihre Hände windet sich das Strickgarn für die Jüngste

Was hier erlernt, wird später einmal uühlich sein
des Hauses. Eine Maid sahen wir sogar am Spinnrad
sitzen. Zu sommerlicher Zeit aber, so erzählt uns das greise
Mnatterl, hilft die Moid auch am Felde,  am Acker, so viel
nur in ihren schwachen Kräften steht.

Mag die Anna vom ostpreußijchen Bauernhof sich auch ge¬
schickter anstellen als die Chemie studierende Jngeborg aus

Da hat die Lagerführertu wieder einmal einen guten Witz gemacht Ausn.: Marian Schwabtt, Innsbruck Die Maid hat große Wüsche gehabt, und die Zweitälteste»am Hoj ist ihr behilflich
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Köln , alle  haben doch eines gemeinsam : sie sind mit Feuer-
eiser und Liebe bei der Arbeit,  und das spürt die
Bäuerin , und ist so dankbar dafür . Und sie fühlt , daß auch
diese jungen Menschen aus dem Norden unseres Vaterlandes
einen so guten Kern in sich stecken haben , sie kommt Deutsch¬
land näher , wo immer es fein mag . Sie war noch nie droben
in Pommern , unsere Bäuerin , sie wird auch nie hinkommen,
aber durch diese Maid ist ihr dieses fernere Deutschland doch
nun so nahe geworden.

Auch im Lager Flirsch  vorher eingehende Lagerbesich¬
tigung . Wir können uns daraus beschränken, festzustellen, daß
vom Gemeinschaftsraum , den zwölfbettigen Schlafräumen
einer Kameradschaft , über Küche, Keller , Vorratsraum , Kran¬
kenzimmer , Waschraum , Bekleidungskammer , Heizkeller und
sonstigem Um und Auf eines mustergültigen Gemeinschafts,
lagers nichtsweniger zu sagen ist, als daß hier Ordnung,
Sauberkeit und Pflege in allem das Format musterhaft er¬
reichen.

In einem hellen , großen Raum nehmen wir gemeinsam mit
der Lagerführerin , der Verwalterin , der Wirtschaftsführerin,
einigen Jung - und Unterführerinnen und den 48 Maiden des
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Lagers , das jeweils außer den Führerinnen vier Kamerad-
schäften zu zwölf Maiden umfaßt , an sauber gedeckten Tischen
das einfache , aber bekömmliche und schmackhafte Mittagessen
ein , das in dampfenden Schüsseln von den „diensthabenden"
Maiden herbeigebracht wird . Das war keine in starre Pen¬
sionatsform gegossene Mahlzeit , das war ein von sorg¬
los -heiterer Fröhlichkeit erfülltes , aber dennoch manierliches,
gesundes Appetit -Haben!

Das ist aber meist nur abends so, denn mittags essen di«
Maiden draußen bei ihren Dienstgebern , am runden Bauern-
tisch inmitten der großen Sippe mit den vielen hungrigen
Mäulchen ringsum.

Hier erleben wir auch eine Volkstanz  st und e. In ihren
schmucken, blauen Arbeitskleidern mit den fröhlich-roten Kopf¬

tüchern tanzen dt» Maiden unter Leitung der Lagerführerin
nach den Weisen einer klangvollen Ziehorgel einen flotten
Rheinländer zu zweit , zu viert , zu acht, den „Hüaterbua ",
Jägermarsch , die Kreuzpolka und was noch alles . Sie werden
diese» kostbare Gut tirolischen Brauchtums mit hinausbringen
in chre Heimat , und rin neue » Band um Nord und Süd , Ost
und West ist geschlungen.

Aber auch im NSV .-Kindergarten sind die Maiden eine
wertvolle Stütze , hier lernen sie ebenso wie bei der Bäuerin
Pflege und Umgang mit Kindern . Für später . . .

Wenn dann da» halbe Jahr um ist, packen die Maiden
wieder ihre Kösferchen und nehmen Abschied vom Lager . Sie
kommen wieder nach Hause , aus den heimatlichen Bauernhof,
ins Studium oder in den Berus Sie nehmen wieder oder erst¬
mals die kleinen Sorgen des Alltags aus sich, deren sie im
Lager enthoben waren , kleine Sorgen , wie sie sich nun einmal
um das menschliche Geschick im einzelnen ranken im Kampfe
um » Höherkommen durch eigene Tüchtigkeit und Leistung
Aber immer wieder werden ihre Gedanken zurückkreisen in
die unvergeßlich schöne Zeit des Lagerlebens im RAD . Und
immer von neuem türmen sich aus dem Arbeitstisch der Loger-
führerin die Briese  aus allen Windrichtungen , Briefe , aus
denen so viel Dankbarkeit und Treue spricht.

Da ist dann immer eine der schönsten Stunden des Tages
für jede F ü h r e r i n, denn dadurch erlebt sie das wunder¬
bare Gefühl von neuem , eine so lohnende und herrliche Auf¬
gabe zu besitzen. Die Maiden ziehen fort , neue kommen , aber
immer bleibt die Führerin . Ihr Aufgabenkreis ist ebenso groß
wie ihre Verantwortung . Denn was sie den Maiden ver¬
mittelt , ist für diese Grundstein fürs Leben in so vielen Dingen
de» Herzen » und des Geistes und der Arbeit Hände . Daraus
erhellt schon, daß jede Führerin des RAD . auch entsprechend
vorgebtldet sein muß . Auch muß sie von der Pike aus dienen.

„Ich machte zuerst ", so erzählt uns «ine Lagerführerin,
„mein Pflichthalbjahr , in dem es mir im Lager so gut gefiel,
daß ich mich für die Führerinnenlaufbahn freudig entschloß.
Ich war dann «in weiters halbes Jahr in einem anderen Lager
und bekam schon Verantwortung ausgeladen . Von dort kam
ich. da ich Abitur habe , aus die F ü h r e r i n n e n s chu l e, die
ich mit bestem Erfolg bestand , dann wieder in ein Lager als
Wirtschaftsführerin.  später Verwalterin,  und
nun bin ich, auf drei Jahre verpflichtet , Lagerführerin
geworden . Ich bin so glücklich und stolz auf meine sicherlich
sehr verantwortungsvolle Aufgabe . Aber gibt es etwas
schöneres, als schon in jungen Jahren sich auf so wertvolle Art
ins Leben gestellt zu sehen . . . ? " Wir haben ihr aus Ueber-
zeugung recht gegeben , diesem ldealersüllten RAD .-Mädel!

Die Fahrt unternahmen wir in Begleitung von Kreisleiter
Pg . Vernarb,  der uns durch seine herzerfrischende Art
überall ein Mittler zwischen „Pressebesuch" und Lager war,
und der Stabsführerin P s e n n e r, der Führerin der Grupp « I
(Innsbruck ) des Bezirkes Alpenland im RAD.

Nicht Organifation, sondern fichrung
Nur Persönlichkeiten können Träger der Idee sein — Führungsprobleme die Schicksalsfrage

(Von Prof . Dr .-Ine . Arnhold , Leiter dar Sfmdpr«J>teilung : „Berofs #rzl«hun* and Leistungsteigerun «" Im BWIM.)

Die deutsche Arbeitsidee wäre nicht nationalsozialistisch,
wenn sie nicht den Betriebsführer immer wieder vor die ent¬
scheidende Frage der Führervervflichtung stellte und wenn
sie nicht das Verhältnis zwischen Führer und Gefolgschaft zum
Kern - und Angelpunkt der gesamten Betriebsarbeit machen
würde . An dieser Stelle tritt die entscheidende Frage an den
Betriebsführer heran , ob er sich lediglich als Sachwalter des
ihm anvertrauten Betriebes zu fühlen vermag , oder ob er
darüberhinaus die Kraft in sich verspürt , der Führer einer
ihm anvertrauten Kampfeinheit des deutschen Volkes zu sein
— einer Kampfeinheit , in welcher der Geist der Kämp-
f e r das Entscheidende ist.

Ein Betriebsführer , dem es ernstes Bedürfnis ist, sich per¬
sönlich stark und bewußt für die ihm vom Nationalsozialismus
gestellte Führungsaufgabe in seinem Betrieb einzusetzen, muß
sich daher vor allem über die Mittel und Wege klar sein, mit
denen er diese Ausgabe bewältigen und ihr gerecht werden
kann . Dieses innere Bedürfnis , sich in den Dienst einer um¬
fassenden politischen  Aufgabe zu stellen , ist die erste Vor¬
aussetzung für die Verwirklichung der nationalsozialistischen
Arbeitsidee im Betrieb . Ideen lassen sich aber niemals durch
„Maßnahmen " verwirklichen , sondern nur durch Persönlich¬
keiten, die Träger der Idee  sind . Der gegebene Träger
der Arbeitsidee aber ist der Führer des Betriebes . Er muß
an sie glauben , muß sie Vorleben — und bis in den letzten Mann
seiner Gefolgschaft ausstrahlen . Ohne diesen starken Magneten
ist die Bindung eines wirksamen Kraftlinienfeldes unmöglich.

Vielfach wird im Bereich der Arbeit Führung  immer
noch mit O r g a n i s a t i o n verwechselt . Immer wieder trifft
man aus Versuche, die betriebliche Führung durch eine kluge
Organisation zu ersetzen — gewissermaßen die schaffenden
Menschen zu „bewirtschaften ". Dem ist entgegen zu halten , daß
Kohle und Eisen , Maschinen und Energie sich bewirtschaften
lassen, deutsche Menschen aber nicht. Sie wollen geführt
werden ! Der tote Stoff untersteht ehernen mathematisch-
physikalischen Gesetzen — der lebendige Mensch aber gehorcht
nur den lebendigen Gesetzen des Lebens.
' Wer deutsche Menschen mit noch so klug erdachten oder auch
gut gemeinten papiernen Anordnungen „steuern " will , wer
starre Führungsreglements mit Geboten und noch mehr Ver¬
boten aufstellt , wer sich durch hundertfach pavierne Kontrol¬
len eine hundertprozentige „Sicherheit " zu verschaffen versucht
— der wird das lebendige Leben vergewaltigen . Müdigkeit,
Unlustgefühle , Stumpfheit und Resignation bilden die dann
mit fast mathematischer Sicherheit zu erwartenden Folgen . Ja
es wird sogar zu innerer Auflehnung gegen die Arbeit , den
Betrieb oder gar ein ganzes Wirtschaftssystem kommen, wenn
der Mensch empfindet , daß sein bestes Können und Wollen
umsonst ist, weil Schreibtischstrategen oder Rezepteverkäufer,
die sonst nie unter den lebendigen Gesetzen der Arbeit gestan-
den haben , ihn organisatorisch „zu erfassen " versuchen. Deut¬
sche Menschen lassen sich nun . einmal nicht „organisieren " —
sie haben vielmehr den eigenen göttlichen Willen , ihr Leben
m i t g e st a l t e n zu helfen . Dieser Gestaltungswille ist zu re-

Gute Nerven durch Pharmit!
Pbarnilt . dos liortnonot « Onsauprflparat , führt dein Kflrper KrSftlirang»
stoffe r.u und ist bewährt bei nervösen Störungen und Neurasen mit
ilireri Verdauuugsstöt umtcn . Amrstzustiinden . Schlaflosigkeit Mattigkeit
und Leistungsminderung - t’harniit ist nur in Apotheken erhältlich
I', » „ “ r n I - e r t r i e h : Alle Salvator -Apotheke . Wien . I Kärntiierstr . Hi.32031

fpektieren und schöpferisch anzusetzen. Deutsche Menschen wol¬
len nicht durch irgendwelche unsichtbaren und anonymen
Kräfte gezwungen , sondern von weithin sichtbaren , verant¬
wortlichen Männern geführt werden . Das Ganze ist eben mehr
als ein Organisationsproblem — es ist ein Führungs¬
problem.

Ein Führungsproblem aber steht und fällt mit dem Füh-
rer . Dadurch wird es auch für unsere deutschen Betriebe zur
Schicksalsfrage , ob es gelingt , vom obersten Betriebsführer ab¬
wärts bis zum letzten Kameradschaftsführer ein betriebliches
Führungskorps  zu formen und immer wieder neu zu
bilden , das an Können und Erfahrung reich und überlegen , in
Haltung aber einwandfrei , ja vorbildlich ist. Ein solches Korps
von betrieblichen Unterführern heranzubilden und aus der
Höhe seiner Ausgabe zu erhalten , ist die ureigenste , aber auch
schwierigste Aufgabe des neuzeitlichen Betriebsführers . Mit der
Lösung dieser Aufgabe st e h t und f ä l l t der deutsche Betrieb.

Qfu&Sm $tad}6avgattm
Ser älteste Kanal Europas 120 Fahre alt

Die moderne Technik kann in diesen Tagen ein besonderes Jubi¬
läum feiern . Im Jahre 1780 begann der Forstingenieur Joses
R o s e n a u e r den heute noch in Betrieb befindlichen Schwarzenberg-
Holzschwemm-Kanal im Gebiet des Dreijesselberges an der ehe¬
maligen Dreiländergrenze von Böhmen , Bayern und Oesterreich zu
planen , der dann im Jahre 1821 von dem Ingenieur Kraus  fertig-
gestellt wurde . Der Kanal verbindet die Flußgebiete der Donau  und
der M o l d a u. Da er zur Vermeidung von Wasserverlusten 410 Meter
lang unterirdisch geführt werden mußte , handelt es sich zugleich um
den ältesten Tunnel  des europäischen Kontinents . Die Kühnheit
des bautechnischen Unternehmens ergibt sich daraus , daß in 700 Meter
Seehöhe die Wasserscheide überschritten wurde und daß das Werk
des Durchstichs gelang , obwohl man lediglich mit einer einfachen
Wasserwaage arbeitetet

Der Ursprung des Kanals liegt am Fuß des Dreisesselberges in
der Landschaft , m der Adalbert Stifter  lebte und aus derber die
Inspirationen für seine klassischen Landschastsschilderungen erhielt.
Der Schwarzenberg -Kanal erhielt mit dem Bau den Weg frei für die
Holztrift zur Donau . Der Plöckensteinersee,  aus dem steil
der die Stifter -Gedenkstätte tragende Plöckenstein erwächst , speist
20 Kilometer lang die Triststrecke. Vom Kanalursprung bis zum
Umschlagplatz S alna  u dauert die Trist 1Va Tage . Schon zu Beginn
des vorigen 'Jahrhunderts wurden jährlich rund 20.000 Klafter Holz
auf diesem Wege von Neuhaus donauabwärts mit Zillen bis Wen
verfrachtet . Heute beträgt die durchschnittliche Förderung jährlich etwa
20.000 Festmeter Stammholz und ebenso viel Raummeter Schichtholz.

*

Salzburg . sDer  VDA . tagt .) Die geschäftssührenden Beauftrag¬
ten der alpenländischen Gauverbände des Volksbundes der Deutschen
im Auslande hielten eine Arbeitstagung in der Gauhauptstadt Salz¬
burg ab . Die Tagungsteilnehmer , unter ' denen sich auch von der Bun¬
desleitung in Berlin der Reichsorganisationsleiter des VDA . Partei¬
genosse Wilsky und der Leiter der Hauptabteilung Finanzverwaltung,
Pg . Eckelmann , besinden , wurden auch empfangen . Auf der Tagung
wurden volkspolitische und organisatorische Fragen erörtert.

Freistadt . (Ein Mann erschossen aufgefunden .) Der
57 Jahre alte Landarbeiter Jakob Iusik , der bei einem Bauern in
Pernau . Kreis Freistadt , beschäftigt mar . wurde 50 Schritte von
der Reichsstraße entfernt am Waldrand liegend tot aufgefunden.
Neben dem Toten , der auf den ersten Blick nur zwei leichte

Pattetamtllche Mitteilungen-er
ASSW. Gau Mol-Vorarlberg

Versammlungen der NSDAP.
Samstag , den 22. März . Kreis Dornbirn:  Götzis , 20 Uhr

(Gauredner Pg . Bauer ).
Sonntag , den 23. März . Kreis Innsbruck:  Neustist , 10 Uhr

(Gauredner Pg . Herold ). — Kreis Kufstein:  Niederndorserderg,
10.30 Uhr (Kreisredner Pa . Schierl ) ; Münster , 10.80 Uhr <Kreisredner
Pg . Pechersdorfer ). — Kreis Imst:  Längenseld , 15 Uhr , Ver¬
sammlung der Jugend (Kreisleiter , Gauinjpekteur Pa . Mahnert );
Obsteig, 10.15 Uhr (Kreisleiter , Gauinjpekteur Pg . Mahnert ). —
Kreis Landeck:  Schönwies , 20 Uhr (Kreisleiter P Bernard ). —
Kreis Dornbirn:  Koblach , 20.30 Uhr (Gauredner Pg . Dr . Kun¬
kel) ; Lustenau -Kirchdorf und Rheindorf , 20 Uhr (Gauredner Pg.
Bauer ).

Montag , den 24. März . Kreis Innsbruck:  Hötting -Ost. 20 Uhr
(Gauredner Pg . Trommsdorff ). — Kreis Dornbirn:  Hohenems,
20.30 Uhr (Gauredner Pg Dr . Kunkel).

Dienstag , den 25. März . Kreis Landeck:  Fih , 20 Uhr (Kreis-
leiter Pg . Bernard ). — Kreis Dornbirn:  Satteins , 20.30 Uhr
(Gauredner Pg . Lange ) ; Gösie , 20 Uhr (Kreisleiter Pg . Dietrich ).

Mittwoch, den 26. März . Kreis Imst:  Silz , 20 Uhr (Gauredner
Pg . Koren ). — Kreis Bludenz:  Bludenz , 20 Uhr (Gauredner
Pg . Hansen ).

Elternabend

der Pradler Pimpfe und Iungmädel am S a m s t a g, den 22. d. M -,
20 Uhr , im Oberslnanzprasidium , Tschurtschenthalerstraße 7.

Winterstreifendienst des DAV.
Alpiner Rettungsdienst

Die üblichen Rettungsstreifen aus den Standortstrecken werden mit
Beginn des Frühjahrs ausgelassen. Dir Retwngsmänner verlegen ihr
Arbeitsgebiet au) große Bergfahrten zur Schulung and Uebung,
stehen aber trotzdem jederzeit bereit, bei einem Unglück schnell and
tatkräftig einzugreifen . Sonntag » ist immer eine Mannschaft ln stän¬
diger Bereitschaft, die unter Rus Nr. 2404, 6/3145 , 6/3342 zu er¬
reichen ist.

Für die Jetztzeit lohneudr Fahrten sind: Samstag -Sonntag : Län-
gentalrr Weihenkogel im Fernauntal , Geier —Reckuer im Klammbach¬
tal mit Absahn durch» Weiderrachtal, Großer Galtenberg im Alpbach.
— Sonntag : Rietzer Grieskogel im Flaurlingtal , 6 Stunden , Mur-
mentenspltze von Rappen , 8 Stunden , Hohe Gleirsch über Hafelekar»
5 Stunden , Damkar von Mittenwald , 5 Stunden , Kraxentrager vom
Brennersee , 7 Stunden.

Itcrgf nlirfcn -Vorschläge
Fußwanderungen für Sonntag , den 23. Marz

1. Leichte Wanderung,  zum Teil bezeichnete Wege : Innsbruck—
Hall —Kreuzmarter —Thaurer Schloßruine — Rechenhoj — Innsbruck,
vier Stunden . — Don Innsbruck mit der Lokalbahn nach Hall . Durch
die Altstadt und auf der Haller Salzstraße zur Kreuzmarter wo der
Fahrweg nach Gnadenwald adzwetgt , eine Stunde . Nun links und
am Waldrand entlang bi» nach einer halben Stunde rechts der be¬
zeichnete Adolf -Pichler -Weg abzweiat ; aus diesem und an der Thaurer
Schloßruine vorbei zum Schloßhos , % Stunden . Weiter in schöner
aussichtsreicher Wanderung über den Garzannhos zum Gasthos „Re-
chenhos" ein« Stunde , und hinab nach Mühlau und Innsbruck,
& Stunden.

2. Leicht« Bergfahrt,  bezeichnete Wege : Innsbruck —Unterper-
fuß—Oderperjuß —Rohkogelhütte —Rangger Köpft , 1938 Meter , und
zurück, 6% Stunden . — Bon Innsbruck mit dem Rad nach Unter-
perfuß , 599 Meter , 9 Kilometer . Zu Fuß südlich über die Felder und
ein steiles Waldstück zur Straße und nach Oberpersuß , 814 Meter,
% Stunden . Westlich steil durch Felder , Wald und wieder Felder zur
schön gelegenen Gastwirtschaft „Egghos " , 1162 Meter , eine Stunde.
Nun über die Eagwiejen und schönen Wald in zwei Stunden zur
ganzjährig bewirtschafteten Roßkogelhütte , 1780 Meter . Ueber Schnee
(gewöhnlich ausgetreten ) gelangt ' man in einer halben Stunde auf
da » breite Rangger Köpft , 1938 Meter , mit prächtiger Aussicht auf
das Unterinnta ^ das Karwendelgebirgc und die Kalkkögel. Zurück
aus demselben Weg in 2% Stunden nach Unterpersuß . F . M.

Schnittwunden an der Schläfe aufwies , fanden sich ein Rucksack und
ein abmontierte » Fahrrad . Bei der Untersuchung der Leiche ent¬
deckte man an der linken Brustseite eine tödliche Schußwunde . Es
wurden sofort alle Ermittlungen zur Aufklärung des Falles ein¬
geleitet.

Fürstenseld . (Konteradmiral von Winterhalder  g e -
st o r b e n .) In Burgau bei Fürstenseld starb im Alter von 80 Jahren
Konteradmiral a . D . Theodor von Winterhalder . Als Begleiter des
Kommandanten des Kreuzers „Zenta " ging er 1899 nach dem Fernen
Osten zum Schutze der österreichisch-ungarischen Geiandtschasl in Pe¬
king während des Boxer -Aufstandes . Nach dem Heldentod des Kom¬
mandanten übernahm von Winterhalder das Kommando und konnte
monatelang den Anstürmen der Boxer bis zum Entsatz standhalten.
Während ' des Weltkrieges war er Marinereserent beim Armee¬
kommando.

Klagenfurt . (An einem Bissen  erstickt .) In einem Klagen¬
furter Gasthaus wurde einer der Gäste , der 56jährige Lehrer Franz
Lenzer , plötzlich von einem schweren Erstickunasansäll wahrend des
Essens befallen und stürzte , bevor man ihm Hitze bringen konnte , tot
zu Boden . Er war an einem Bissen erstickt.

Wer wäre nicht
einverstanden?
Viele möchten Biomalz , aber nicht
all « können • > bekommen . Sorgen
wir dafOr, daft et werdende und
(tillende Matter , schwache Kinder
und Kranke stärken kann ; «le
brauchen es am nötigsten . Oie Zelt ;
kommt wieder , wo es helfit : Biomalz
Ist da für alle , die eine „Kraftzulage"

wOnschen I

Biomalz
in guter alter Qualität)
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Sonne uns Würzige Wenllist im vannkreis Ser Stadt am Inn

Soldaten , Urlauber und Wintersportler aus allen Gauen des Reiches und viele Innsbrucker beleben Tag für Tag in wür¬
ziger Höhenluft und brennheiher Frühlingssonne lehnstuhlquitschend , munter plaudernd oder im Schmoren dösend, diesen
stark belegten Sonnenplatz nächst dem Hotel S e e g r u b e, von dem aus sich ein einzigartiger Rundblick auf die Gebirgs-

Umrahmung der Stadt am Inn erschließt. — Aufnahme : Erwin Spielmann,  Innsbruck.

Meisterkonzert Edwin Fischer in Fmisbrulk
Der deutsche Meisterpianist Edwin Fischer  wird nach neunjähri-

fer Pause in Innsbruck wieder einen Klavierabend geben, und zwar»enstag oder Mittwoch nächster Woche. Die Vo 'rtragsfolge sieht
Werke von Händel (Suite ), Beethoven (Sonate Opus 22), Schubert
(Moments mustcauts ) und Max Reger (Telemann -Variationen ) vor.
Der genaue Konzerttag wird noch durch die Presse bekanntgegeben.

So sehen wir den neuen Film
»Der Herr im Haus"

Hans Moser  als Hausmeister in einem vierstöckigen Stadthau»
der Vorkriegszeit : Dies sagt allein schon genug , um den Film als
Unterhaltungsfilm zu charakterisieren . Dom Parterre des Hauses über
drei Stockwerke hinaus bis zum Atelier haust eine vorbildliche Dor-
kriegsmischung von Parteien (lies Typen ), die es heutzutage gottlob
kaum mehr gwt . Die Tochter (Maria A n d e r g a st) des Herrn Kam-

Das Landestheater bringt:
Samstag : „Tiefland ", Oper von Eugen d'Albert.
Sonntag , nachmittags : „Das Land des Lächelns " , Operette von

Franz Lehar ; abends : „Der Vogelhändler ", Operette von Carl Zeller.

Verdunklungsrollo
einfache Handhabung

Größe : 100/200 120/230 135/230
per St : RM. 5.30 RM. 6 .25 RM. 6.80
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mersangers (Leo Slezak)  bekommt zu guter Letzt den jungen Künst¬
ler aus dem Atelier (den aus Innsbruck stammenden Hermann
Brix,  der von Film zu Film immer dankbarere Rollen zugeteilt
erhält ), obwohl sich ein Gauner in Spiritistenmaske (Fritz O d e m a r)
selbst sehr darum bemüht . Wenn er nur nicht eine so dumme Ge¬
schichte mit dem Perlenkollier der Frau Gräfin (Julia S e r d a) aus¬
gefressen hätte , die dem Hausmeister Gelegenheit gibt , sich in der
Rolle des Aushilfsdieners auch als Detektiv zu betätigen und sogar
als der fleischgewordene Geist Napoleon » zu erscheinen . Ein Geist,
der sich als guter Geist des Hauses herausstellt . Für Betätigung der
Lachmuskeln ist also reichlich gesorgt.

Der Vorfilm „Germanen gegenPharaonen"  bringt eine
interessante Parallele zwischen den Pyramidenbauten und den gleich¬
falls Jahrtausende alten astronomischen Kultstätten aus prähistorischer
Zeit im germanischen Norden . Dr . R . v. H a r d t - S t r e m a y r.

Doftewictfcbafl'
Neue Inlandszuckerfreigabe . Als achte Freigabe von Derbrauchr-

zucker zum Verkauf im Inland sind jetzt weitere ö v. H. der Jahres-
freigabemenge 1940/41 verfügt worden . Die Kesamtsteigabe erreicht
damit 40 v. H. der Iahressreigabe 1940/41 zuzüglich der unverkauften
Reste aus 1939/40 . Die Freigabe gilt zur prompten Lieferung inner¬
halb zehn Tagen.

Einkommensteuertabelle 1840. Die gesonderte Errechnung des
Kriegszuschlages zur Einkommensteuer fällt bekannllich künftig fort.
Einkommensteuer und Kriegszuschlag sind jetzt in einer Tabelle rech-

- nerisch zusammengejaßt ; beide können also in einem Betrag aus der
| Tabelle abgelesen werden , die außerdem in einer Sonderspalte die
I Einkommensteuer ohne den Kriegszuschlag enthält . Im Hermann-

Luchterhand -Verlag Charlottenburg 9, ist nun eine sechsseitige Reichs-
Einkommensteuertaoelle 1940 erschienen. Jeder Tabelle (Preis
RM . 1.10) wird ohne besondere Berechnung eine 16 Selten starke
Schrift beigegeben , die ausführliche Erläuterungen und Anwendungs-

! beispiele enthält.
I Umfang des Postscheckdienstes im Februar 1941. Die Zahl der Post-

scheckkontenist im Februar 1941 um 6708 Konten aus 1,363.051 ge-
stiegen . Auf diesen Konten wurden bei 78.8 Millionen Buchungen
25.1 Milliarden Reichsmark umgesetzt. Davon sind 22.2 Milliarden
Reichsmark oder 88.6 v. H. unbar beglichen worden . Das Guthaben
aus den Postscheckkonten betrug Ende Februar 1815 Millionen Reichs-

• mark , im Monatsdurchschnitt 1817 Millionen Reichsmark.
Krieg - bedingte Mehrkosten im Speditionsgewerbe . Durch einen

j! Erlaß an die Reichsverkehrsgruppe Spedition und Lagerei hat der
. Reichskommissar für die Preisbildung feine den Mitgliedern der
; Reichsverkehrsgruppe Spedition und Lagere ! erteilte Ausnahme-
1 genehmigung dahin erweitert , daß die Zuschläge für Beladearbeiten

an Sonn - und Feiertagen den Kunden ebenfalls gesondert berechnet
werden dürien.

Stückgut -Schnellverkehr aus dem Wasserweg . Die Bevollmäch¬
tigten für den Nahverkehr haben ihre Dienststellen angewiesen,
bevor sie den Fernverkehr von Gütern mit Lastkraftwagen geneh¬
migen , eingehend zu prüfen , ob diese Güter nicht auch aus dem
Binnenwasserwege verfrachtet werden können . Um Verzögerungen
zu vermeiden , sollte daher die Wirtschaft von sich aus prüfen , ob
die Benutzung des Wasserweges möglich ist. Das Binnenschiff ist
keineswegs nur ein Transportmittel für Massengüter . Es bestehen
im Gegenteil zahlreiche regelmäßige Versandmöglichkeiten für
Stückgüter in der Binnenschiffahrt . Derart regelmäßige Expreß-
und Eilverkehre sind von und nach allen deutschen Umschlagplätzeü
vorhanden . Die dabei erzielten Reisezeiten sind verhältnismäßig
kurz , sie betragen von Hamburg nach Berlin nur 2' /- Tage , nach
Dresden 4 Tage , nach Ostpreußen über Berlin 12 Tage usw.

(NWD .)

$ime$ Schrifttum
Julius v. Stepski : „Geschichte und Intrige ." Politische Erlebnisse

aus einem halben Jahrhundert , erschienen 1940 im Adols-Luser-
Verlag , Wien . — Aus Grund alter Tagebuchauszeichnungen schildert
der Verfasser , ein diplomatischer Vertreter der ehemaligen öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie , in einer fesselnden Sprache seine Er¬
lebnisse während seiner langjährigen diplomatischen Tätigkeit in vielen
Staaten der Welt , die auch heute wieder im Brennpunkt der Welt¬
politik stehen . Seine Begegnungen mit führenden Politikern der Zeit
vor dem Weltkrieg , die dem Leier aus Zeitungsberichten oder Lehr¬
büchern bereits bekannt sind, mit denen der Verfasser aber dienstlich
oft jn engste Berührung kam, öffnen dem Leser den Blick in die zer¬
setzende Wirkung der politischen Intrige , in die dunklen Strömungen
des Judentums und des Klerikalismus , die das innerlich bereits
morsche Habsburgerreich der endgültigen Auslösung entgegentreiben
mußten . Das Erinnerungsbuch Julius von Stepskis , der bereits 1923
in München zum Führer  fand , zeichnet nicht nur den Weg eines
weitgereisten Diplomaten vom österreichischen Untertanen zum' Volks¬
genossen im Großdeutschen Reich, sondern darüber ein vorurteilslos
gesehenes Bild der jüdisch und jesuitisch vollkommen verseuchten
Habsburgerpolitik . Theodor M ü h l i ch.

„Denn wäre nicht der Bauer . .Ein  deutsches Bauern -Haus»
buch. Herausgegeben von Herta Breitenbach - Bielenberg.
352 Saiten mit vielen Bildern , Holzschnitten und Liedern . Ganz¬
leinen RM . 6.20. Ludwig Voggenreiter , Verlag , Potsdam . — Wie
die Verfasserin in ihrem ' Nachwort ansührt , ist vorliegende Samm¬
lung aus tiefer Achtung vor dem deutschen Bauern , der , wie es der
Führer einmal aussprach , die Quelle der nationalen Fruchtbarkeit , die
Grundlage unseres nationalen Lebens ist, zusammengestellt worden.
Bauer und Geschichte, Volk und Heimat Wir Bauern , Besitz und
Erbe , Mensch und Arbeit , Saat und Ernte , Erlebtes und Erdachtes,
Scherz und Ernst , Iahreslauj und Volksbrauch , Spruchwsisheil sind
die einzelnen Abschnitte des reichhaltigen Buches , das von Geschichte,
Kultur und Brauchtum , von der mühevollen und doch so notwendigen
Arbeit des Bauern kündet . Dichter aus verschiedenen Zeitläuften
würdigen den Bauern und seine Arbeit und zeigen , wie im Laus derSeiten Bauernarbeit gewertet wurde.Ws Ergänzung der zahlreichenedichte und Prosastucke sprechen Lieder und Zeichnungen , die Zeu¬
gen bäuerlicher Kunst sesthalten , von bäuerlicher Kultur . Bewußt hat
die Verfasserin aus Beiträge in Mundart verzichtet , uni die Einheit¬
lichkeit des Buches nicht zu stören und das Buch zu allen sprechen zu
lassen. Nicht der Bauer allein soll mst Stolz in diesem Buche lesen,
das immer und immer wieder die Bedeutung von Bauer und Bauern¬
arbeit hervorhebt , sondern auch der Städter soll darin blättern , am
mit Bauernart und Bauernarbeit , die für alle von weittragender Be¬
deutung ist, vertraut zu werden . Eine Sammlung wurde damit mit
viel Verständnis und Einsühluna geschaffen, die jedem etwas zu geben
vermag . " Dr. Sepp B e r g m e i st e r.

An» de» Himalaja -Tagebuch der letzten deutschen Expedition 1959,
von der zwei Teilnehmer sich noch in einem Gefangenenlager bei
Bombay befinden , lesen wir im ersten Heft des neuen Jahrganges
der „Deutschen Alpenzeitung ". Ludwig Schmaderer berichtet von dem
letzten Angriff auf die Twinr , 7350 Meter . Prachtvolle Bilder ergän-
zen das Tagebuch . Don der Rauhnacht in Rauris handelt ein weiterer
Beitrag , der zeigt , daß die „Deutsche Alpenzeitung " bcrgsteigerisches
Erleben und Berichte über Volks - und Brauchtum miteinander ver¬
bindet , um immer wieder Neues aus der Bergwelt zu berichten . —
In der Februar -Nummer macht uns zuerst die schöne Kunstbeilage,
eine Farbaufnahme aus dem Wilden Kaiser , Freude . Ein Bericht von
Leutnant Leinweber über die erste Winterbegehung der Dachstein-
Südwand erzählt von den Leistungen Angehöriger unserer Gebirgs-
truppen . Dem Andenken Alfred Wegeners »I ein Beitrag von Fritz
Schmitt gewidmet . An die Skiläuser und Winterbergsteiger wendet
sich A. Strobach mit dem Vorschlag einer Skisahrt zum Hochvogel.
Alle aber , die Sinn für die Schönheiten der Natur auch im Kleinen
haben , wird der Aussatz von I . Hell fesseln, der , unterstützt durch die
beigegebenen Aufnahmen , das Rätsel der Schneekristalle lösen will
und die Gesetzmäßigkeit ihrer Formen klärt . E . S p i e l m a n n.

fnunniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHtiiiniiiiiimiiiiniiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiuuiiniiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiin
Schwesternberus — ein Beruf unserer Zeit!

Schwester sein, heiß! Kämpferin sein für die Erstarkung des
Lebens unseres Volkes!

Deutsches Mädchen, werde RSv .-Schwester!

Modernes Streifen-

Bemberg-Seiden-Xemd eingeengt
J. Pefera & Co., Innsbruck , Rathau » i

Solange man die Wäsche mit Rumpel und Dürfte
stundenlang varwäscht. bestimmt nicht. Man ver¬
schwendet Seife . Holz und Kostlen und mißhandelt
das 6ewede . Heute wirken sich alle Nachteile

falscher wäschebestandlung doppelt schädlich ausl
Zum schonenden und sparsamen waschen gestSrt
das kinweichen der Wäsche mit HenKo-Meich-

SO  /
sodo. flvends mir fienho eingeweichte Wäsche ist
am andern Morgen schon vom größten Schmust
befreit. 6ründliches kinweichen erleichtert dem
.Waschpulver ' die flrbeit sestr.

Nausfrau , begreife:
Nimm HeaKo, spar ' Zeise!
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Durch Walker Göifch vom Schwimmklub Innsbruck
Bei einem Prüfungsschwimmen des ..Schwimmklub Inns¬

bruck" gelang es dem erst 18jährigen Walter Götfch.  über
200 Meter Brust eine neue  G a u b e st l e i st u n g mit der
ganz ausgezeichneten Zeit von 2:48.8 Minuten aufzustellen.
Damit hat dieser Schwimmer seine frühere Bestleistung um
4.8 Sekunden verbessert . Die von Walter Götfch geschwom¬
mene Marke wurde seit der aktiven Zeit Karl Schäfers im Be¬
reich 17 nicht mehr erreicht , und auch in der deutschen Besten¬
liste wird der ..Schwimmklub Innsbruck " durch diese Leistung
ziemlich weit aufrücken.

Wien und Bayern spielen um den Alpenpreis
Das alljährlich zu Beginn der Gruppenspiele wiederkehrende

Problem einer ausreichenden Beschäftigung der Fußball-
oereine ist von den Sportbereichen 17 und Bayern in der
Form eines Vergleichskampfes  vorbildlich gelöst wor¬
den . Dieser Wettbewerb , an dem auf beiden Seiten die nach
dem Bereichsmeister besten fünf Mannschaften teilnehmen
werden , soll vor allem das Band der Kameradschaft enger
schließen. Sichtbarer Ausdruck dieser Bestrebungen wird die
von den Gauleitern S ch i r a ck und Wagner  beabsichtigte
gemeinsame Stiftung eines „Alpenpreises " für die siegreiche
Mannschaft sein.

Die Teilnehmer sind, falls Rapid -Wien und der TSV . Mün-
cn 1860 Meister werden , für Wien  Austria , Admira,
ienna , Wacker und Wiener SC ., für B a y e r n 1. FC . Nürn¬

berg , Spielvereinigung Fürth . Jahn -Regensburg , BC . Augs¬
burg und Bayern -München . Die einfache Runde beginnt Ende
April . Vorgesehen sind fünf Spieltage , wobei der Plan in
Wien jeweils eine Doppelveranstaltung im Praterstadion
vorsieht.

Hallenkampfspiele der HJ.
Alle Gebiete und Obergaue in Stuttgart

Der Meldeschluß für die III . Hallenkampfspiele der HJ . in
Stuttgart  schloß mit einem großartigen Ergebnis . Obgleich
die zusätzlichen Meldungen einiger Gebiete noch ausstehen , ist
bereits mit einer Teilnahme von 1500 Jungen und 350 Mädeln
zu rechnen . Einschließlich der vielen Kampfrichter , Ordner usw.
werden diese Zahlen sich noch auf rund 2000 Teilnehmer er¬
höhen . Alle 41 Gebiete und Obergaue werden ihre Besten zu
den Deutschen Jugendmeisterschaften im Hallenkampfsport und
den Reichsjugendkämpfen im Schwimmen vom 1. bis 6. April
nach der Stadt der Auslanddeutschen entsenden.

„Jeder Deutsche im Generalgouvernement
ein Sportler“

Nachdem durch Verordnung des Generalgouverneurs Reichsminister
Dr . Frank  die Führung des deutschen Sport » im Generalgouver¬
nement von dem Arbeitsbereich der NSDAP , übernommen wurde,
fand jetzt die erste Arbeitstagung des Führerringr des deutschen
Sports im Generalgouoemement in Krakau statt . Der zum Leiter der
Hauptarbeitsgebiets „Körperliche Ertüchtigung und Ausbildung - ,
wesen " bestellte SA .-Sturmbannführer Stahl  befaßte sich mit Sinn
und Zweck des Sportführerringes . Seine Ausführungen standen unter
dem Motto „Jeder Deutsche im Generalgouvernement ein Sportler " .

Staatssekretär Dr . Bühler  sah im Führerring ein wlrtsame»
Mittel , auch auf dem Svortfektor den für einen Nationalsozialisten
idealen Zustand herbeizusühren , daß jeder Deutsche auch ein Sportler
ist. Im Generalgouvernement komme es auf sportlichem Gebiet weni-
ger aus Spitzenleistungen als vielmehr aus dir charakterliche Aus-
bildung und sportliche Allgemeinbetängung an . Die Regierung de»
Generalgouvernements werde sich nach wie vor den weiteren Aus-
und Ausbau der sportlichen Einrichtungen angelegen sein lallen . Ab¬
schließend gab Dr . Nisska,  der Sportbeauftragte der General¬
gouvernements , einen umfassenden Ueberblick über die in seinem Ge¬
biet bisher geleistete Arbeit.

(Das neue JCampfiahc dec
Im Radsport des Bereiches 17 werden auch für die neue

Kampfzeit umfassende Vorbereitungen getroffen . 47 Straßen¬
rennen werden vorbereitet , darunter als besonderes , unseren
Bereich berührendes Ereignis der Dreilünderkampf zwischen
Deutschland , Ungarn und Italien mit dem Start in Budapest
(15. August ) und dem Ziel in München (17. August ). Der über¬
lieferte Städtekampf zwischen Budapest und Wien im Strahen-
fahren wird Heuer am 1. Juni in Wien gestartet und in der
ungarischen Hauptstadt gewendet . Auch auf der Bahn wird
dieser Städtekampf ausgetragen.

Die Bereichsmeisterfchaften  werden auf der
Straße über 134 Kilometer am 15. Juni von Wien  nach
N i ko l s b u r g und zurück entschieden und im Mannschafts¬
fahren ist am 27 . Juli der Schwechater Rundkurs viermal
( = 100 Kilometer ) zu durchfahren . Der Titel des Bergmeisters
gelangt am 10. August aus der 10 Kilometer langen Strecke
Frohnleiten —Rechbergsattel im Steirischen zur Vergebung.
Die Bahn -Meisterschaft ist noch nicht festgelegt.

Bis auf Oberdonau und Salzburg , wo der Radsport seit
jeher auf schwachen Füßen stand , sind alle übrigen Sportgaue
auch Heuer wieder in der Ausrichtung von Straßenrennen sehr
rege . Von 43 angesetzten Rennen entfallen auf Wien 14,
Steiermark 10, Tirol - Vorarlberg  9 , Kärnten 6 und
Niederdonau 4 Veranstaltungen . — Der Terminkalender für
unseren Gau zeigt folgendes Bild:

Die Rennen in unserem Gau:
27. April : Eröffnungsrennen in Innsbruck ; 4. Mai : Rund

um das Mieminaer Gebirge ; 18. Mai : Innsbruck —Kufstein-
Innsbruck ; 8. Juni : Strahen -Gaumeisterschaft ; 22 Juni:
Innsbruck —Landeck - Înnsbruck ; 13. Juli : Innsbruck —Bre¬
genz ; 24. August : Bregenz —Feldkirch—Bregenz ; 7. Septem¬
ber : Innsbruck —Brenner ; 21. September : Tag der Vereins¬
meisterschaften. »

FavaM gewann Mailand —San Remo . Mit dem Straßen -Rad-
rennen Mailand —San Remo wurde am Mittwoch die Kampfzeit der
Italienischen Berufsfahrer eingeleitet . Die 84. Fahrt in den Frühling,
wie sie volkstümlich bezeichnet wird , endete mit dem etwas über¬
raschenden Siege von P . Favalli , der die 281.6 Wometer lange
Strecke in 7 : 31 : 00 .2 Stunden zurücklegte. Die große Klasse zeigte
In diesem Eröffnungsrennen sich noch nicht in bester Form , kamen
doch Coppi als Zehnter und Gino Bartali als Zwölfter nur aus be¬
scheidene Plätze.

Ja- des'lüaldtautes 1941
Ein sommerliches Gegenstück zum Volks -Skikag

60  wie der Dolks-Skitag seinen Weg aus den Alpengauen
in alle deutschen Gemeinschaften gefunden hat , wird Heuer erst¬
mals auch der „Tag des Waldlaufes"  als Gemein¬
schaftsveranstaltung der deutschen Leibesübungen durch¬
geführt . Im Sportbereich 17 steht als Termin der 27. April
fest; gleichzeitig sind auch einheitliche Richtlinien für die Durch¬
führung in allen Orten erschienen . Die Strecken sollen unter
möglichster Vermeidung von Straßen ausgewählt werden und
vor allem durch das G e l ä n d e führen . Die Teilnahme , zu der
alle Deutschen aufgerufen werden , erfolgt in sieben Klassen,
u . zw.: Gruppe A männliche Jugend dir 18 Jahre : Gruppe 8
weibliche Jugend bis 16 Jahre ; Gruppe C Männer bis
35 Jahre ; Gruppe D Männer bis 50 Jahre ; Gruppe E Män¬
ner über 50 Jahre ; Gruppe F Frauen bis 30 Jahre ; Gruppe G
Frauen über 30 Jahre.

Als Streckenlänge gilt für die Gruppe A 1000 Meter , für
die Gruppe 8  800 Meter , für die Gruppen 6 , v und E 2500
bis 3000 Meter und für die Gruppen F und 6  1000 bis 1200
Meter . Ueberfchreitungen sollen nach Tunlichkeit vermieden
werden , ferner sollen die Strecken keine übermäßigen Steigun-

Jladßahcec int (Beteich 17
gen aufweisen . Weiter soll getrachtet werden , eine Rund-
strecke zu finden , so daß Ablauf und Ziel an einer Stelle liegen.
Die Teilnehmer an dem Waldlauf , der überall mit der Mor¬
genfeier eröffnet und mit der Siegerverkündung beschlossen
wird , erhalten so wie beim Volks -Skitag Erinnerungszeichen.

*

Spanien hat einen Rekordgeher . Mit einer hervorragenden Lei¬
stung wartete der spanische Geher Gerardo Garcia im Stadion
Montjuich in Barcelona aus . Garcia legte 30 Kilometer in 2 : 37 :48
Stunden zurück und blieb mit seiner Zeit nur wenig über dem Welt¬
rekord des Letten Dalinsch mit 2 : 37 : 37.8.

Die Kärntner Fußball -Kampfzeit wurde mit dem Rivalcnkainpf
Villacher SD . gegen Klagenfurter AC . eingeleitet . Die Villacher
kamen auf eigener Bahn zu einem Sieg von 6 : 2 (2 : 1). Petz (3),
Melchior (2) und Peters schoflen für die Sieger die Treffer , während
Winkler und Tome beim KAC . erfolgreich waren.

„Tag der Wehrmacht in Italien ." Zugunsten der Wehrmacht fanden
in Italien Fußballspiele der Auswahlmannschaften der Provinzen
gegeneinander statt . In Rom besiegte die Elf der Provinz Lazio über
Toskana 1 : 0. Mit dem gleichen knappen Ergebnis siegten in Mai¬
land Emilia über die Lombardei und in Venedig Veneto über Ve-
neta -Liulia . Campania schlug in Neapel Ampullen mit 5 : 2 und in
Turin feierte Piemont mit 4 : 0 einen eindrucksvollen Sieg über
Ligurien.

Dreimal Ungarn — Iugoflawien im Fußball . Am Sonntag,
23. März , bestreiten Ungarns und Jugoslawiens Fußballspieler einen
Dreifrontenkamps . Im Mittelpunkt steht in Belgrad das Länderspiel
der Nationalmannschaften , dem voran ein Tressen der beiderseitigen
Iugendmannschasten geht . In Budapest spielen am gleichen Tage
die zweiten Garnituren unter der Leitung des Wiener Schiedsrichters
Beranek.

Spaniens Fußballmeister . Spaniens Fußballmeister wurde , wie
bereits kurz berichtet , der AC . Aviacion , Madrid . Die tüchtigen Flieger
haben damit zum sechsten Male hintereinander die Meisterschaft ge-
wonnen . Der Endstand der zur Schlußrunde angetretenen zwölf besten
Mannschaften lautet : 1. AC . Aviacion , Madrid , 33 Punkte ; 2. AC.
Bilbao 31, 3. Valencia 27, 4. FC . Barcelona 27, 5. Sevilla 26, 6. FC.
Madrid 25 Punkte . In den entscheidenden Schluhspielen siegte Avia¬
cion über Oviedo mit 3 : 0, dagegen unterlag Bilbao gegen Barce¬
lona mit 0 : 1 Toren.

Der frühere Olympia - und Natlonalboxer Heribert Fluß (Köln ) be¬
tätigt sich nach mehrjähriger Pause wieder aktiv im Ring . Fluß wurde
im Mittelgewicht in der Kölner Auswahlmannschaft eingesetzt, die
am 23. Marz in der Domstadt die Staffel des Luftwasfen -SV.
Warnemünde zu einem Freundschaftskamps empfängt.

Die Landesmeister von vier Skinationen
Nach Beendigung der Skimeisterschaften von Italien und

Finnland sind die Titelkämpfe der vier im Augenblick maßgeb¬
lichen Skinationen Europas , und damit auch der Welt , ab¬
geschlossen. Wir geben im Nachfolgenden eine Uebersicht:

L a n g l a u f : Deutschland : G Berauer ; Italien : S . Com-
pagnoni ; Finnland : E . Olkinuora ; Schweden : A. Dahlqvist.

Kombination:  Deutschland : G . Berauer ; Italien : G.
Perenni ; Finnland : K. Kaplas ; Schweden : I . Westberg

50 - Kilometer - Dauerlauf:  Deutschland : H. Leon¬
hardt ; Italien : A. Compagnoni ; Finnland : E . Olkinuora;
Schweden : E . Biklund.

Sprunglauf:  Deutschland : I . Bradl ; Italien : G-
Bonomo ; Finnland : Piesiekäinen ; Schweden : S . Selanger.

Mit Ausnahme Italiens hat jedes Land einen Doppelmeister
aufzuweisen . In Deutschland gewann Weltmeister Gustl
Berauer  in Spindelmühle sowohl die 18 Kilometer als auch
die nordische Kombination . In Kuopio siegte Eino Olki¬
nuora  im 18-Kilometer -Langlauf und im 50-Kilometer-
Dauerlauf , und in Umea war Weltmeister Als D a h l q v i st
über 15 Kilometer und über 30 Kilometer , die in dieser Tabelle
nicht aufscheinen , erfolgreich . Diese drei Läufer bestimmten auch
bei den internationalen Ereignissen in Cortina d'Ampezzo,
Garmisch -Partenkirchen und Lahti die Geschehnisse.

£in !Beci4 fite sportliche TUädel
Die Ausbildung der Gymnastiklehrerin und ihre Tätigkeit - bereiche — Große Aufgaben im Dienst der Volksgefundheik

Einer der schönsten Frauenberufe ist der der Gymnastik-
l e h r e r i n. Es ist ein Beruf , der nicht nur der Gesundheit
des Volkes dient , sondern zugleich auch für die Ausübende
außerordentlich gesund ist. Früher fast ausschließlich von be¬
güterten Kreisen in Anspruch genommen und vielleicht noch
in der orthopädischen Heilbehandlung beschäftigt, ist die Gym¬
nastiklehrerin heute aus der Volksgesundheitspflege nicht mehr
fortzudenken . Damit ist der Bedarf an ausgebil-
deten Kräften gewaltig gewachsen.  Wo also
neben Liebe zur Menschenführung , pädagogische Fähigkeiten
und eine gewisse Körpergewandtheit vorhanden sind, da sollte,
man bei der Wahl eines Berufes auch die Möglichkeiten prü¬
fen , die in diesem noch jungen , aber ungemein vielseitigen
und befriedigenden Frauenberuf liegen.

Uns allen ist die Gymnastiklehrerin eine bekannte Erschei¬
nung , seit die NS .-Gemeinschaft Kraft durch Freude
ihre Kurse aufbaute , um berufstätigen Frauen und Mädchen
und häuslich angespannten Müttern in einem Ausgleichsport
die Gewähr für die Sicherung ihrer Gesundheit und die Er¬
haltung ihrer Spannkraft zu geben . Umfassender noch wurde
die Arbeit der Gymnastiklehrerin nach der Schaffung des
Amtes „Glaube undSchönhei  t ", das sich vorzugsweise
der Körperschulung und Körperbildung der Heranwachsenden
Mädchen annimmt . Die dabei gemachten Erfahrungen führten
dann immer mehr dazu , solche Lehrkräfte auch in NSV .-
Kinderheimen  und -Tagesstätten , in Mütter -Erholungs-
heimen und NSV .-Heilstätten einzusetzen. Auch von den Füh¬
rerinnen im weiblichen  A r b e i t s d i e n ft haben viele
eine gymnastische Vollausbildung mit Lehrbefähigung erwor¬
ben . um für ihre dortige Aufgabe weitgehend gerüstet zu
fein.

So ist die Gymnastiklehrerin , die ihren Beruf früber meist
frei ausübte , heute in der Regel Kommunal - oder Anstalts¬
angestellte mit Krankenschutz und Altersversorgung . Damit hat
sie die Gewißheit einer Dauerbeschäftigung und regelmäßiger
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Einahmen , lieber einen Hellen Kopf muß die Anwärterin ver-
fügen , sonst zwingt sie die Ausgaben während der Lehrzeit
nicht. Denn die Schulung ist so umfassend , wie die spätere Be-
rufsarbeit vielseitig und interessant ist. Aber gerade das mag
ein Anreiz für die Absolventinnen der Mittel - und Frauen¬
schulen sein, die ihre geistige Beweglichkeit in ihrem Beruf
weiterhin erhalten und möglichst steigern wollen.

Die Ausbildung  der Gymnastiklehrerin ist in den letz¬
ten Jahren verschiedentlich umgeformt worden . Die Fach¬
schaft bat einheitliche Richtlinien ausgearbeitet . Einheitliche
staatliche Prüfungsvorschriften sind festgelegt . Die Ausbil-
dungsdauer beträgt an allen Gymnastikschulen mindestens
zwei Jahre.  Jede abgehende Schülerin ist zur Weiter¬
bildung durch Kurse in bestimmten Zeitabständen verpflichtet.
Sport ist im Lehrplan der Schulen ein wichtiger Faktor , so
daß die Schülerin fast in allen Fällen auch das Sportabzeichen
erwirbt . Andere wichtige Lehrfächer sind : Körperlehre (Ana¬
tomie ), Gesundheitslehre , Psychologie , Atemlehre . Erziehungs¬
lehre , Führungskunde . Die Sozialfächer umfassen dann noch
Rassenkunde . Erblehre und -pflege , Volkskunde , politische
Schulung . Durch Uebung in Volkskundlicher Festgestaltung er¬
werben die Schülerinnen die Fähigkeit , die Gemeinschaftsver¬
anstaltungen bei völkischen Feiern durch Spiel , Gesang und
Tanz zu bereichern.

Ein wichtiges Arbeitsgebiet für die ausgebildete Kraft ist
heute die pflegerische Gymnastik,  wie sie nicht nur
in Heilanstalten , sondern neuerdings in besonderem Maße auch
in den Tageskinderstätten und Erntekindergärten sowie in
den Ferienheimen der NSB . an Kindern und Müttern aus¬
geübt wird Dort werden die Schützlinge und Pfleglinge ver¬
traut gemacht mit der Anwendung der natürlichen Gesund¬
heitsmittel Licht, Luft , Sonne und Wasser , dort wird durch
Massagen und gymnastische Hebungen den Folgen rachitischer
Anlagen oder erworbenen Krankhertsschädigungen lebenswich¬
tiger Organe entgegengearbeitet.

Wir sehen, das ganze Mühen der Gymnastiklehrerin gilt
unserem größten nationalen Besitz der Gesundheit — der Ge¬
sundheit namentlich von Mutter und Kind , die die Träger
der Zukunft sind. Wahrlich — eine dringende und großartige
Aufgabe . Und hier werden noch viele Helfer gebraucht . E . H.

Skiwettkämpfe ln St . Johann i. I.
Die Turn - und Sportgemeinde St . Johann  t . T . veranstaltete

kürzlich ihre Klubmeisterschasten im Skilauf , die durch eine hervor¬
ragende Beteiligung und ausgezeichnete Schneeverhältnlsie zu einem
schönen Erfolg wurden . Klubmeister wurde durch die Bestnote aus
Abfahrt und Torlaus der Hitlerjunge Iojej Leder.  In der Klaffe
Wehrmacht ging Feldwebel Sprenger  hervor , beim BDM setzte
sich Marianne I a g o Üi c an die Spitze . Gleichzeitig wurde auch ein
gut besuchter Gästetorlaus  veranstaltet , der in der Herrenklasse
Viktor Bauer  aus München , in der Frauenklasse Waldtrud H a u g
aus Archen siegreich sah.

*

Sechs Städte Im Sklkamps . Im Rahmen der alpinen württem-
bergischen Skimeisterschaften , die an den Ostertagen im Walsertal bei
Riezlern durchgesührt werden , kommt es zu einem Sechsstädtekamps
im Absahrtslaus zwischen Stuttgart , Freiburg , München , Augsburg,
Nürnberg und Kempten . Gelaufen wird auf der bekannten Kanze 'l-
wand -Abfahrt oberhalb Riezlerns.

Rovaniemi ohne Deutsche. Die am Wochenende in Rovaniemi
(Finnlands stattfindenden Ounusvaara -Spiele , die alljährlich den Ab¬
schluß der finnischen Skisportzeit bilden , werden nun doch ohne
deutsche Beteiligung vor sich gehen . Mithin bleibt es also bei einem
finnisch-schwedischen Zusammentreffen.

*

Wieder eine Winter -Erstbesteigung in der Steiermark
Vor einigen Tagen gelang den Bergsteigern Franz Dusbiwer

aus Mixnitz , Ernst P a u l m i chl aus Kapfenberg und Willy P e r t -
hold  aus Bruck an der Mur die Winter -Erstbesteigung des Win-
kel - Kogel - Nordwestpjetlers  im Hochschwab-Gebiet , der
zu den schwersten Partien des Massivs gehört . Die Besteigung wurde
in 23 Stunden mit einem zehnstündigen Biwak durchaeiührt .'
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3m  Hochgebirge / Von fijövtuv
Jrjallöocflon

Dagur Brandson ging mit langen , schweren Schritten über
bat  weiche Moos , das sich bis zu dem Karsborgfelfen er¬
streckt. Er war auf der Suche nach Schafen , die nach dem
letzten großen Abtrieb aus dem Hochgebirge vermißt wur¬
den. Ein kleiner , zottiger Hund lief an seiner Seite und
noh wohlbehaglich alle die prachtvollen Gerüche , die er
an Busch und Hügel erschnüffeln konnte.

Das war nun ungefähr das zehnte Mal , daß Dagur die-
fen mühevollen Weg ging . Das erste Mal hatte er sich5'eiwillig gemeldet, dann war es selbstverständlich gewor-

en. daß Dagur ging , obzwar andere sich für diesen Weg
bedankt hätten.

Dagur galt ob seiner Wortkargheit als Sonderling . Seine
Mutter starb , als er zwei Jahre alt war , die Gemeinde nahm
sich seiner an und seit seinem vierzehnten Jahr diente er bei
Thorkill auf Holt.

Seine ganze Liebe galt seinem Hund . Deshalb freuten sich
beide über die langen Bergwanderungen , wo die große Ein¬
samkeit das Band ihrer Kameradschaft noch fester knüpfte.

Jetzt standen sie aus dem Gipfel des Karsborg und sahen
über das Land hin , das sich vor ihnen ausbreilete . Weit hinten
im Norden , da wo sie herkamen , erblickte man einen Schim¬
mer des Meeres und tiefe, blaue Fjorde , im Osten und
Westen wurde die Aussicht durch hohe Berge abgeschlossen,
und im Süden ragten die Gletscher kalt und unzugänglich in
den Himmel . Ein Schwarm Schneehühner sauste gurrend tal¬
wärts . Dagur sah ihnen nach und sagte:

„Das wird einen strengen Winter geben , Lappi !"
Lappi wedelte kurz mit seinem buschigen Schwanz zum Zei¬

chen, daß er derselben Ansicht war . Das war er meisten «.
Plötzlich gewahrte Dagur ganz , ganz unten im Süden ein
paar weiße Flecke. Es hatte durchaus den Anschein, als ob das
Schafe wären . Dagur war schon so weit gekommen , wie er
sonst zu gehen pflegte . Er war bei Tagesgrauen ausgebrochen,
aber die Sonne war bereits aus der westlichen Seite ihrer
Bahn angelangt . Ginge er noch weiter , konnte er unmöglich
vor Eintritt der Dunkelheit zurück sein, und da die Schafe
sich nicht im Dunkeln treiben ließen , würde er unter freiem
Himmel übernachten müssen. — Nach einer kurzen Beratung
mit Lappi beschlossen sie doch, ihrer Aufgabe nicht untreu zu
werden : die Tiere durften nicht im Stich gelassen werden , wog sich soeben noch geeinigt hatten, daß es einen strengeninter geben würdeI

Dagur sprang von Hügel zu Hügel , von Stein zu Stein
und gab nur acht auf seine Füße . Jetzt galt es , so lies wie
möglich nach unten zu kommen , bevor es dunkel wurde . Auch
Lappi war der Ernst der Lage klar geworden ; denn er hatte
mit seinem Umherschnüfseln und Rennen aufgehört und hielt
sich in gleichmäßigem Trabe an der Seite seines Kame¬
raden.

Plötzlich fühlt Dagur einen kalten Luftzug . Er dreht sich
»m und bemerkt zu seinem Entsetzen den furchtbaren Feind
aller einsamen Wanderer — den Nebel!  Ruhig , doch mit
rasender Schnelligkeit , wälzt der Nebel sich vorwärts , streckt
seine gierigen Zungen nach den Bergketten aus , um sie zu
verschlucken. Bald sind Himmel und Erde ein ». Dagur kann
nicht zwanzig Schritt « weit sehen.

Ein unbeschreibliches Grauen hat Dagur gepackt. Könnte
«r bloß den Karsborg sehen — dann würde er sich bald{urechtfinden!Der Hund schaut ihn mit fragendem,verwun-ertem Blick an : sollen wir denn nicht weiter?

„Nein , Alter , jetzt geht es um unser Leben , wir müssen so
mell wie möglich nach Hause kommen !" Dagur läuft in die
ichtung , wo er den Karsborg glaubt , den er in einer Stunde

zu erreichen hofft , wenn-
Es ist dies „Wenn ", das ihm das Blut in den Adern er¬

starren läßt . Seine Gedanken verwirren sich, der Nebel wird
Herr seiner Sinne , geheimnisvoll und unheimlich . Ferne und
unverständliche Laute dringen an sein Ohr , und seine eigenen,
dumpfen Schritte tönen ihm wie Donnerhall . Alles , was in
seinen Gesichtskreis gerät , erhält eine übernatürliche Größe.
Di« Steine , die am Wege liegen , nehmen die seltsamsten For¬
men an . werden zu unheimlichen Geschöpfen, Trollen . Ge¬
spenstern . Riesen . Wenn der Hund ooranläuft , wird er groß
wie ein Wolf , um im nächsten Augenblick völlig unsichtbar
zu werden.

Als Dagur schon so lange gegangen ist, daß er meint , er
müsie jetzt in der Nähe des Karsborg sein, steht er plötzlich
am Rande eines Sees , aus dem em Bach entspringt , den er
noch nie gesehen hat.

Der Nebel zieht langsam über die leichtgekräuselte , dunkel¬
graue Wasserfläche . Kleine Wellen plätschern eintönig und
unaufhörlich : Hier ist kein Leben , hier ist nie eines gewesen.
— Dagur setzt sich aus einen Stein und versucht, seine Gedan¬
ken zu ordnen . Jetzt ist es ganz dunkel geworden . Der Hund
schüttelt den Tau aus dem Fell , streckt sich und gähnt , läuft
etwas umher , legt sich aus den Bauch , den Kops aus den Bor»
derpsoten , den Blick aus seinen Herrn gerichtet . Dagur zieht
den Rest ihres Essens heraus , und sie essen schweigend, lang¬
sam und ergeben , in dem traurigen Bewußtsein , daß es ihre
letzte Mahlzeit ist. und in der harten Erkenntnis , daß sie im
Grunde ja keine Eile mehr haben.

„Wir werden uns eine Schlafstelle suchen", sagt Dagur und
steht auf.
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Der Hund springt freudeheu - =
lend an ihm hoch und leckt seine =
Hände . Und sie wandern t
fort von dieser düsteren Wasser - D
fläche. Zwischen einigen großen |
Felsen findet Dagur eine Höhle, -
gerade groß genug , daß er und §
der Hund einigermaßen gegen §
Wind und Regen geschützt liegen ß
können . Still und gespenstisch D
breitet der Nebel sein Leichen- §
tuch über das Dunkel . Ein ein- X
samer Fuchs heult in weiter |
Ferne . |

Beim ersten , schwachen Ta - =
gesschein kriecht Dagur aus der §
Höhle . Kein Lufthauch bewegt §
den Nebel , der noch dichter ge- b
worden ist. Dagur müht sich, -
den See wiederzufinden , aber D
er verfehlt die Richtung . Stunde =
um Stunde trabt er . den Hund =
neben sich, über Hügel und =
Moose , durch Bäche und Klüfte , §
immer geradeaus , immer nur =
geradeaus.

Gegen Abend , als der Hun - D
ier anfängt zu schmerzen und =
agur seine Kräfte langsam ver¬

ebben fühlt,
Wind . . .

erhebt sich ein I

4H«Um

Der dichte Nebel gerät in
Bewegung , wird immer dünner.
Ein kalter Wind kommt vom
Gletscher herunter , jetzt zerreißt
er die Nebeldecke völlig und
Dagur sieht den Gletscher in
unmittelbarer Nähe , von den
Strahlen der Abendsonne be¬
schienen. Er ist südlich um den
Gletscher herumgegangen und
in eine ganz andere Gegend des
Landes gekommen . Diese Tat¬
sache wirkt so niederschmetternd
auf den Mann , daß er zu Boden
sinkt.

Der Hund kriecht, zitternd
vor Kälte , dicht an ihn heran
und leckt sich die wunden Füße.
Denselben Weg zwischen den
Gletschern wieder zurückgehen?
Nein , das kann Dagur nicht ! Er
geht schräg hinunter zum Fluß,
der dem Gletschersee entspringt
und in langen Windungen nach
Süden fließt . Dem will er ab¬
wärts folgen , dann war er doch
wenigsten « sicher, dem Hoch-
gebirge zu entkommen . Bald
kommt er zu einem Nebenfluß
und ein kleines Stückchen ober¬
halb . wo dieser in die lehmigen
Wasier des großen Flusies mün¬
det . findet er eine Uebergangs-
stelle.

Er nimmt den Hund auf den
Arm und watet in den eiskal¬
ten Strom hinaus , der ihm bis
an die Knie reicht und seine
Füße erstarren läßt . In der
Mitte kommt er ins Stolpern
und verliert den Halt . Einen
Augenblick schlagen die Wasier
über seinem Kops zusammen.
Aber schon ist er wieder auf den
Füßen und nun hat er das Ufer
erreicht . Der Hund aber wird
vom Wasser fortgerissen . Sinn¬
los vor Verzweiflung läuft Dagur den Fluß entlang . Er
ruft , er schreit und versucht so dem Tiere Kraft zu geben , an
das Ufer zu schwimmen.

„Lap ! Lapl " tönt seine versagende Stimme ; dann stürzt
er bewußtlos nieder.

»

Sigurdur aus Tunga ist unterwegs , um nach seinen Pfer¬
den zu sehen. Da sieht er einen Mann aus der Erde liegen.
Ein armer Verirrter , denkt Sigurdur und hebt den bewußt¬
losen Fremden aus sein Pferd.

Dagur wird im Gastzimmer zu Bett gebracht und bekommt
warme Milch eingeflößt . Er erwacht erst am nächsten Tag . er¬
klärt in Kürze , wer er wäre und klagt über Schmerzen in den
Füßen , die stark geschwollen sind.

„Aber dann wirst du doch einen Hund bei dir gehabt
haben ", sagt Sigurdur.

„Der ist tot !" antwortete Dagur kurz und dreht sich nach
der Wand um.

Sigurdur wechselt einen vielsagenden Blick mit seiner Frau.
Später kommt dann auch der Arzt und möchte das Bein
gleich amputieren , weil er fürchtet , daß es vom Brand heim¬
gesucht werden könnte , und da ginge es dann vielleicht nich,
mehr ums Bein allein . Dagur erschrickt zu Tode , er will ichon
morgen früh wieder hinaus , um seinen Lappi zu suchen Das
sagt er aber nicht dem Arzt , er fleh» ihn nur an . Ihm sein Bein
zu lassen. Der Arzt schüttelt den Kops und sagt , er habe in der
Nachbarschaft noch eine Kranke zu besuchen, dann werde
er wiederkommen und sehen.

Ein wenig später kommen die Kinder des Hause « kn die
Stube , den fremden Mann anschauen . Sie glauben , daß er
schläft, und das kleine Mädchen flüstert dem noch kleineren
Bruder zu : „Er hat seinen Hund aufgegessen , deshalb wird
ihm zur Strafe das Bein abgefchnitten ." Da richtet sich der
bleiche Mann auf und die Kinder laufen beim Anblick dies««

Frü h li ng smä rch en
Zu meinen Füßen liegt dqs sdhneebefrelte Land
ln weiter Wellp selig hingebreitet;
Des Himmels hoher Bogen ist ins All gespannt
Und dunkelnd in die Ewigkeit geweitet.

Des Waldes Wipfelheer wiegt sich im Wind ; ein Lied
Rauscht auf und brandet in den Zweigen
Wie Dünung ferner See . — Ein herber Schauer zieht
Von Gipfeln her , daß sid » die Gräser neigen.

Die Silberbirken biegen Ihren jungen Leib
Und spüren Frühlingsschauer ahnend drängen —
Sie sind wie Bräute — blaß und keusch — und noch nicht Weib — ,
Die sich den Schleier In die Flechten hängen . —

Ein zager Vogelruf weht her vom Lärchenhang
Und glücklich sucht ein Mädchen erste Blüten-
O süßer :riedel — Stillei — Traumverlorner Klang
Von Stunden , die ein Märchenreich behüten I —

Bild and Tax* von Halm Comal T ( • I f • r

Gesichtes angstvoll davon . Dagur läßt den Kops langsam vorn¬
über in die zittrigen Hände fallen und der gerundete Rücken
wird von einem Schluchzen geschüttelt , das ihn lein » letzten
Kräfte zu kosten scheint. Da fühlt er plötzlich eme zarte Be¬
rührung wie von mittleidiger Menschenhand . Er wendet sein
Gesicht langsam dorthin und wie durch einen Schleier er¬
kennt er Lappi , der sich am Lager aufgerichtet hat . aber zu
schwach ist zu winseln oder gar hinaufzukommen . Dogur
zieht ihn mühsam empor und drückt ihn an sich. „Jetzt kann
der Doktor mir das Bein abschneiden , Lappi , jetzt muß ich
dich ja nicht mehr suchen gehen ", flüsterte er.

Lappi versteht . Er schiebt seinen müden Kopf an das kranke
Bein seines Kameraden und beginnt es zu lecken. Es ist ein
ichwächliches Beginnen , nichts als ein hilfloser Trost . Und
doch tut es Dagur so unsäglich wohl , daß er sich wieder lang¬
sam zurücksinken läßt . Eine Hand läßt er an dem koltseuch.
ien Tierpelz und streichelt ihn : ,Lu wirst auch Milch bekom¬
men . Lappi I"

Ja . Lappi belebt sich immer mehr in seiner Samariter¬
arbeit und Dagur verspürt ein leises Prickeln in dem Beine,
das schon so lange ohne Gesühl war.

Als der Arzt wiederkommt , betrachtet er voll Erstaunen
dieses Bild . Er schiebt den Hund beiseite, betastet das Bein
von neuem , brummt erstaunt und zufrieden in seinen Bart:
.Melleicht werden wir e» doch nicht abnehmen müssen."

lRm .)
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Oer l) ügelgraf I oermann Wilhelm
Stuf dem Hof des großen Bauern Williges war der merk¬

würdigste Mensch ohne Zweifel dê - alte Schäfer . Seinen eigent¬
lichen Namen kannten nur wenige ; man nannte ihn . wenn
man ihm wohlwollte , einfach „Schäfer " , aber wenn man ihn
der Lächerlichkeit oder zumindest der Fragwürdigkeit unter
lauter eindeutigen und geradlinigen Menschen ausfetzen wollte,
,Lügelgraf " . Diese zweite Bezeichnung rührte daher , daß fern
Lieblingssitz ein alter Hügel unweit des Dorfes war . Dort faß
er viele Stunden lang fast unbeweglich unter einer alten Föhre
im Kreise seiner Schafe und blickte in das Land hinaus.

Sein « Augen waren vom vielen Schauen in das weit«, eben«
Land schmal zusammengeknisfen , sein Gesicht war ausgedörrt,
von Wind und Wetter zerpeitscht und so braun wie die Heide,
sein einst großer , hagerer Leib war unter der Last seiner sieb¬
zig Jahre zusammengefallen . Selten öffnete sich sein tief ein-
gezogener , dünner und blutleerer Mund . Ein Lächeln der Ver¬
achtung schien immerwährend um ihn zu liegen , als wenn es
für ihn keinen Sinn habe , mit den Menschen , die um ihn lebten,
zu sprechen. In Wirklichkeit war dieses fast nie vergehende
Lächeln aber nur Selbstwehr ; denn wenn er versuchte, den
Menschen zu sagen , was in seiner einsamen Seele lebendig
war , verstanden ihn die wenigsten , dann erntete er so oft nur
den Spott eines neuen , schnell vergeßlichen Geschlecht».

Gelang es aber einmal einem Menschen , seinen spröden und
verschlvsienen Mund zu öffnen und seine in der Einsamkeit
eines langen , unverstandenen Lebens ein wenig ungeordneten
Gedanken in eine Richtung zu lenken, so konnte er sich von ihm
ein reiches und farbenprächtiges Bild der Heide ausmalen
lassen aus einer Zeit , von der nur noch di« ganz alten
wußten.

Man sah ihn als Jungen auf dem Hof seines Vaters heran-
wachfen, der auch schon wegen seiner Absonderlichkeiten be¬
kannt war . Der Schäfer war der jüngste Sohn aus dem Hof;
wenn es nach dem Willen seines Vaters gegangen wäre , hätte
er die hohe Schule in der Stadt besucht. Aber er wollte kein
„Lateinbauer " werden , und als ihn der Vater schließlich doch
zwang , lief er an einem Abend , von unbesiegbarem Heimweh
getrieben , aus der Stadt davon und lief die ganze Nacht hin¬
durch, bis im Morgensonnenlicht sein Dorf über den Feldern
aufglänzte.

Als es ihm auf dem väterlichen Hof zu eng wurde , verdingte
er sich bei Willige », und dort war er fein ganze » Leben lang
geblieben , über fünfzig Jahre . Mit dem Sohn de» alten
Willige » hatte er zusammen die Spinnstuben im Dorf besucht
und , während die Mädchen spannen . Strümpfe gestrickt. Der
junge Williges fand bald eine „pafsige " Frau ; auf der Hochzeit
befolgten sie noch den uralten Brauch , daß die eingeladenen
Frauen das junge Paar mit Lichtern in die Schlafdönze be¬
gleiteten . Sie verließen sie erst, als die Stimme des jungen
Ehemannes glücklich verkündete , daß „alles in Ordnung " fei.

Es gab damals weder eine Kirche noch einen Friedhof im
Dorf . Als der alte Willige » starb , mußte die Leiche sieben
Kilometer weit gefahren werden . Die Witwe saß inmitten der
Anverwandten auf dem Sarg des Toten — im weißen Kleid,
denn damals war Weiß noch die Farbe der Trauer in der
Heide.

. Ach ja . da» alles und noch viel mehr hatte der alte Schäfer
„belebt ". Andere , leichtlebigere Menschen hatten sich damit ab¬
gefunden . daß eine alte Sitte nach der anderen im Dorf und
in der Heide vergessen wurde , daß das Dorf immer mehr ver¬
städterte . Mensch und Vieh hörten auf . gastlich unter einem
Dach vereint zu sein. Statt ihrer schönen alten Häuser mit dem
breiten Einfahrtstor , der Diele und dem Fleet mit dem Kesiel-
haken bauten die modern gewordenen Bauern städtische Stein¬
kästen und schafften das Vieh in daneben liegende rote Ställe.
Feierten sie ein Fest , so ließen sie nicht mehr aus dem Fleet
aufspielen und tanzten in der Diele , sondern in städtischer Klei¬
dung in halb städtischen Sälen zu einer aus den Städten ent¬
lehnten Musik . Die Spinnstuben verlachten sie, und selbst ihrer
dörfischen Sprechweise singen sie an sich zu schämen.

War es daher sein Schicksal, daß er einer der letzten Schäfer
mit dem „Knüttüg " sein würde , von keinem des jungen Ge¬
schlechts mehr ernst genommen ? Wie gern hätte er sie der Reihe
nach zu sich auf den alten Heidhügel hinter dem Dorf geholt
und ihnen gesagt , daß er nicht „hintersinnig " und kein „Spöken¬
kieker" sei. Wenn sein Blick etwas Abwesendes hatte , so lag es
ja nur daran , daß er in die ferne , verschollene Zeit schaute, daß
sein Bewußtsein gleichsam in ihr zurückgeblieben war . Hätten
sie ein Recht gehabt , dann noch über ihn zu lachen ? Gewiß
nichtl Denn was batten sie für das , was sie der Stadt opferten,
gewonnen ? Waren sie glücklicher geworden als er . den sie
.Hügelgraf " nannten , womit sie sich für besonders klug und
witzig hielten ? Nein , solange sie nicht einsahen , daß sie kein
Recht zum Lachen hatten , lohnte es auch nicht, mit dem jungen,
leichtsinnigen Volk zu reden.

Die Gelegenheit dazu ergab sich, als sie eines Tages glaub¬
ten . etwas ganz Besonderes mit ihm angestellt zu haben . Es
hatte sich in der Nähe ein Filmregisseur einquartiert , der alles
aufnahm , was ihm in der Heide merkwürdig erschien. Den
führten sie zu dem „Hügelgrafen " — aber er war nicht so
ehrsurchtslos wie sie, er verstand es sogar , den Alten zum
Sprechen zu bringen . Und als er ihm von den verschollenen
Zeiten erzählte , hörte er mit Freude und Trauer zugleich zu.
so daß sie am Ende gute Freunde wurden , der alte Schäser und
der Mann aus der Stadt , der gekommen war . um alles , was
alt und schön und ehrfürchtig in der Heide war . im Bild fest-
zuhalten . Nur ihn selbst, den Alten , durfte er nicht aufnehmen:
denn er wollte nicht, wenn er schon längst tot war , „noch im

Bild in der Wett umherlaufen ". Rein , nach seinem Lode sollt«
feine Seele Ruhe haben!

Der Städtermensch hatte ein kleine» Büchlein bei sich, in da»
er seden ein paar Worte zur Erinnerung hineinschreiben ließ,
mit dem er gut Freund geworden war . Er bat auch den alten
Schäfer um eine Eintragung Drei Tag » besann der sich, dann
batte er sich einen richtigen Vers ausgedacht , der alles enthielt,
was fein einsames Sinnen und Grübeln auf dem niedrigen
Heidhügel unter der alten Föhre umfaßte:

Eine neue Zeit , ein« neue Mod
geht über dir Heide und bringt ihr den Tod.

Schließlich hat der Tod auch den alten Schäfer geholt , aber
ihn für seine Treue zu der alten Zeit mit einem besonderen
Lohn bedacht. Nicht von seinem Strohsack geleitete er ihn zum

letzten Dang ; in der Heide , mitten unter seinen Schafen rief «*
ihn zu einem anderen Leben ab . Ohne Schmerz und Qual
befreite er »eine Seele.

Am Abhang des Heidberges fanden sie den „Hügelgrafen "»
al» die Heidschnucken abends allein nach Haufe zurückkehrte«
und sie aus dem Dorf liefen, um ihn zu suchen. Die tote Hand
hatte sich in die Erde gewühlt , sein Gesicht war mit einem ver¬
klärten Schein dem Himmel zugekehrt . Der Hund des allen
Schäfers saß unbeweglich neben ihm und bewachte seinen letzte«
Schlaf.

Als sie ihn so liegen sahen , lachte keiner mehr über ihn . E»
war , als ob sein Anblick nach dem Tod auch den dumpfesten
Seelen enthüllte , was er ungeäußert während seines langen»
einsamen Lebens in seinem Innern geborgen hatte . Fast dar
ganze Dorf gab ihm das letzte Geleit , und als sich der Hügel
über seinem Sarg geschlosien hatte , war es ihnen allen , als
wenn der treue Wächter der Heide von ihnen gegangen war,
der ron seinem Hügel Ausschau gehalten hatte , als wenn mll
ihm ein Teil ihres besten Lebens fehlte , ein Stück ihres eigenen
Herzens aus ihnen gerisien wurde , das nichts und kein Mensch
mehr ersetzen tonnte . (hft>.)

„Habt acht" / von
Heinrich Zilttch

Die Bücher melden , daß der groß « Krieg im Herbst des
ihres 1918 zu End « war.
In Wirklichkeit glomm er in düsteren Feuern an den zer>

zten Grenzen weller , schlug auch in Flammen empor und
iel erst in Asche, nachdem mancher Mutter Sohn viele Mo

die neuen Staaten im
nate später ins Ära , gebissen hatte.

Die Soldaten Oesterreich», die in
Osten heimkehrten , wußten ein Lied davon zu singen , denn
der Sterz wollte nicht warm werden in ihrer Faust , und bald
ries man sie aus zu den allen Regimentern , die nun neue
Nummern trugen und aus n«ue Kriegsherrn vereidigt noch
rasch, ehe es wirklich Frieden wurde , gegen einen neuen
Feind marschieren mußten , der au » lauter alten Frontkamr-
raden bestand.

So fochten einstige Soldaten de» Kaiser » wider einander,
di« in ungarischen Heeren gegen solche in rumänischen , tsche
chischen und serbischen, und alle , die vordem aus da» deutsche
Befehlswort »Habt acht!" di« Msätze zusammengeschlagen
hatten , gleichgülttg wir ihre Muttersprache gewesen sein
mochte, üblen di« gewohnten Gewehrgriffe auf ungewohnte
Kommando » einer Sprache , di« ihre Muttersprache war oder
auch nicht. Da , gelang ihnen zwar , doch ihr Lernelser blieb

fiering nach vier Jahren Sieg und Niederlage. Sie wärenUber daheim gewesen , hätten gepflügt , gesät und Kinder ge¬
zeugt . Aber man hatte sie nicht gefragt , al , e» 1914 in» Feld
ging und sie jubelnd gehorchten , und man fragt « sie auch jetzt
nicht nach ihrem Willen . Sie stellten sich in» Glied , ließen
sich führen , und manche schlichen in der Nacht davon , bi» di«
Gendarmen sie wieder holten.

Eine » Abend » zog eine solche Kompanie in zerschlissenen
Umformen , deren Flecke aus den Schützengräben de» Jsonzo
stammten , nach langem Marsch durch den kalten Regen de»
Jahre » 1919 in ein Dörfchen ein . da» di« ebenso bekleideten
Soldaten de» Feinde » schon verlassen hatten . Man stellte
Vorposten au », begann tüchtig adzukochen, denn Schaf « und
Schwein « zeigten damal » die merkwürdige Neigung , den
Truppen in Mengen nachzulaufen , und nachdem man m den
vollen Bauch noch eine Feldflasche Wein gegossen hatte , denn
auch Fäsier rollten damal » den Soldaten zahlreich nach,
hängte man die Fußlappen zum Trocknen in die Zimmer
einer leeren Schule auf , und dann lagen die Männer bald
aus dem Ohr.

Die drei Offiziere , die miteinander deutsch sprachen, well
sie es früher getan hatten und weil ihr Mutterlaut nicht der
gleiche war , suchten ihr Quartier in einem Bauernhaus , wo
sie am Herd zusammenrückten und gähnend und schläfrig Er¬
innerungen an den großen Krieg au »tauschlen.

Einer sagte , die Vorstellungen de» Volke» von dem kleinen
Krieg , den sie nun erlebten , seien manchmal verwunderlich;
da habe ihn ein alter Bauer gefragt , gegen wen der Kaiser
aufmarschiere , und sei ohne Begreifen dafür gewesen , al» er
zur Antwort erhielt , seine Bolkrorüder hätten ihn . den Bauer,
befreit und der Kaiser könne nicht ein« Rotte mehr in Be¬
wegung setzen; so, so, habe der Bauer erwidert , dergleichen
höre man , aber der Herr Leutnant möge ihn ernsthaft be¬
lehren , gegen wen der Kaiser Krieg führe.

Zu dieser Erzählung schüttelte der andere LeuMant , der
wie der Bauer zum Volke gehörte , in dessen Heer sie alle
standen , unwillig den Kops und meinte : In Oesterreich -Un¬
garn sei das Selbstbewußtsein manchen armen Teufels ver¬
dorrt ; wogegen der erste Leutnant , ein Deutscher , einwandte
und seine erschöpften Züge belebten sich etwas : Der Dauer
habe im Kaiser wohl noch die alte reichhafte Ordnung gesehen,
die alle Völker im Osten vereinigte.

Na ja , winkte der Oberleutnant ab , solche Zeiten seien end¬
gültig vorbei.

Sie schwiegen ein Weilchen versonnen , tranken und rauch¬
ten , dann sprachen sie vom Vormarsch , der morgen weiter¬
gehen werde , allerdings mangle e» cm geeigneten Weg-
skizzen.

Ach was , tröstet « der Oberleutnant , er marschiere halt bi»
an den Rand seiner Karte!

Mit diesem Witz erhob er sich, streckte die Arme und ries
nach dem Burschen im Varraum , ihm die Stiesel auszuziehen,
doch der kam nicht, auch die Burschen der anderen waren
verschwunden.

Als der jüngste Leutnant die Haustür öffnete , um ins Freie
hinauszurufen , prallt ^ er an einen der gejuchten Soldaten,
der lallend zwei Stalleimer voll Wein über die Schwelle hob,
sie abstellte und sich den Schweiß wischte. Dabei begann der
Kerl albern zu lachen und verriet aus die scharfen Zurecht¬
weisungen der Offiziere , daß die Kompanie sich samt und
londers aus die Strümpse gemacht habe , um den Keller eines
reichen Händlers zu leeren , und da sollten die Herren Offi¬
ziere doch nicht zu kurz kommen.

Verdammt , nach dem saumäßigen Marsch , nach dem fetten
Essen, sind die Kerle noch zu einer solchen Schandtat bereit!
fluchte der Oberleutnant in zornigem Erstaunen und rannte
in den Regen hinaus der Schule zu.

Als er mit seinen Kameraden dort eintras , fand er die An¬
gaben des Burschen bestätigt , und was er noch nicht wußte,
erfuhr er von den gröhlenden , völlig betrunkenen Soldaten,
die bereitwillig erzählten , daß sie alle schon geschlafen hätten,
als einer von chnen, der Bolschewik, wie sie ihn nannten , weil
er in Rußland in Gefangenschaft gewesen war , heimlich, da¬
mit es die Unteroffiziere . deren Quartier im oberen Stock lag,
nicht merkten , den einen weckt«, dann den nächsten, und ihnen
verriet , in der Näh « wohn « ein reicher Schaf - und Wein¬
händler , ein Jude ; und einer nach dem anderen zog leise da¬
von. auch der Unteroffizier vom Tag kam mit , und bald
kehrten sie zurück voll des Weins und brachten Schafe , die sie
abstachen , ohne sie zu braten , denn ihre ^Bäuche waren vom
Abendessen noch dick, ach, es sei eine verdammt fein« Sach«
gewesen.

Wogend und sichelnd umringten sie die Offiziere , boten ihnen
Dem an und mühten sich nur wenig , Haltung anzunehmen,
al» sie statt Freude zu ernten , in einer Weise angebrüllt wur¬
den , daß ihnen sonst Hören und Sehen vergangen wären.

Aber st« waren außer Rand und Band , hatten schon vorhin
die Befehle der Unteroffizier » mißachtet , die den Unfug zy
spät entdeckt, und ließen sich jetzt nur mit Mühe in den großen
Schulraum bringen , wo der OberleuMant , bleich vor Em¬
pörung . erklärte , er werde dem Rädelsführer fünfundzwanzig
aufzählen lassen.

Al» hätte dieser daraus gewartet , trat er in die Stube und
schrie. >m Keller stehe der ausgeflossene Wein so hoch, daß
man darin schwimmen könne. Doch jählings verstummte er
verdutzt , von festen Unterosfiziersfäusten gepackt, denen er sich
gleich daraus zu erwehren versuchte, wobei er mit verzerrtem
Mund die still gewordene Menge aufhetzte , den Offizieren den
Schädel einzuschlagen . Die Betrunkenen , davon in rasende
Wut versetzt, schoben sich tobend heran ; es schien, als müßten
die Leutnants beim nächsten Atemzug von der Uebermacht
vernichtet und zertreten werden.

Einer der Bedrohten riß die Pistole heraus , die hier nichts
mehr retten konnte , der zweite taumelte fassungslos an die
Wand ; da aber , während ihm schon hundert Hände nach der
Brust faßten , ries der Oberleutnant ein einziges Wort in den
Raum , ein Wort , das diese ehrlichen Soldaten , die nur von
der endlosen Dauer des Krieges verwirrt waren , immer w llig
befolgt und jahrelang gehört hatten , nun aber seit Monaten
nicht mehr , das deutsche Befehlswort „Habt acht !"

Und das alte Kommando , so selbstverständlich gerufen wie
jemals in den Jahrhunderten kaiserlicher Ostherrjchaft , es
bannte die Sinnlosen aus den Fleck. Die Waffen , bereits von
der Wand gerissen, sanken, die Unteroffiziere sprangen vor
und standen als Schutzwall vor den Leutnants , und schon er¬
tönte der zweite Befehl:

„Im Hof ohne Gewehr antreten !"
Rascher als je vergatterte sich die Kompanie draußen, der

Regen fiel, es war dunkel und kalt, und alle wußten , was nun
folgen mußte nach dem Soldatengesetz.

„Niederl " brüllte der Oberleutnant , und die Kompanie warf
sich in den ausgeweichten Boden.

„Auf !" und sie stand ; und in harter Eintönigkeit ließ der
Offizier , die Beine breit und die Fäuste in die Hüften ge¬
stemmt , seine Leut « sich hinlegen und ausspringen , bis sie den
letzten Rest des Rausches aus den keuchenden Lungen q«-
stoßen hatten.

Erst nach geraumer Zeit merkte er . daß er deuffch komman-
vierte . Ohne mit der Wimper zu zuckm. fiel er in die Be-
fehlssprache des Heeres , dem sie zuletzt geschworen hatten.

(Rm .)

SCHICHT CLARAX
Wäsche - und Einweichsoda

CLARAX hilft Ihnen infolge seiner fett - und schmutzlosenden
Wirkung auch bei vielen Reinigungsarbeiten im Haushalt
Seife sparen.  Wenn Sie dem Abwaschwasser eine Hand-
voll CLARAX  zusetzen , werden Sie überrascht sein , wie
schnell  sich Porzellan , Glas , Holz und Metall
säubern lassen und wie blank alles  wird.

Jetzt auch im
Doppelpaket

zu 25 Rpf.

ein Vorteil
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Vereine und Verbände
Skiklub Innsbruck. Sonntag , den 23. März 1941, Führungs¬

bergfahrt auf Vennspitze. Abfahrt Hauptbahnhos 7.03 Uhr nach
St . Jodok. 26019

Innsbruck , am 22. März 1941.

Müni Iler MlWlei
Der Reichsstatthalter in Tirol und Vorarlberg hat mit Wirkung

vom 24. März 1941 für Tirol nachstehende Erzeuger - und Ver¬
braucherhöchstpreise für einheimisches Obst und Gemüse festgesetzt
Diese Preise gelten bis zur nächsten Verlautbarung.

Erzeugerpreis Verbraucherpreis
höchstens höchstens

Rps. Ros.
e Stück 15 20
e Stück 8 11
e Kilogr. 56 75
e Kilogr. 35 47
e Kilogr. 23 32
e Kilogr. 15 21
e Kilogr. 20 27
e Kilogr. 18 27

« Kilogr. 18 24
e Stück 10 13
e Kilogr. 20 27
e Kitogr. 15 20

je Stück 5 6
e K' logr. 34 44
e Stück 4 5
e Kilogr. 19 25
e Stück 13 17
e Kilogr. 32 42

4 6
le Kilogr. 31- 39 40—50
je Bund 5 7

je LÜ. 7 9

e Kilogr. 65 90
e Kilogr. 90 120
e K' logr. 30 40
e Kilogr. 12 - 16
e K' logr. 190 250
c K' logr. 100 130
e Kilogr. 190 250
10 Stück 15 20

Gemüse:

Endiviensalat A . .
Endiviensalat B . .
Spinat . . . . .
Mangold . . . . .
Sauerkraut , neu.  .
Weißkraut . . . .
Blaukraut . . , ,
Gelbe Rüben . . .
Rote Rüben (Rohnen)

ohne Grün . . .
Kohlrabi . . . . .
Kohl . . . . . .
Bierrettiche . . . .
Porree . . . . .
Porree . . . . .
Knoblauch . . . .
Zwiebel ohne Lauch.
Suppensellerie . . '
Sellerieknollen . .
Petersilie in Bund zu

5 Stück, neu . . .
Peterstli « . . . .
Suppenkraut . . .
Treibhaus -Schnittlauch
Sprostenkoh ! (ohne

Stengel . . . .
Kren.
Rübenkraut . . .
Weiße Rüben . . .
Aogerlfalat (geputzt)
Voaerlsaloi lunaeputz»
Gartenkresie (geputzt)

Obst:
Alle Kernodstlorten stehe Sander»

verlauibarung vom 7. Septem¬
ber 1940.

> ch» Omni «t
Fucht-Ehamptgnon» f« KIlogr. 810 400

vorstehenden Erzeugerpreise sind Höchstpreise und gelten nur
Tut Ware der besten Qualität Mindere Ware muß entsprechend
billiger verkauft werden Die Markibeschicker find verpflichtet ihren
Namen und Wohnsitz aus einer Tafel deutlich sichtbar anzuschreiben.

Monatsmiete für einfache gut» sehr gute Z.
Kabinett , RM. 15.— 18.— 20.—
Einbettzimmer , , , , , RM. 20.— 25.— 80.—
Doppelbettzimmer . , , . RM. 80.— 85.— 45.—

lVh—516/41 Innsbruck , am b. März 1941.

Der RtlchZltkMalter ln Tirol und Vorarlberg

1. Nach Anhörung des Landesdauernführers und mit Zustimmung
des Reichsforstmeisters für die betroffenen Waldparzellen ordne ich
gemäß § 1, Abs. 1 und § 5 der Reichsumlegungsordnung (RUO.) vom
26. Juni 1936 <RGBl . l, S . 518) die Umlegung in den nachstehend
beschriebenen Gebieten der Gemeinden Fih und Ladis (Kreis Lan¬
deck) an und beauftragte mit der Durchführung die Agrar-
bez t rk sb e hö rd e Innsbruck  als Umlegungsbehörde.

Das Umlegungsgebiet umfaßt zunächst jenen Teil der K.G. Fiß,
der nach Westen bis zur „Urgalpe" (Gst. Nr. 2166), nach Norden bis
zur „Plazöralpe " (Gst. Nr. 2158 und nach Osten bis an die „Frommes-
alpe" (Gst. Nr. 2149) und den „Windleswald " (Gst. Nr. 2146) reicht.

Ferner wird in das Verfahren jener Teil der K.G. Ladis ein-
dezogen, der sich vom „Urgebnerbach" <Gst. Nr. 1248 der K.G. Ladis)
noch Westen bis an die Gemeindegrenze mit Fih erstreckt.

Die Teilnehmergemeinschaft , die als eine Körperschaft des öffent¬
lichen Rechtes mit diesem Umlegungsbeschlüsseentsteht, hat die Be¬
zeichnung „Teilnehmergemeinschaft der Umlegung Fiß " zu führen.
Cie hat ihren Sitz in Fiß (Kreis Landeck).

2. Ich fordere auf , Rechte, die aus öffentlichen Büchern nicht
ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am Umlegungsverfahren be¬
rechtigen können, innerhalb einer Frist von drei Monaten nach
Bekanntmachung dieses Beschlusses bei der Agrarbezirksbehörde
anzumelden . (8 15 RUO.)

Werden solche Rechte erst nach Ablauf dieser Frist angemeldet, so
kann die Umlegungsbehörde die Verhandlungen und Festsetzungen,
die bis zum Zeitpunkte der verspäteten Anmeldung stattgefunden
haben, gelten lassen. (8 16 RUO.)

8. Von der Bekanntmachung dieses Umlegungsbeschlusses an bis
zur Erlassung der Aussührungsanordnung , darf die Nutzungsart der
Grundstücke des Umlegungsgebietes nur mit Genehmigung der Um¬
legungsbehörde geändert werden, soweit nicht solche Aenderungen
zum ordnungsgemäßen Wirtschastsbetriebe gehören.

Ebenso dürfen im Umlegungsgebiete Bauten , Gräben , Einfriedun¬
gen, Brunnen und ähnliche wirtschaftliche Anlagen nur mit Geneh¬
migung dieser Behörde neu errichtet, hergestellt oder wesentlich
verändert werden.

Würden dem entgegen Aenderungen vorgenommen oder Anlagen
hergestellt werden, so können sie im Umlegungsverfahren unberück¬
sichtigt bleiben.

Die Umlegungsbehörde kann solche Aenderungen oder Anlagen
auf Kosten dessen, der sie veranlaßt hat. beseitigen lassen, wenn sie
der Umlegung hinderlich sind. (8 39 RUO.)

4. Dieser Beschluß kann gemäß 8 5 RUO. nicht angefochten werden.

Begründung: »
Die im Umlegungsgebiet vorhandene Zersplitterung der länd¬

lichen Grundstücke, die vielfach auch noch unwirtschaftliche Formen
aufweisen und eine arbeitssparende sowie fortschrittliche Bewirt¬
schaftung erschweren, zwingt , im Sinne nationalsozialistischer Boden-
und Raumordnung , zu einer Bereinigung durch die Umlegung.
Dadurch werden die Grundlagen zu einer ertragsreicheren Bewiri-
schaftung der Grundstücke bei gleichzeitiger Verminderung des
Arbeits - und Zeitaufwandes geschaffen Durch die zu erwartende
Ertragssteigerung wird die Ernührungs - und Selbstoersorgungs-
grundlage verbessert. Auch eine Stärkung des Bergbauernstandes
und damit des deutschen Bauernstandes im allgemeinen wird durch
Anliegersiedlung, die im Rahmen der Umlegung vorgesehen ist.
erreicht.

Es bestehen somit die gesetzlichen Voraussetzungen für die Ein¬
leitung des Umlegungsverfahrens.

Die Dringlichkeit dieser Umlegung ist durch den bereits im Gange
befindlichen Gemeinschaftsaufbau in Fiß gegeben.
25997 gez.  Hofer.

Ser NeichOaltlmlter ln Tirol und Vorarlberg

Auf Grund der Dritten Anordnung über die Wahrnehmung der
Aufgaben und Befugnisse des Reichskommissars für die Preisbil¬
dung in der Ostmark vom 5. August 1939 <R. Anz. Nr . 183) setze ich
für den Bereich der Gauhauptstadt Innsbruck mit Wirkung ab
1. April 1941 folgende Höchstpreise fest:

Die Höchstpreise beinhalten das Entgelt für das möbliert« Zimmer
einschließlich Bedienung , Bettzeug , Handtücher, Beleuchtung und
Schuhputzen.

Für Heizung, Fließwasser und Bad dürfen höchsten, folgende Zu-
schlüge berechnet werden:
Waschbeckenmit fließ. Kalt» und Warmwasser monatl . RM. 10.—
Waschbeckenmit fließ. Kaltwasser monatl . RM. 6.—
In Doppelbettzimmern für ein zweite» Wasch¬

becken mit fließ. Kall »und Warmwasser monatl . RM. 8.—
Badbenützung . . . . . je Bad RM. 0.70
Zentral - und Etagenheizung je Tag RM. 0.20
Ofenheizung . . je Tag RM. 9.80

Bisher niedriger« Preise dürfen auf obig« Höchstpreise nicht er-
höht werden : dagegen sind höhere Preise mit 1. April 1941 entspre¬
chend herabzusetzen.

Zur Vermeidung von Härten können in volkswirtschaftlich be¬
gründeten Fällen mit Rücksicht auf Lage, Ausstattung und Größe
des vermieteten Raumes Ausnahmegenehmigungen bei der Prets-
behörde beim Oberbürgermeister der Dauhauptstadt Innsbruck er¬wirkt werden.

Verstöße gegen di« Bestimmungen dieser Anordnung sowie
Umgehungshandlungen und ungerechtfertigte Weigerung zur Ver¬
mietung möblierter Zimmer werden im Sinne des Preisstrafrechte,
geahndet.

Innsbruck , den LÜ. März 1941.
t. A. Dr . Alt .en burger. 26146

Amts«alö Regiltergericht 8nn§brurt
Neueintragungev

HRA 46/1 Innsbruck , am 25. Februar 1941
Schuhhau» Rudolf Mag«,
Geschäftslage: Innsbruck , Mufeumstraße 8. Geschäftsinhaber:

Rudolf Mages, Kaufmann in Innsbruck.

HRA 874/1 Innsbruck , am 31. Jänner 1941
Antiquitäten und Sporthaus Hahnenkamm Anne & Rudolf Müller
Geschäftslage: Kitzbühel. Bichlstratze 24. Persönlich haftende Ge¬

sellschafter: Anna Müller , Rudolf Müller , Kaufleute in Kitzbühel.
Offene Handelsgesellschaft. Die Gesellschaft hat am 1. Oktober 1940
begonnen. Jeder Gesellschafter ist einzeln zur Vertretung der Ge¬
sellschaft ermächtigt.

HRA 788/1 Innsbruck , am 22. Februar 1941
Kaufhaus Anna Rosendorfer
Geschäftslage: Kitzbllhel, Bahnhofstraße 404. Geschäftszweig: Ge-

mischtwarenhandlung . Geschäftsinhaber : Anna Rosendorfer , Han¬
delsfrau in Kitzbühel. An Fritz Rosendorfer, Kitzbllhel, ist Prokura
erteilt.

HRA 822/1 Innsbruck , am 18. Jänner 1941
Johann Kleon, Hotel Kleon und Gemischtwarenhandlung in Dent
Geschäftslage: Vent Nr. 1. Geschäftsinhaber : Johann Kleon,

Hotelier in Vent.

HRA 537/1 Innsbruck , am 7. März 1941
Baur & Fütterer , Steinbruch und Schotterwerk
Sitz der Gesellschaft: Solbad Hall i. T Persönlich haftende Gesell¬

schafter: Franz Baur, - Georg Fütterer , Steinbruchbesitzer in Solbad
Hall. Offene Handelsgesellschaft. Die Gesellschaft hat am 18. Juli
1940 begonnen. Die beiden Gesellschafter sind gemeinsam zur Ver¬
tretung der Gesellschaft ermächtigt.

HRA 588/1 Innsbruck , am 14. März 1941
Rast & Kümmerer
Sitz der Gesellschaft: Innsbruck . Geschäftszweig: Anschaffung und

Weiterveräußerung von Brennstoffen aller Art im Großhandel.
Persönlich hastende Gesellschafter: Rudolf Rost, Kaufmann in Gräfel-
fing, Georg Gummerer , Kaufmann in Innsbruck . An Amalia Bach¬
meier, Innsbruck -Mühlau , ist Einzelprokura erteilt . Offene Handels¬
gesellschaft. Die Gesellschaft hat am 81. Dezember 1940 begonnen.
Jeder Gesellschafter ist einzeln zur Vertretung der Gesellschaft er¬
mächtigt.

HRA 782/1 Innsbruck , am 19. März 1941
Hotel Vent, Besitzer Martin Scheider
Ort der Niederlassung: Vent. Geschäftsinhaber : Martin Scheider,

Hotelier in Vent. ° 26016

Wcimorrhoidalschm.
Juckreiz and Beschwerden werden behoben, die Knoten allmählici
zum Abschwellengebracht durch die hautbildende , schmerz
und juckreizsriliende  Tutogcnsalbo . ,|4 Schtl. 1.—, »L 1.50.
‘Ii2.25 für Pe ' h6 ««unr )o»ltor . Schtl. 2.70

In Innsbrnckt „Andreas Flofer Apotheke “,
Andreas Bofer Straße 30.

Achtung! Ziegenzuchtvereine,
Ziegen- undäockhalter
Kaufe lebe Menge Schlachtstegen und Böcke, waggon¬
weise und ln Einzelsendunaen . gegen bar oder Nach-
natzme. Angebote aus unfrankierter Postkarte oder
durch R-Geivräch an
Nahrniiitclfabrik Evbrccht & (Io., Hamburg -Stellingen,
Tiedeuiannftratze 18/22, Tel .: von 9 bis 5 Uhr : 541933,
nach 5 Uhr : 55 69 81.
Angebote von Aufkäufern u. Händlern find erwünscht.

__ 2(55 3- 17

Ferkel
tt. Läuierfchweinc
Mt Lägest)reisen
lieferbar . Bahn¬
station angeben

stellt Malier,Landsbut an der
Isar 501.

25943

Unsere
SAllerrgüM
glich durchgehend
von halb 8 bis
18 Uhr Tamrrap
bis 17 Udr. geöff¬

net
Dt« können alte
während der gan-
re» Lage» Anrei
ae« »fli untere 8ei
nrnaeo « rkgeben
»e .-©auB«riao u
Druckerei Tirol
Gel m d H

1|||

3!t 591580
werde» Kt die
-Innsbrucker
Nachrichten"

Mich
„Neue, , Kettung"
angenoarmen t. d.

vuchchanchtumgMn
tt. Buchhanidlmeg

mtunMn

Rnjcigcn
die mebrrmaiia ot>.
lauchend bis auf
Widerruf bestellt
sind, köninen nur
schriMtch abbestellr
werden Telepho¬
nische Mbbeilellun.
gen werden nicht

ange nominen.
nnsvrucker
achrtchien"
Anz.-Abt.

«II

Standard-
Dreirad-Lieferwagen

650 kg Nutzlast

gegen Bezugschein
lieferbar durch die

Vertretung

F. SCHRECKENEDIR
Innsbruck, Fischergasse 20

25957-18

Verschiedenes

Stellengesuche

Nach erfolgtem Umbau der Arbettsräume
werden ab Montag , den 24. März , wieder
Filme zum Kopieren und Vergrößern ange»
nommen. 9271-16

Kai

Kellner-Ehepaar Mwn-e

große fltenr , jntt«
vielseitig bewan-

stachmann in allen Sparten.
Neutzere, strau kausm. gebildel,
de« , sucht für sofort Btiseriübernahiii «, auch ge¬
trennte Position . Ptlsstube . Bar oder Weinbaus.
Angeb. erbeten unter „K. N. 5765" an Ala. KSln I.

Di»

^antlhenanieige
von beute ist ln fünfzig
Vahren etn interi-IIantes
stamUtendokuintnt.

Zuschriften
die uns auf Zifferanzeigen

erreichen, bitten wir

mit seomtsr
Miskiilimmsk
auf dem Umschlag, bzw.
der Karte , zu versehen.
»Innsbrucker Nachrichten"
# Anzeigenabteilung

Ĵ einKopf..«
Oft ha ow KopC
Khm erste und kann,
lieb Bichl erUAren,
woher M lummen.

Mn fragt denn
lernen Am Vittt-
fach Tcnust chta

Verdauung»»
Organe Kopfschaerste,  and!
zwar nach Genuß ton bestimme
ten Speisen oder Getränken usw«.
„Spalt - Tabletten " sind erstmalig
so zusammengesetzt , daß nt auchl
unter anderem diese ,,3pastt*es«a<
Ursachen " der Kopfschmerz « !
sowie die Schmerzen in den be¬
wußten Tagen wirksam bekämpf au,
Spalt - Tabletten aind in alle«

Apotheke«
«osKkPM!,« zu haben.

Qt
BecUduuedcetiuta: £üis UhUcIuUmc,  lunabcuek, CoU*QMt$ 1Z

O
Wien , SiepUaHSfitabz

Sitzmöbel
aller Art

Original Thonet
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Der SverStirserrnetfter der Gautzauptstadt Inns vruck

für die Zeit vom 7. April bis 4.Mai 1941
Für die 22. Zuteilungsperiode vom 7. April bis 4. Mai 1941 I das ganze Stadtgebiet , mit Ausnahme der früheren Gemeinde¬

werden die Lebensmittelkarten in der Zeit vom 24. März J gebiete von Amras und Arzl Im kleinen Stodtfaal . Die Aus-
bis 2. April 1941 ausgegeben . Die Ausgabe erfolgt für!  gabestellen sind von 8 bis 12.39 Uhl und von 14 bis 17 Uhr,

am Samstag nur von 8 bis 12.39 Uhr für den Parteienverkehr
geöffnet.

Sie nackftehende REenMe ist von den BrzuasbrreMigten genau mruhalteil.
Montag, 24. MrZ: Ansangsdnchstabri!ä DT E

W
.

Dienstag, 23. März:
Mittwoch, 28. Mörz:

Donnerstag, 27. Mörz:
Freitag, 28. März:

Samstag, 29. März:
Montag, 31. Mörz:
Dienstag, 1. April:
Mittwoch, 2. April:

8 ?
c k
f v G
HI I
L0 QuR
MN
S (Sch Sp St)
WUX YZ

25362

Für die Bezugsberechtigten im Gemeindrgebiet von Arzl erfolgt die Ausgabe nur am

Dienstag, 23. März: Anlangsduchstaden ADTEBPCKFVGKll
Mittwoch. 28. März: „ lobhrmnswoxyz

1 • *
mb  für die Bezugsberechtigtenim alten Gemeindegebiel Amras am

Dienstag, 1. Avril:Anlangsbachltabrn ABIEBPCKFV6RII
f Mittwoch, 2. Avril: . LOQuRMHSWUXYZ

in den früheren Gemeindekanzleien.

Als Ausweis zur Behebung der Lebensmittelkarten dient nur I Sämtliche Bezugsberechtigten werden ausdrücklich aufmerksam I(zum Beispiel durch Einrückung oder ähnliches ) unaufgefordert an
mehr der Haushaltsauswei ». | gemacht, daß Aenderungen in der Zahl der Haushaltsangehörtgen | den Schaltern bekanntzugeden lind.

Allo Bestklllcheine der sott znr Ausgabe kommenden Lebensmittelkarten müssen von den Bezugsberechtigten m>
verlässig bis zum7. Avril 1941 bei den Einkanssttellra abgegeben werden. Bon der Reichseierkarte und von der Mnr-
meladekarte gelangen dlesma! dle Bestellscheine 22 zur Ausgabe.

Während der Zeit der Lebensmittelkartenausgabe werden Anträge auf Ausstellung von Bezugscheinen für Spinnstoffwaren » Schuhe usw. nicht angenommen.

Insbruck . 21. März 1941. In Vertretung:

gez. Christoph.

Ser Sberbürgermeister der Sauhauptstobt ZnnSbrutk
Meldung von Reisen

an Wgelegten KrasAMeugen
Ich verweise auf meine Zeitungsaufrufe vom 22. und 29. Juni und

4. Juli 1940 und stelle zur Beseitigung aller Zweifelsfragen nochmals
fest , daß auch die Reifen von neu gekauften ultd nicht zum Verkehr
zugelassenen Kraftfahrzeugen unter allen Umständen zu melden sind,
auch dann , wenn das Fahrzeug noch im Geschäfte steht . Die Melde¬
karten sind im Wirtschaftsamte erhältlich.

Innsbruck , den 21. März 1941.

86144
In Vertretung : gez. Christoph.

Ser Sberbürgermeister der Gaubauptstadt Sirnsbrmk

Nach § 1, Abs. 1, der zweiten Verordnung zur Einführung des
Grundsteuergesetzes in der Ostmark und in den sudetendeutschen Ge¬
bieten vom 14. Februar 1941 (RGBl . I, S . 105) wird als Grund¬
steuer  für das Rechnungsjahr 1941 bei bebauten und unbebauten
Grundstücken <nicht bei land - und forstwirtschaftlichen Betrieben)
der Betrag weiter erhoben , der sich für das Grundstück ergibt , wenn
die Steuern zusammengezählt werden , die im 8 3 der Verordnung
vom 13. März 1940 (RGBl . I, S . 571) bezeichnet sind (Erstarrungs¬
betrag ).

Diese Steuern sind:
1. Die Landesgebäudesteuer,
2. der Gemeindezuschlag zur Landesgebäudesteuer.
3. die Lanüesgrundsteuer,

X 4 . der Gemeindezuschlag zur Landesgrundsteuer.
5. die Zinsgroschensteuer.

Bis zur Zustellung des Grundsteuerbefcheides ist ab April des
Rechnungsjahres 1941 bis zum 15. eines jeden Monats l/u des Iah-

resbetreffniffes für jeden Steuergegenstand vorauszubezahlen . Das
Iahrssbstreffnis ist der letzten Vorschreibung zu entnehmen . Ueber
die Vorauszahlungen erfolgt Abrechnung im Grundsteuerbescheid.

Bei land - und forstwirtschaftlichen Betrieben wird die Grundsteuer
den Vorschriften des Grundsteuergesetzes vom 1. Dezember 1936
(RGBl . l,S , 986) gemäß erhoben Für jeden Steuergegenstand sind von
den Steuerpflichtigen bis zur Zustellung des Grundsteuerbescheides
Vorauszahlungen aus Grund des Iahresbetrages zu entrichten , der
für obengenannte Steuern zuletzt vorgeschrieben wurde . Diese Vor
auszahlungen sind , wie die endgültige Steuer , am 15. Mai , 15. August.
15. November und 15. Februar mit je einem Viertel des Iahres¬
betrages fällig.

Der der Grundsteuer unterliegende Steuergegenstand ergibt sich
aus den Einheitswert - und Grundsteuermeßbescheiden , die den
Steuerpflichtigen seitens des Finanzamtes zugestellt wurden.

Die Mullabfuhr - und Gehwegreinigungsgebühren werden mit
etgenen Bescheiden vorgeschrieben.

Innsbruck , am 21. März 1941.

In Vertretung : gez. D r . M i ! l o n i g.
25563

Bestellung und Vereidigung von Bücherrevisoren.

BeriGttgrwg
Bei der in Nr . 66 der Innsbrucker Nachrichten vom 19. März

>941 veröffentlichten Anzeige der Industrie - und Handels¬
kammer für Tirol über die Bestellung und Vereidigung von
Bücherrevisoren sind in der Liste der Bücherrevisoren folgende
Irrtümer zu berichtigen:

1. Es soll heißen : Josef Aichberger (nicht Eichbergerl , Inns¬
bruck , Adolf -Pichler -PIatz 2;

2, Die Anschrift des Bücherrevisors Johann Nußbaumer
heißt richtig : Innsbruck , Wurnigstrahs 8 (nicht Inn-
stratze 38).

SanDestoirtlrtjoftsotnt für den We!M!rtWfttk>ezirfW

AuOeNung von Reisenkarlen
Die Zuweisung einer Ersaßbereifung für sämtliche bewinkelte

Kraftfahrzeuge und Anhänger erfolgt nur auf Grund einer Reifen¬
karte.

Anträge auf Ausstellung einer Reifenkarte sind bei den Wirt¬
schaftsämtern der Landräte , bzw . Oberbürgermeister etnzuretchen.

Für vor dem 15, März 1941 in Betrieb genommene Kraftfahrzeug»
werden nach dem 30. April 1941 Anträge auf Ausstellung einer
Reifenkarte nicht mehr entgegengenommen.

Salzburg , am 19. März 1941.

25959 Im Auftrag : gez . Bistauer.

LlllidkMirtWstsanil für den Wedmirtsi'llttZrdeiir' Will

Reuregelung
der ReiselibewirWaftung

Ab 1. April 1941 sind Anträge auf Zuweisung von Ersatzbereifun-
gen nur mehr bei den zuständigen Wirtschaftsämtern der Landräte,
bzw . Oberbürgermeister einzureichen.

Das Landeswirtschaftsamt lehnt ab 1. April 1941 eine direkte
Entgegennahme derartiger Anträge ab.

Die Wirtfchaftsämter sind auch in allen sonstigen Reifensragen
zuständig.

Salzburg , am 19. März 1941.

'25958  Im Auftrag : gez , Pistouer.
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Annahmeschlutz : Am Tage vor Erscheinen 18 Uhr . Kr die Monragausaabe Samstag 17 Uhr . Kennwortgebühr RM . —.30,
für Zusendung von Kennwortbriefen ülffl . - .60.

Da » teNaedruckte Wort
weitere Druck/
maler Grund

uckte Wort (nur für die Anschrift und höchsten»
'zetlcn ) kostet RM - .16 Jedes weitere Wort tn
schrill RM - .08 Lange und , ulammengesehte ü

ab 15 Buchstaben zählen dovvelt.

und höchsten» >wet
nor-

Worte

Ver¬
mietungen

Sommerfrische in
Kramsach , schön«
Lage . Vi Std . zu
den Seen , 4 Bel¬
ten a I ,M einsschl.
Kitchenbenützung.
Glasbatkon . z. ver¬
geben . Auskunft:
MarimManstr . 5
3. St . rechts , ab
Dienstag v . 11 b.
1ö Uhr. 9025*1

Unmöbltcrte Woh.
nung (von zwei
Zimmern auiw .)
in Innsbruck oder
nächst . Umgebung
sofort gesucht . Zu¬
schrift . uul . „Num.
mer 8963 “ an die
An z.-Abt . 2

Unmöbl Wohnun
gen in allen Giotz
(von 2 Zimm am-
wäris ) i . Jnnsbr
od nächst. Umgeb
werden v Herrn
Obersinanzprästd
Jnnsbr 1 Reichs,
ffnanzbeamir ge¬
sucht Mündi od
schrif« Angebote
sind an den Herrn
Obersinanzprästd
Jnnsbr «Liegen
schglisabretla .» tn
Jnnsbr . Tkchuri.
schcntvalerslr , . zu
richten 312*3. 2
Lagerraum
ln Stadtmitte ge¬
sucht. Tel . kb2W2.

9240 -2

Fräulein sucht
zimmerloitegin.

vanidtner . Hül-
Kirchgasse 2.

9263 -3

Zimmer mit Zwei
Betten ab 1. April
(nur an Herren)
zu vermieten . Zu¬
schriften mrt . „Nr.
9209 “ an d. Anz .-
Abt . z
Schönes , sonniges
Einbettzimmer f.
Hern : ab 1. April
zu vermieten . Zu-

hristen unt . „Nr
ZfS “ au d . Änz .-

Abt . 3

Billiges Zimmer
mit Zentralheizg.
findet anständige,
saubere Bediene¬
rin in aut Hause
gegen Arvettslel-
sturtg . Zuschriften
unter - Nr . 9251"
a.  d . Mt, .-Abt . 3

Möbl . Zimmer an
allcinslel ). Herrn
gesetzt. Alters ab
d. April zu ver¬
muten . Zuschrift,
unter . Nr . 9100“
a.  d . Anz .-Abt . 3

Nettes Zimmer ist
aea . kl. Haushalt-

run -g abzugcb.
remstr . Ä) a/1 .,
iUr 6. 9366-3I

Schönes Doppel¬
bettzimmer am
1. April zu ver¬
miet . Zuschriften
imter Ar . 9329“
au die Mn, .-Abt . 3
Schönes Zimmer
i . Saggen an Stu¬
denten ab 1. Avril
zu vermieten . Zu¬
schrift . »nt . „Num-
mer 9400 " an die
Anz .-Abt . 3
Sonniges Zwei¬
bettzimmer mit
Bollvenston ver¬
mietbar . Zuschrift,
unter . Nr . 9107"
an die Anz .-Abt . 4

Zimmer
gesucht

Beamter such! son.
niges . möbliertes
Zimmer m. Küche
oder Ko chgc leg en¬
det l tn Innsbruck
oder näherer Um¬
gebung f. 1. April.

briften unter
,Nr . 9066 “ au die
Anz .-Abt . 4

Ein . oder Zwei
bcttztmmer , mit
oder ohne Pen¬
sion gesucht . Zu¬
schrift . uni . , Nmn-
mer 9117 “ am die
Anz .-Abt ., oder
Telepdonanruf
Nr . 2 v. 2626 . 4

Möbliert , heizbar.
Zimmcr in Inns¬
bruck von berufs¬
tätig ein Fräulein
ab sosorl gesucht.
Zuschriften unter
.Nr . 9224 “ an die
Anz .-Abt . 4
Leeres Zimmer
wird v . sehr rn -bi-
aem . l>erufstäti -g.
Fräulcin gesucht.
Zuschriften unter
„Nr . 9230 “ an die
An-z.-A-bt . 4
Retchsnngrstcllte
sucht sofort od . f.
I . April mö-bl-iert.
Zimmer in Inns¬
bruck od . Umgebg.
Zuschristen unter
„Nr . 9253 “ an die
Anz .-Abt . 4
Bernfstätta « Frau
sucht leeres Zim-
merl od . Kabinett.
Zuschriften unter
.Nr . 9219 “ an die
Anz .-Abt . 4
Einbettzimmer m.
Couch ab 1. April
stir einen M-onat
gesucht . Zuschrift,
unter „Nr 9256“
a. d . Anz .-Abt . 4
2 Stirbcntfnneii
suchen ein möbl.
Zimmer zum 1. 5.
Angeb . mil Preis
unt . „R . 988“ an
Anzclgcn -Ricger,
Breslau 1.

26107-4
Tech». Augrftclltcr
(Taucriniet .) sucht
»chön. rein , heiz¬
bar . Zimmer . Zu¬
schriften unt . „Nr.
9189“ an d. Anz .-
Abt . 4
Aelleres Fräulein,
Ordliun -g u . Rei -n-
lichleit gewöhnt,
incht zum 1. April
Zimmer in Inns¬
bruck. Solbad Hall
oder Umgebun -g.
Zuschriften unter
„Nr . 9239 “ an die
Anz .-Abt . 4
Leeres Zimmer,
Hauptpostn -ähe . ge¬
sucht. Zuschriften
unter „Nr . 9W7“
a . d . An -z.-Abt . 4
Mobs . Zwcibctt.
zimmer z. vermie¬
ten . Zufchr . unter
.Nr . 9295 “ an die
Anz .-Abt . 4
Ruhige Dam«
sucht i . Innsbruck
schönes Z !-mn >er
nt . Badbenützung.
Zuschriften linier
..Nr . 9293 “ an die
Anz .-Abt . 4
Ehepaar sucht zum
1. Avril leeres od.
möblierles Zim¬
mer mit Koch¬
gelegenheit . Scher-
ler Dreiheiligen-
straße 19. 9307-4
Großes , leeres
Zimmer , ohne
Küchenbenützung.
v . berufstätigem
Ehepaar am Sag-
gcn gesucht . Zu¬
schrift . unt . „Num.
mer 9316 “ an die
Anz .-Abt . 4
Berufstätiges
Fräulein sucht ftir
sasort od . 1. Mril
leeres oder möbl.
Zimmer . Zuschi,
unter „Nr . 9357“
an die Anz .-Nbt 4
I Ehepaar (Süd-
firoler ) sucht Zim.
mer mit Kllchen-
benützung (ohne
Wäsche und Ge¬
schirr ). Zuschrift,
unter . Nr . 9337“
an die Anz .-Abt . 4
Grobes , leeres
Zimmer i» Sol¬
bad Hall von
alleinstehender
Danie baldigst zu
mies , gesucht . Zu¬
schrift . unt . . Num¬
mer 9332 “ an die
Anz .-Abt . 4
Junge Studentin
aus Schleswig-
Holstein sucht be-
haglich möbliertes
Zimmer ab Slpril
iür die Zeit dos
SommcrsemesterS.
Zuschriften unter
„Nr . H 26000 " an
die Anz .-Abt . 4
Zimmer oder Ka¬
binett v . Staats¬
angest . zu mieten
gesncht . Zu -schrift.
unter „?!r 9270“
a . d . Anz .-Abt . 4

1 leeres Zimmer
gesucht . Zuschrift,
au Susann « Gärt¬
ner . M .-Thercsien-
Str . 6 '3, 9267-4
Student sucht zum
IS . oder 80. April
ein Zimmer . An-
aeb . a . Heusinger.
Weinhaus Happ.

92W -4

Sparticrdzimmcr
(würde sich auch
einen solchen selbst
laufen ) sucht ruh .,
alt . Frau m . ctg.
Wäsche in Inns¬
bruck od . Umgebg.
Zu -schriften unter
.Nr . 9262 “ an die
Anz .-Abt . 4

Berufstätig . Herr
sucht auf 1. Avril
ein sonniges Ein¬
bettzimmer . Zu
schrift unt . . Num¬
mer 9846 " an die

Offene
Stellen

Persekte Köchin
sucht Uhren-
Pfiftcr , Duraara-
ben 23. 9029-5

Erste Modislt » s.
sofort oder später
gesucht ! Wohnung
und Verpflegung,
wenn erwünscht,
tm Haus . Zufchr.
unt . „Nr . 8873 “ a.
die Slnz .-Abt . 5
Fräulei » z. ANt-
hilsc für Geschäft
gesucht . Franz
votschewar

8682-5
Ehrl . Bedienerin
für einige stach-
mittagstuwden ge¬
sucht Vorzustellcn
18 b. 19 Uhr . Def-
reggerstr . 20. P . r.

9211-5
Verlätzl . zweites
Stubenmädchen f.
gutes , klein . Hotel
in Innsbnick auf
1, Avril gesucht.
Zuschriften unter
.Nr . 9184 “ an di«
An, .-Abt . 5
Zu einem älteren
Ehepaar wird ein
Mädchen mir aul
Kochkenntnissen ae-
sucht. Selbes mutz
auch Hausarbeiten
lauber verrichten
Vor, „st . zw . 12 u.
17 Uhr Richard-
Wagner -Str . 10/1.

9195-5
ZImmermüdchei,
für Fremidenheim
wird ausgenomm.
Rungg . Jgls 81.

9101. 5
Flinke , ehrl . Be-
dsenenn wird für
wöchentlich einmal
halbtags gesucht.
Teleph . 4 v . 3402.

25641-5
Bäckerlehrling so¬
wie ein Lehrmäd¬
chen Kr Spezerei
werden s. 1 April
gesucht . Zuschrift,
unter . Nr . 9291“
a. d . Anz .-Abt . 5
Hilfe Kr Haus-
halt gesncht . allen¬
falls nur vormit¬
tags . Gutenberg,
stratze 9/1 .. links.

9299-5

Verlätzl . Dchank-
kastieim wird ge¬
sucht. Gaststätte
Alt -Iilspruga “,
Marla -Tberesten.
Stratze 06. 9304-5
Suche tüchtiges
Schankmädel . das
eventuell außer
Haus schlafen
kann .. Gastwirl-
schaft „Adam-
bräu " . 25547-5
Abwascherin ober
Putzerin sucht Kr
ein bis zwei Tage
zur Ablose ln der
Woche Gastwirt,
schaft „Adam.
bräu “. 25546-5
Bcdirnertn von
8—10 täglich ge¬
sucht. Anichstr . 22
1. Stock rechts.

9360-5

Bedienerin zwei¬
mal wöchentlich
vorinftfags ge.
sucht . GäuSbacher-
slratz« m.  9322 -6
Tüchtige , flinke
Kellnerin sowie
Hausmädchen Kr
1, April gesucht.
Äastv . „Goldenes
Dachl “. 9362-5

Fleitziges Studcn-
mädchen , daS auch
servieren kann , aus
1. oder 15. Mai
in Landgafthaus
Unterinnials ge¬
sucht. Dort wird
auch ein Ha »s-
odcr Küchen, » äd-
chc» sofort oder
später ausgenom¬
men . Zuschristen
mit Zengnisabscht.
unt . „Nr . 3 9366"
an die Anz .-Abt . 5

Säckcslickcrin gey
SKcklohn gesuchi!
Kohlenhandlung
Joses Kri -tzinger.
Innsbruck , Des-
reggerstratze 29.

9386-5
Ehausscur Kr
Lastwagen wird
ausgenommen.
Schotterwerk
Anton Peer.
Innsbruck . Inn¬
rain 23. 9385 >5
ZeitiiiigsauSträ.
gcr (in ) für foforr
gesucht . Hauser.
L-alurncr Str 20.

26008-5

Verläßliches,
sauberes Mädchen
oder ältere Frau
s. HauShalt tags¬
über gesucht . Bai¬
gar . Anichstr . 10.

9345-5

Suche grwtsscn-
baste Person zur
Betreuung eines
Säuglings . Vor-
zusiellcn im Sana¬
torium der Kreuz¬
schwestern . Sag-
gen , Zimmer
Nr . 29 bet Frau
Grießer . 8970-5

Hausmädchen.
Büfett - und Ser-
vierhilfe sowie
verNtzliche Haus-
aehilftn mit etwas
Nähren « :« issen.
evtl . Pflichtiabr-
mädchen gesucht.
Konditorei - Cafs
Kasenbacher . Sol-
bad Hall Tel . 121.
Unterer Stadt¬
platz . 26031

werden aufgenom
inen .Oberlindober
Fabrik . Adam-
aasse . 9867-k
Gehilsin in Da
menschneidcrel Hit
sofort gesucht . W
Michel . Anichstr
Nr . 94 , 9026-5

HauSgchtlsin für
soforr ad . 1. April
wird aufgenom-
men . Mandels-
beraerstratze 7,
1. Stock links.

9370 -6
Ordentliches , ebr-
lich es Mädchen ge-
sucht Kr Haus¬
arbeit und Küche
in gutes Haus zu
älteren Leuten.
Vorstellung Erler-
stratze 10(1/41,
Domitag nnr
abends ab 19 Uhr

9333-5
Gesuch« wird Kr
sofort ein Aus-
hltss - Slubenmäb.
chen. Gastdof
„Speckbacher “.
Martmilianstr . 85.
Tel . 4/1003.

9405-5
Hausgchilstn , mit
oder ohne Koch
leniitnisse gesuchl
Kapuzinergasse 20.
Parterre rechts.
Tel . 2716 . 9391-5
Tüchtige Kraft f.
Wäschegeschäft ge¬
sucht. Franz
Holschewar.

8978-6
Wäscherin f. stän¬
dig gesucht . Franz
Holschewar.

8978-6
Kleider , und
Wäschebüglerin
gesuchl . Franz
Holschewar.

8981- 5
Aniernmädlhen
s. Wäschebüglerrt
gesuchl . Franz
H tschewar.

8980-5
NetteS Herdmäd¬
chen, das ausw.
schlafen kann such,
Aulomaten - Bufett
Eine tüchl . Wcttz-
näherin wird noch
ausgenommen . K
Bücher . Mleder-
erzeugung , Mül-
lerstratze 7.
Ehrliches Mäd.
chcn, welches au-l
Dauerstellung re-
flckliert . wird so¬
fort oder aus spät
ausgenominen.
Kochkenntnifse sind
nicht erforderlich
Mlillerstratze 7.
Miedergeschäst.

9118K

Htlssarbetter,
fleltzi-g u. ehrlich,
dringend gesucht
b. Tischlerei Depp
Gollner . Innstr
Nr 59 8530-5
Htlssarbcitertn
wird sofort ge¬
sucht. Kiechl. Mar ..
Tberesien -Str . 57.

19046-5

Nettrr Junge
wird sofort oder
nach Schulschlutz
als Lehrling ein¬
gestellt . Parfü¬
merie -, Putz - undMaterialw -aren.
geschä-ft Sl. Maier.
Da -lurner Str . 20.

9170-5

Gesundes Mäd.
chen aus gutem
Haus , das zu
Haus « schlaseu
kann , zu Kindern
sofort gesucht Zu-
ichrisr unt . „Num¬
mer 9167 “ an die
Anz .-Abt . 5

Saubere , ehrliche
Bedienerin in gut
Haushalt z. Allein-
mädchcil auf
1. April od . ipäter
gesuchi . Zu mel¬
den Dürcrstr . 5,
oder Tel . 8/3441.

9163-5
Bedienerin Kr
2—3 Slunden täg¬
lich gesucht . Dok¬
tor Gauner.
Marktgraben 16/1.

9099 -5

Ehrliche , flink«
Bcrkäiiscktn . mir
oder ohne Ver-
Pflegling gesuchi
Milch- und Le-
bcnsmittclhanb-
lung . Leopoldsti
Nr . 16. 9103-6
Hotclftubcnmäd.
che» oder flinke u
saubere An-fän-
gerin wird zu
guten Bedingun¬
gen gesucht . Zu¬
schrift . unt . „Num¬
mer 9203 " an die
An, -Abt . 5
Zweite Köchin od
sehr tüchtig . Herd.
Mädchen bis zum
April oder später
aeincht Offerte m
Bild . Zeugnis,
abschriften sind zu
senden unt . „Num¬
mer 9185 “ an die
An, .-Ab !. 5

Verlätzl . Allctn-
mädchcii . slcltzig u
reinlich , welches
gut kocht u . Haus¬
arbeit . verrichtet,
für gepflegten,
frauenlosen Haus¬
halt gesucht Lohn

ich Ueberelnkom-
mcn . Zuschriften
mit Zeugnis¬
abschriften u , An¬
gabe des Alters
unter , Nr 9192“
an die Anz .-Abt . 5
Schankkasficrin,
tüchtig und ehr¬
lich. wird für
einen größeren
Gasthos so bald
wie möglich ge¬
sucht. Handgc-
schrieb . Offerte m
Zeugnisabschrift,
und Bild sind
zu senden unter
„Nr . 9186 “ an die
Anz .-Abt 5
Pfltchljnhrinäd.
ch-n für gevklcg-
ten Haushalt ge¬
sucht. Vorzustclle»
Graus Viklor-
Dankl -Snatze 1.
Tel . 2 v . 3368.

8396-5
Kochcnlerncrin
sucht Weinbaus
Jörgele “. 9125-5

Gut « Gasthos - od.
öchin wirdHoielköchi

für Iahrcsstelle in
Innsbruck gesucht
Zuschriften mit
Zengnisabschrif.
ten unter »Num¬
mer 91/26“ an die
Anz .-Abt . 5
Gesucht zu älterer
Arztenswitwe auf
kleinem Slnwefen
Im MittelgebirgeR  Mädchen, ten Koch-
kenntnlffen und
Verständnis für
Kleinvieh . Zuschr.
unter „Nr . 9141“
an die Anz .-Abt . 5
Wirtschafterin,
tüchtige Köchin, in
ruhigen Haushalt

esuchl. Bewer-
nngen mit Zeug¬

nisabschriften unt
„Nr . 8964 “ an die
Anz .-Abt . 5
Arbeitskräfte,
männlich,
dauernd gesucht.
Dr . O . Gerhardt
Innsbruck . Kör.
neistraß « 5. Fern¬
sprecher 697.

8996-5

Flettztge Putzrrtn
sofort gesucht.
Schöpfftr . 21/1 l.

9877-5
Bediencrln , füng .,
reinl .. f. Geschästs-
hau Sh alt für Vor.
mittag gesucht.
Vorsprache i. Ge¬
schält B ienc r ft ratze
Nr . 29. 9276-5
BravcS Mädchen
(auch PfUchljabr)
bei guter Behand¬
lung gesucht . Da-
lurner Str . 123.
links 9275-5
l Kochenl einer in
wird ausgenomm.
Gaststätte Alt -Jn-
fpruga . M .-The-
resieil-Skratze 16 -

9232-5
Ein Küchenmädel
wird ausgenomm.
Gaststätte All In
sprugg . M .-The-
reslen -Stratze 16

9231-5
Lastkraftwagen,
fübrer zum sofor¬
tigen Eintritt ge¬
sucht Baum et ner
Georg Auer , Mu°
seumstratz « 16/2.

9233-5
Netter kräst . Lehr-
sing wird zum so¬
fortigen Eintritt
in Fahrradbranche
(Grotzbandl .) aus¬
genommen Franz
Hesliggeiststr . 2

9257*5
Bedienerin zu
einem alleinstehen¬
den Herrn gesucht
Vorzusl Vormitl.
b. Koster . Pradler
Str . 75 9260 -5
HauSgehIIffn , die
im Geschäft mlt-
blfft u . zu Hause
schlafen kann , wird
gesucht . Milchge¬
schäft Dpörr
Pradler Str 4.3.

9226-5
Solide Kellnert»
wird für 1. April
gesucht . Stadt-
bräubaus . Solbad

Tüchtig Fräulein
sucht Stelle als
Smtze oder Kas-
jierin . Mädchen
sucht Stelle als
HilsS -Stubenmäd-
chen oder Bier-
mädchen in gutem
Hotel b, 1. April
für Saison oder
Dauerstellung.
Zuschriften unter
-Nr . 9083“ an die
Anz .-Abt . 6
Gute Köchin mit
amen Zeugnissen
incht Posten . Zu¬
schriften unt . »Nr.
9828 “ an d. Anz .-
Abt . 6

Tüchtige Zahlkell-
ncii » mit schönen
Zeugniffeu sucht
stelle . Zufchr . erb.
unter - Nr . 9288“
a . d. Anz .-Abt . 6
Dr . iur ., verlätzt.
sucht Stellung in
der Wirtschaft od
Industrie . Zufchr
unter „Nr . 9274“
a . d. Anz .-Abt . 6
Suche ; . l . April
oder später
Stelle als Säug¬
lings - od . Klein¬
kind- Pflegerin
Zuschriften unter
„Nr . 8290“ an die
Anz .-Abt . 6
Buchhalter , bi.
lanzstcher . mit
Durchschreibebuch,
sührung und Kon¬
ten rahmen voll¬
kommen vertrau!
gelernter Kauf,
mann , selbständig
Arbeiter , sucht
passenden Posten.
Zuschriften unter
.Nr . 9301“ an die
Anz .-Abt . 6
Tüchtig . Ehepaar
übernimmt Arbei
terkantinc oder
Lagcrküche . Zu¬
schrift . unt . . Nnm
mer 9362 “ an die
Anz -Abk . 6

Ei « Zimmermäd¬
chen und ein
Küchcnmädchen
werden sofort auf.
genommen . Gast¬
hos „Silbern,ayr ".
Fügen . Zillerial.

9073-5

avbeiten , ord.
nungSliebend . z.
16. April oder
1. Mai nach Bo-
denfeestadr ge¬
sucht Persönliche
Vorstellung von
24. bis 26. März,
zwischen 13—14,
od. 18 bis 19 Uhr
Portier Hotel
„Maria Theresia“
oder brtefl . Ange¬
bote unt , „Num¬
mer 25752 “ an die

Kinderliebendes.
gesundes Pslichl-
lahrmädel . bas zu
Hause schlafen
kann , neben zwei !.
Kraft ln Land-
baushalk , tn der
Nähe von Inns¬
bruck auf sofort
gesucht . Zuschrist.
unt . „Nr . S 26781“
an die Anz .-Abt . 5

Vcrlätzl . Kinder^
fräulcin zu 214-
iäbriacn gesilcht.
Telephon 6/2362.

9239 -5

Tüchtige Haus,
schneiderin zur
Neuanfertigung u
Ulnänderuna von
Damen - und K!n°
dergarderobc auf
zirka 3—4 Wochen
in Landhau sh alt
aus sofort gesucht.
Zuschriften unter
„Nr . S 25782 “ an
die Anz .-Abt . 5

Ehrliches , kräftig
Sllleinntäbchen . m
etwas Kock- und
Näbkenntnisseil tu
Landhausbalt in
Stadtnäbe auf so¬
fort gesucht . Zu-
schrift . unt . „Rum.
mer S 25783 “ an
die Anz .-Abt 5
Gärtner , tnchtia
in Obst- u . Gar¬
tenbau bestens be
wandert . sofort
aesucht . Zu'
unt . „Nr . S 25784"
an die Anz .-Abt . 5
Für Küche und
Hansbalt Mäd.
chcn für Stuttgar¬
ter Gaststätte , nicht
unter 20 Jahren,
ans sofort oder
svüter gesucht.
Thekla Riedl
Wwc .. Kantine.
Stuttgart W ..
Westbabnbos 49
Telephon 61227.

Wirtschastcrin für
frauenlosen Haus,
balt für sofort ge¬
sucht. Zuschriften
unter , 9!r . 9246“
a . d Anz .-Abt . 5

Sudlirolrr . älterer
Gärmcr , speziell
in Obstbau gur
bewanden , ernp-
siehir sich Kr ein¬
schlägige Arbeile » .
Hül -nnger An 80.
b. Sewoner . 9090-6
Pcnstontft , rüstig,
verlätzlich . sucht
Stelle . Zuschrift,
unter , Nr . 9113“
an die Anz .-Slbt . 6
Suche auf I . April
als Stütze der
Köchin Posten tn
einer Pension . Zu¬
schrift . uni , „Num¬
mer 9146 “ an die
Anz .-Abt . 6
Zimmermädchen
sucht Posten in
kleiner Pension.
Zuschristen unter
„Str . 9145 “ an die
Anz .-Abt . 6
Suche Posten aus
sofort als Beihilfe
>m Geschäft . Zu¬
schrift . unt . „Rum.
mer 9144 " an die
Anz .-Mt . 6
Pensionist sucht
stelle als Hotel-
Hausmeiftcr , auch
auswärts . Zuschr.
unter „Nr . 9131"
an die Anz .-Wt . 6
Maturant d. Han-
delsak -ad-emie such:
z-u-m 1. «Omi pas¬
sende Stelle . Zu¬
schrift . unt . „Num¬
mer 8938 " an die
Anz .-Abt . 0
Ruheständlcr
(Lehrer a D .)
sucht geei-gnelen
Dauerposten . auch
VertraucnSstelle.
in Jnnsbr . Kein
Werbedi -enst . Zu¬
schriften unt . „Nr.
91-79“ an d . Anz .-
Wt . 6
Suche Stelle in
Photoatelier oder
Geschäft . Zuschr.
unter „Nr . 9206"
a d . Anz .-Abt . 6
Nettes fleitziges
Mädchen sucht als
Serul '-rerin Stelle
Oetzta -l bevorzugt
Zuichristen unter

-)!r . 9188 “ an die
An-z.-Abl . 6
Frau übernimmt
Büroanfräumen
sow . Bediennngs-
vlatz Kr 2 SKnd
täglich . Zu -Mrist
unter „Nr 9174“
a . d . Anz .-Wt . 6
•« erfertc Steno-
tvviftin . versiert i
allen Büroarbei¬
ten . sucht Stelle.
Unter . Möglichst
m . Wohnung “ an
Iv -anrffch . Wien.
1.. Schillerstr . 7.

26104-6
tzleitere Wirtsckmf
terin sacht Posten
!. frauenlos . Haus,
halt Znlchr unt.
..Nr . 9214 “ on die
?snz .-?lbt . 6

Zwei Anfangs
stenvtNPlfttnnen
suchen auf 1. ?lvril
Stelle . Zuschritten
unter „Nr . 9843“
an die An z.-Abt 6
Bedienerin sucht
Posten Nr einen
aanzen Taa i . der
Woche . Zuschriften
unter ^Nr . 9l334“
an die Anz .-Abf 6

rrau . 52,  allein¬
stehend . reinlich.
Acht Stelle bei
seriösem , autsttn-
iertcm Herrn,
Witwer . 50—60
Gute Behandlung
Bedingung Zu-
Mrift unt . „Num
in er 9899 " an die
Anz .-2wt . 6

Sparherd , weiß,
gui erhalten , sof.
zil verkaufen.
Rum 136. 9084-7a

Harlholzberr mit
Einsatz sowie ein
Gasherd 3 Flam¬
men . mir Back-
rohr ein Zvlin-
verbur Preiswerl
zu verkaufen.
Haymongasse 2/1..
links . Vorder.
Hans . Wiltcn.

9135-7a
2 Renaissance-
Fanveuils mit
evtl , passendem
Tisch sowie andere
Äiövelstücke weg.
Platzmangel zu
verkaufen . Gtlm-
stratze 10/2.

9I40 -7a
Langloch -Bohr.
apparal für
Kreissäge . 150 leg
schwer , sehr starke
Ausführung , fast
neu , und eine
Bandsäge in sehr
gutem Zustand zu
verkaufen Zufchr.
unter „Nr . 9120"
an d. Anz .-Slbt 7a
Schöner Schreib¬
tisch z» berkausen
Nur sonntags
Innrain 16 Par¬
terre . Mocke,
Zehenter . 9134- 7a
Geschäftscinrich-
runa . komplett
(fast neu ) , für Le¬
bensmittel 1 Eis-
schrank . arvtz.
1 Dezimalwaage
50 kg . abzuaeben
R . Winkler . Land-
leestrabe 2.

9129°7a
Neuer Anzug zu
verkaufen bei
Schneider Kirch-
meier . Museuin-
straße . „Wilder
Mann “. 9000-7«
Grauer Sommer
anzug für Herrn,
mittlere Grütze,
neuwertig , um
60 M zu verkaufen
Zuschriften unter
.Nr . H 25982“ an
die Anz -Abt . 7a
Ein gebrauchter
27 -08 -Mvtor.
>50 Volt , zu ver¬
lausen Wälcherc
.Silbcraanz “. A.
Pichler -Platz 10.

9113- 7a

Billig zu verlau¬
fen : 2 Hartholz-
>etlen, l Federet » ,

jatz. 1 Blumentisch.
1 rundes Stockerl.
Müvlau . Anton-
Rauch -Stratze 12.
Patlerre , links.

9339>7a
Nähiliaschtne,
Pluichbtwan.
Küchengariiilur,
Kasten und Komo-
den billigst zu ver¬
knuse» bei Doktor
Nicsner . Sveck-
bachcrslratze 29/1.,
iägl . von 8 bis 9
u . 19 bis 20 Uhr.

9366-7«
Wohnztinmer:
Eiche , reichgeschn ..
7 Polsterslücke,
großer und kleiner
Tisch. Büseli und
verschiedenes Zu¬
behör . Zu verkau¬
fen 11 bis 15 Ubr.
Seunstratze 6/1., l
Telephon 871452.

9327 -70
Fast neuer Steirer-
anzug . völlig
»euct Abenüanzug
und getragener
Stratzenanzug,
mittlere Grütze , zu
verkansen . Hcillg-
getststratze 5. P .. r.

9324 -70
Eine gut erbaltene
gebr . Schuster-
nähmaschine (vier
Oberteile ) ist
preiswert zu ver¬
kaufen Solbad
Hall . Linzer Gaste
Nr . 9. 25551-7a
Ein kleines Ktn-
dergltterbett (1 m
Länge ) auf Räder,
ein fast nelier
Staubsauger , ein
schwarzer Mantel.
Kr 12 b. 14 Jahre.
st»d sehr preis¬
wert zu verkaufen.
Solbad Hall,
Linzer Gasse 9.

25550-7«

Guterbalt . Kegel-
spiel mit großer
Gumm -Ikiig-el. elek-
tr -ischer Kocher,
Damen »Halbschuhe
Nr . 38. zu verkau¬
fen . Höttinger Au
Nr . 30 bei Se-
noner . 9092- 7«
Radio . 5- Röbren.
Minerva zu ver¬
kaufen . Kopuziner-
gasse 34/1 .. links,

9094- 7«
Neuer , brauner
Fohlenmantel zu
verkaufen . Zuschr
unter , Nr . 9098“
an d . Anz .-Abt 7a

3 schön« , weiße
Kleider (Kr 8 bis
12 Iabre ) u . ein
SKbenwagen Nnd
zu veikaii -s. Gas-
werkstratze 2. Bar.
terre r . 9097- 7«

Singer -Kasten.
Maschine , giund-
schiff, einwand -srei.
zu verkaufen.
Eventuell Tausch:
Al-arken - Staub.
sauger . Zeilinger,
Walten » . 8990- 7a
Laubsäge - u . Bast¬
lerholz abzugcben.
Tischlerei Rekten-
wander , Hunotd-
stratze 18. 9142-7«
Kinderwagen,
weiß , gut erhal¬
te» . zu verkaufen:
nur vorintttags.

Letca -Schnavp.
schllft-Obsckttv , El¬
mar 1:3.5/85 mm.
absolut neuwertig,
um 75 M ver¬
käuflich . Hölting.
Botamkerstr . 3/1..
von 11 bis 15 Uhr.

9392 -7a
Gut erhaltenes
Herrenfahrrad ab-
u,neben . Körner-
stratze 1, 1. Tür
Vradl . 9389-7a
s Aktenschrank mit
Klappfächern , eine
Konzert,itber zh,
verkaufen . Gratz-
mavrstratze 3/1.. l.

9387 -7o
Moderner drel-
teiffaer Luster zu
verkaufen Müller-
stratzc 39. Part.

9347-7«
Kinderwagen , gui
erhalten , preisw
zu verkaufen Sol.
bad Hall . Unterer
Stadtvl -atz 2.
2, Stock , be! Otz-
beraer . 26030 -7a
Sebr aut erbaltene
Ottomane und ein
Kleid Kr 14- bis
17iähriae vreisw
zu verkaufen.
Amtstorstr . 4a. P.
rechts . 25996.7a
3tetllaes Dirnd,
sowie 1 Sommer,
kleid Kr kleinere
Figur um 85 .ff
>» verkaufen . An-
»iteben am Sams
tag v. 1 b 6 Ubr
abends . Amraser
Stratze20/2 Malr

25981-7e
Moderner weltzer
ainder -Kasten-
-vagen zu verkan
fen . Erz .-Eugen
Stratze 10/1 ., r.

Mod . Frühlaürs-
mantel , letchtes
Kostllm s. Schlanke,
schw. Schuhe (36,.
zu verlausen . Von
14 bis 19 Uhr

chöpsstr. 15/2., r.
9409-7a

ast neuer Zwtl-
naswagen ». ver¬

lausen . Höniniger
Au 34. Slöckl.

9279-7a

Ein Kinderwagen
nnd eine Sitzbad-
wanne ist zu ver¬
kaufen . Adols-
Ptchler -Platz 12/3.
Rottenbacher.

9408-7a

Küchenkredenz
samt Anrtchlc.
weih lackiert , aut
erhalten , preisw.
vcrkäusl . Goethe-
stratze 15/1.
Froschaucr.

9410-7«
Damen -Berg-
schuhe. Nr . 37.
neue , lange Hose
für Jungen , div.
Kindersachen zu
verkaufen . Marta-
Tberesien -Stratze
Nr . 51/2 .. von
10 bis 11 und 4
bis 6 Uvr 9403 -70
2 ein-tetlige Kästen
u 2 Belten mit
Drahtmatratzen
um 120 M zu ver¬
kaufen Sonnen-
burgstr . 4. P lks

9l9l - 7a
DiiNkl FrübsahrS,
Überzieher , aut er¬
halt .. kleinere Sta¬
tur . zu verkaufen
Zu leben 11 b. 14
Ubr . Schöpfst : 8.
3. Stock rechts.

9176-7«
Elfenherd ,» ver¬
kaufen b. Friseur
Andr .-Hoser -Str.
Nr . 27 9183-7a
Weibes Kleid Kr
lOfibrige . befond
nett , um 15 JK zu
verkaufen . Senil-
stratze 6/1. rec&ts

9173 -7«

Gut erh . Kuchen
kredenz (u . Stel-
tage mit Gewürz-
dosen ) . Eicheniisch.
moderne Biumen-
itäi -der zu verkau¬
fen b. Mayr Def-
reggerstr . 48, von
17 bis 10 Uhr.

9154-7«

Ein Sofa . 1 AuS-
ziehrtsch . 2 Spie¬
gel . 2 Bücherge¬
stelle. 2 Zimmer-
gasöse » u . sonsti¬
ges zu verkansen.
Eonradstr . 1, eben¬
erdig . Sonntag 10
bis ll2 u . Montag.
Dienstag 17 b.  19
Uhr . 9152-7«
Gasherd , SNamm.
m. Brairohr . gut
erhalten , abznge-
ben . V . 14 bis 17
Uhr , Kochstr . 1,P.
rechts . 9164-7«
Nähmaschine zu
veikauftn b. Rech¬
ner Weinhartstt.
Nr . UZ.  9200 - 7«
Sehr gut erhalten
Ktndcrltcgcwagcn,
dunkel , ist preisw.
zu verkaufen . Höt¬
tinger Au . Für-
steirweg 11, Fuchs

9182-7«

Ipctseztmmerctn.
rtchlg ., altdeutsch,
zu verkaufen . Be-
iich,,gung v . 10 b.
14 Uhr . Mozarl-
stratze 10. Tür 3.

9199- 7«
2 avotze, am erh.
Schretbtifche billig
zu veikausen bei
Tischlerei Egger,
Löwenhaus.

9234-7a
Größere Parti«
Schränke , auch ein-
zel :. für Arbeits-
lager , Heime preis¬
wert abzugeben.
Tel . 430. 9269. 7a
Guierhatiene Da.
men -Bergschuvc
(Größe 36) . sind
billig zu verkau¬
fen Stratze der
Duoetendeutschen
Nr . 11/2.. Tschi-
derer ) . Zn besich-
tigen 18—2 Ubr

H 25970. 7a
Wegen UcberNcd-
lung bi » ' avzu-
geben : 1 Einbetr-
Ichlaszimm . Zir-
belholz . gebetzr.
bandgeschn .. schwz.
Marmorplatte aus
Wascht , n . viachtk ..
I kleine Ottomane,
1 Duschwanne . 1
Borzimmerwand.
l Küchentisch . 1 kl
Legekasten u . Bc-
leuchKngskörper.
Schöpfftr 86/3 . r
Zu bestcht. Sams¬
tag . Sonntag von
10 bis 16 Uhr.

9243. 7«
Gasrechaud , drei
ff ginnst g zu ver.
kaufen . Meinbard.
stratze 6'1. 9266-7o
Zu verkauf . : Dür
kovv-Herrenrad m
Llchianlaae . In gu
tem Zust .. 80 .ff
1 Pelzmantel fü’
Ehaukfeur oder
Fuhrmann 50 „fl
Räber , b Beraer
Heiliagciststr ^ 3 b.

9L80-7a

Guter Eisenberd.
«st neues Herren-
iahrrad . ä 50 Jt
ein sehr gut erh ..
tieler . mod . Kin¬
derwagen um 60
Aoaik zu verkaus
Thorner . Menst,
berg 59. 9296-7«
2 Kindermäntel f.
5sähri « e. 1 Tom.
mer kleid, schlank,
verkäufl . Amthor-
stratze 6/3., rechts.

9298-7«

Gebrauchte Kii-
chenmöbel und
Ftchiel - DachS-
Motor billig abzu¬
geben . Reichenauer
Straße 36 a . zwei,
mal läuten.

9297-7«

Dovvelschlafzim-
mer . Zirbel , und
dunkles Wohnztm
mer . Eiche , neu.
zu verkausen M -
Gaismovr - Sft . 9.
1. Stock , Bauer.

9302-7«

Mahagoni -Zim.
mer mit großem
Spiegel . Bücher-
kästen . Sitzgarni-
tur usw . preisw.
abzugeben Tele-
vhon 2/3068.

9305-7«

Ebztmmertisch.
Nuß . ausziehbar,
mit gepolsterten
SKHlen . Smoklna
Kr 178 cm schlank
alles gut erbalten
und alle Bücher
billig abzugeben.
Anichstratze 34/2 ..
links 18—19 Uhr

9308. 7a

Vorzimmerwand
mit Spiegel zu
verkauf . Zu sehen
Montag . An ich,
stratze 5/3 ., links.

9310-7«
Ktnder - Dporr.
waaerl billig zu
verkausen . Stift-
gaffe 4/2. 9311- <a

Wohnzimmer . In
Nutz , zu verkan-
fen . Mozanstr . 5.
2. Stock rechts.

9351-7«

Fuchspelz , neu.
um 48 M,  und
Malrosenanzug f.
8jährig . zu verkau¬
fen . Zuschriften,
unter . Nr . 9313“
an d . Anz .-Abt . 7a

Großer Tisch mir
zwei Laden , weiß
eine grotze u . eine
kleine Eisenkaffe
und große Dezi¬
malwaage ein
Eisenwaichstsch.
gevrancht . billig
zu verkausen M
Hunna . Solbad
Hall . Fuchsmagen,
gaffe 6. 26138 -7a

Guterhakl . Kip.
derwagcn zu ver¬
kaufen Temvlstr
Nr 12 bei Sani-
ner . 9353- 7«

Zu verkausen » re.
denz und einige
Oelbildei . Hinden-
burgplatz 3/2.. t.

9360-7a

Einig « Paar Da-
menschnhe Nr . 38.
39. verkäuflich.
Kubuik . Freisina.
stratze 11. 9358-7«

Holzwolle zu ver-
kaufen . Engel.
mann - Kosmelika.
Innsbruck , Slm-
rhorftratze 8.

25999-7a

Lveitzer « tndcr-
ivagcn zu verkau-
fen . Hörmannstr.
Nr . 1171.. links.

9371-7«

Zerlegbarer Klei.
Verkästen . 2 m
hoch. 180 cm breit
zu verkaufen . Lin-
dengasse 24/1..
Tür 3, von 11 bis
14 Uhr . 93.31- 7«

Verkaufe Elektro¬
herd , Lplaltig.
220 Volt , gut er¬
ballen . Hörtnagl-
stratze 7. 9344-7«

Schmtcdctserner
Luster , neu , ge-
vicgene Hand¬
arbeit . zu verkau¬
fen . Landseestratze
Nr . 4/2., rechts.

9342-7o

Zu verkausen:
Küchenkredenz,
35 M.  Gärtner
Herzog -Friedrlch.
Strafte 11/3.

Große AktcnialNu
Vollrindleder ).

zeeianet f. Eisen
vabner . zu ver-
kaufen . Defreager
strafte 13/3 .. rechts
TNr 14. 9379. 7e

Mallallt . Laude»
Al 3 Schlotzri
»nzugr . Schioüci
Hemde». Alben»
ichurze ». Herren
»cmdeir

32311- ?v

Kindcr -Dretrad
billig zu laufen
gesucht . Zbschrtst.
unter „Nr 9106“
an die Anz .-Abi 8

Lrahlinalrahen
ivezugseyettstrei)
in jeder Grütze u.
Aussüyig erzeugt
Karl Wächter in
Solbad Hall . Te-
t-eph . 126. 8466-70
>500 Scsscl für
Kaitrct .cdcr . Gast
wtric . Gesotgsch.
Raume . Büros
ulw .. Marmor
tische, neu u ge¬
braucht . in allen
Arien . Marmor
plaiicn s Fleisch
Hauer u Deltlaie!
scngctchaslc tn ctg
Erzeugung , bil-
tigile u beste Aus
ttlhrg Fa Stau
LcUncr . Wien . >5.
101, Wurmserg . 8.
Tel .̂ U 32-504.

34611-7V

Zirbcl -iLchialztiii,
mcreinrtchtlingcn.
Oltoman .. Couch.
Obermairatzen » .
Drahleinsätze neu
eingelanar . Mö-
belbandig . Kempe

Ad am gaste 5.
9220 -7b

Ovstdaumibritzrii
u Beriangriuoge
rohre b I Giatz
mavr . Leopoidiii
Ri 53 2627 >-7t
GummiiMlau >>r i
den Luftschutz de
F Graßmavi
Leopoldstiaße 63

26274- 7»
Bruniirnpivr»
u Dichiungen be
Z Giatzmahi
Leovoldstiahe 63

26274- 7!
Lrahiiiialravc » ,
Slaytrohibellen.
Inrusavei .en.
Kinderbetten t . se.
der Größe u . Aus.
sührung erzeugt
Beruh . Wctthas
Innsbruck , Ma
riahilsstratze 28.
Rus 212 34569-70
Samen lüi Gai
ten und Feld alle
Bedarfsartikel
Katalog umsonst
Sainenhaildluiig
Floftmann . Znns-
druck Markt,
araben 31871- 70
Schlaszimmcr und
Bauernstuben
lagernd . Tiichlerc
Deslorian . Fischer-
gaste 17. 9312 -70

4ut erhaltene
Gitarre zu verkau
1e» . Lieberstr 2
Parterre , rechts

9335>- a

Wasterdruck.
schläuche s lan 'd-
wirttchaftliche Be¬
triebe u . Fabriken
sowie für Gärt¬
nereien in Halb-
zoll bei Stein-
lechner . Jnstalla
teur Innsbruck.
Stainerstratze 3.

9317-Tb
Einfache und dop¬
pelt « Giasbalier
Seisenhalter und
Seifen - » . Glas¬
halter sowie Er¬
satzschalen biefü
bei Sleiniechner
Installateur,
Innsbruck . Stai-
nerstratze 3.

9318 -7H

Hausbesitzer,
Schrebergärtner uPrio -ate decken den
Kleinbedars an
Schnittholz bei
Platzholz -bandlunat umer Se Co.akbad Hall.

9326-70
Marillen . Aeviel
Birnen . Pvrami-
den offeriert Da -ai
autbauS -Baum
schule Flokman»
Stainerstratze 2.
Ruf m  od . m:

Grotze . transvor
tadle Kachelöfen
eingettoffen Ster
zin-ger Strafe

9339- 7'-

Goldanlaus
BiuLaoid ? abn
aoid Gold - unt

Bnllaniwaien
Franz Re -mann

Innsbruck
MuseumNiafte II

Gen -Beich Nr
A u C 41 , 2931

»»9,5 -
tomGeige (4/4)

Mett alt . tadellos
erhalten , zu kau
len gesucht Zu
schrift . unt „Num
mer 25 -50" an d>e
>ln, -Abt 8
>iau> »nt Veila»
aon Möbeln >Ver
asteulchaflen)

Ottomanen Hei
'enkle/dern
echuben . Näv.
nalchinen ulw b
Berwanaer Vta
»ukrboaen 13 ae
aenüber Büraer-
bräu . Ruf 2,-2825

32149-s

Gut erh . Heiren-
Staub . od . Som¬
mermantel z kau-
ien gesucht . Zuschr.
unter „Nr . 926Ä“
a. d Anz .-Abi . 8
Ladenivols,
15» Volt , gui er-
valien kauft D«-
metz. Innrain 4,
Tel . 6 V. 3165,9040 -8

Jchretbmalchliie
zu kauten gesucht.
Tbamni . Sonnen-
stratze 12 9,>gg„g

Hochiveriigei Per.
stancr -Manlcl zu
kaufen gel . Zuschr.
unter „Nt 9251“
a . d Anz -Abi 8
Suche Herienlahr-

rad - Rabmen . un-
aeschweitzi Haff-
ner Innrain 16.
Harmonium auch
reparatiirbedarfll-
qes zu kaufen od.
zu leihen gesucht.
Zuschristen unter
„Nr . 9227 “ an die
An , -Ab , 8
Möbel , Ottoma¬
nen . Herrenkleider,
Nacklaffe u. alles
Brauchbare kaust
Klein . Innsbruck,
Havmongaffe 5,
Riff z/2301

»orvlicgewngcn,
lehr gui erbalten,
zu tauseil gesucht.
Zuschrisien : Post-
!ach 254. 9250-8
Holländer oder
Dreirad Kr 3jähr.
Kind zu kausen
gesuchl . Tischlerei
Maroni . Horlin-
ger Au 5.

9383-8

Guleihailene .
Slhrcibiuaschtnr,
auch Retsle-
maschine , ferner
1 oder 2 große
Ladciibudcln zu
kausen gesucht.
Angebore unser
Tel . 8 v . 2605.

259i>8-8
Gebraucht . Saxo¬
phon gesuchl Bar.
zahlnng . Karl-
Psarr gaffe 8^ .

9398-8

Gcbrauchle Schul,
lasche oder Akten¬
tasche zu kausen
gesucht . Zuschrift,
unter „Nr . 9383“
an die An , -Ab, . 8
Starkes Herren¬
fahrrad wird von
Backerei Miiter-
lehner . Aldrans,
zu kaufen gesucht.

9377-8
Giockfvetsiopse
/auch zerbrochen ),
Mörser u . Leuchter
kauft zu besten
Preisen I stlratz-
mavr . Innsbruck.
Leopoldstratze 53.

25377-8
verrenpelz . 52er-
Figur . volle
Länge , möglichst
dunkel Im Stoff,
keblerl . , gebraucht,
zu kausen gesucht.
Preisangebote
unser „Nr . 25751“
an die Anz .-Abt . 8

■Ezm

Siaaisvad Ptsivan
eröffne !« Tdeimta
Palace Hotel
Billige Winier.
oauschaikuren
AuskÜniie über
Kurmoglichkeuen
Bad -Pistvan -Bllro
Gel m b H..
Wien 1. Kohl¬
markt 9.
R 28- 4-93

32995-10
Speiiebaus Alte
Post “ Maria.
Tberesten - Slraße,
Ecke Fuaaerg L.
I Slock. aurer.
vreiswener Mit-
»ag. und Abend-
ilsch 31946. 10

AusKhrung aller
einschläaigen Ar¬
beiten und Reva-
"aruren bei Stein,
lechner . Wafferlel-
-unaslnstallaleur,
Fnns -bruck Srat-
aerstraße 3.

9319- 10

Tischleret z Her¬
stellung der Eln-
ricklung eines
Milchgeschäftes »e.
sticht. Davra bei
Schmutzer Boz-
ner Platz 2/1. - Te.
'cphon 8/3063.

9381- 10

Lastwaaen . Stcvr
12. zu vertäuten.
Adr Burger Höt,
ringer Au 76.

» >chr. ,g
Puch Moioiiad
250. gui erbalken,
wird zu kaufen
gesuchs. Zus -brlft
unter „Nr 9323*
an d . Anz .-Abt . 16
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BERECHNUNG«
Das settgedruckte Wo« <nur für die Anlchrlsk und höchstens zwei
wettere Druckzeilen» kostet RM - .16 Jedes wettere Wort in
normaler Grundschrift RM .68. Lange und zusammengesetzte

Worte ab 15 Buchstaben zählen doppelt.

fm
Wer den rechten
Levensgesährten
sucht, wende sich
vertrauensvoll an
uns . Biele wert¬
volle Menschen
fanden ihr Glück
durch Treu -Yelf.
Nur monatlicher
Beitrag . Wer.
trauen Sie uns
Ihre Wünsche an,
die Beratung ist
kostenfrei. Wir
arbeiten in allen
Gauen ! Arbeils-
bro -e I . 98 gegen
Rückporto diSlrel,
auch postlagernd.
Wiele gute Ein-
beirateil . Brics-
vund „Treuhels",
GeschästSstelle
Wien 113. Schlief,
fach 5. 34259=8
Reichsbatzn-
Maschincnschlosscr,
25 Jahre alt . sucht
Mädchen zur Ehe
Zuschriften unter
,Nr . 8903" an die
Auz.-Mt . 9
Fräulein , Ende46,
mit Wohng. sucht
Mnschlutz an älter.
Herrn , Pensionist
bevorzugt . Zuschr.
unter «Nr . 9281
a. d. Anz.-Abt. 9
Proscssionist,
K4 Jahre alt,
166 groß , blond,
naturliebend , sucht
»weck» Ehe mit
Fräulein zwischen
22—28 Jahren,
eventuell Schnei,
derin , jedoch nicht
Bedingung , be¬
kannt zu werden
Ernstgemeinte An¬
träge erbeten uni.
,btr . 9122" an die
An, -Abt. 9
Wjährigcs Mädel
mochte einen lie¬
ben Menschen. der
sich nach Familien-
amck sehnt zwecks
Ehe kennenlernen
Unisormiert « be-
Vorzug!. Bildzu-
schrlflen unl . «Nr.
9216" an d. Anz..
Abt . 9
Reichsanacstelltcr,
46er. ledig, solid,
alleinstehend, mit
Ersparnissen , sucht
Mädel od. Witwe
m. kleinem Besitz
Geschäft od. etwas
Vermögen zwecks
Ehe. Zuschr. unter
.Nr . 9212" an die
Anz.-Abt. 9
Intelligent . Frä»
lein, etwas ver¬
mögend, shmpath
Erscheinung heile
res Wesen, ohne
Bekanntenkreis,
wünscht mit gut¬
situiert . Herrn von
25 bis 33 Jahren
»Wecks spät. Ehe
bekannt zu werd.
Btldzuschr. (wer¬
den retourn .) uni.
,Nr . 9166" an die
Wuz.-Abt . 9
Zwei jg, Damen
m. Berg - u. Tanz¬
freude. such, zwei
gute Kameraden
»ur Verbring , der
Freizeit . Bei Nei-Srna Ehe erw.uschrilten unter
,Nr . 9162" an die
Anz.-Abt. 9
Ich suche: für
Akademiker ver¬
schied. Grade , In¬
genieure, Beamte,
Angestellte diver¬
ser Jahrgänge,
für Hausbesitzer
(schuldenfrei) Pen-
stonist. 56er und
66er, s. Gewerbe¬
treibende , .30 b. 40
Jahre , mit gutem
Einkommen, Mr
Landwirt , Witwer
m. schuldenfreiem
Besitz und Neben-
«inkommen. 40er
zw. bald . Ebe die
passenden Lebens¬
kameradinnen
Frau W. Detago,
Bl .-Sueberstr . 16
(Univ.-Brücke).
Sprechzeit 14 b. 19
Uhr . 25542-9
Netterer Mann
sucht Frau (Be-
ntzerin) zw. Ebe
8»

nnenzulernen
rittZu schrillen unter

,Nr 9261" an die
An, -Abt. 9
Netterer noch rü¬
stig. ge<un>d Gast,
wirr , arbe-t. undJirebsam auwer-raut . Fachmann,
sucht alleinstehende
Gastwirtin zwecks
Einheirat Zuschr
unter «Nr 9235"
a. d. Anz.-Abt 9
Fräulein . Ende 36.
mit schöner Woh¬
nung . sucht guten
anktänd Mann in
sicherer Stellung
zw baldiger Ebe
kennenttilernen
»„ schesssen unter
Nr "2»6" an die

dnz.̂ lbt. 9

Suche einen seriö¬
sen Herrn gesetz¬
ten Alters für
Wanderungen
Bei gegenseitiger
Sympathie Ehe
erwünscht. Zuschr.
unter . Nr . 9651"
an die Anz.-Abi . 9
Suche Mädchen,
kl. od. mitkl. St -a-
mr . bis 35 Jahre,
für Berg - u. Ski¬
touren kennenzu-
lern-en. Spät . Ehe
erwünscht. Zuschr.
unter «Nr . 9288"
a. d. Anz.-Abt . 9
Welcher charakter¬
volle Herr in ge¬
sicherter Stellung
wünscht die Be-
kann-tschast eines
28jü-hrig .. lebens¬
frohen Mädels?
Ehe erwünscht.
Nur ernstgeiileiiiie
Zuschriften (weil»
niöglich mit Licht¬
bild) unter «Num¬
mer 9309" an die
Anz.-Abt. 9
Unschuldig geschie¬
dener Herr , 48 I.
alt . mit 160 M
Einkommen,
2500 Jl Ersparnis¬
sen, wünscht sich
wieder zu verhei¬
raten . Zuschristen
unter «Nr . 9314"
an die Anz.-Abt. 9
43jährigcr , tn sich.
Stellung , groß,
braun , schlank,
sucht Fräulein bis
zu 35 Jahr , zwecks
Heirat ken-nenzu-
lernen Zuschrift,
an Än-zelgenstelle
Moser. Hall.

26137-9

Fräulein , 35 I .,
sucht guten Kame¬
raden von 39 bis
45 Jahren . Spät.
Ehe erwünscht.
Zuschristen unter
»Nr. 9359" an die
Anz.-Abt . 9
Beamtenswitwe.
öOigerin, gesund,
tüchtig, wirtschaft¬
lich u. gutsituierl.
Heim- und ualur-
liebend, sucht
Heirat mit eben¬
solchem Mann.
Zuschriften unter
«Nr. 9370" an die
Anz.-Abt. 9
Fabrikant , ,35 I ..
ledig, fesche Er¬
scheinung, sehr ver¬
mögend. 1000 Jl
monatlich. sucht
charakterv. Ehe¬
partnerin . HeiratS-
bote, Pfarrgaffe 8.

9393-9
Höherer Beamter.
47 Jahre , ledig,
penstonsbercchtigt.
sucht wirtschaftliche
Ehekameradln.
Hciratsbotc,
Pfarrgaffe 8.

9394-9
Heirat suchen durch
-vciratsbote,
Psarrg . 8: Haus -,
Geschäfts-, Gast-vofbesitzer(mnen).
Einheirat geboten,
Damen, Fräuleins
mit Barvermögen,
Wohnung etc.,
ieden Alters.

9397-9
Nette Dame.
Hausbesitzerin.
54 Jahre , anhang¬
los . 240 M monat¬
lich. sucht Ehe¬
partner . Hcirats¬
botc, Pfarrgaffe 8.

9395-9
Lehrer. 28 Jahre,
ledia. gutes Ein¬
kommen. sucht auch
vermögensloses
Fräulein . Hctrats-
bote, Psarrgasse 8.

9396-9
Alleinstehende,
berufstät . Witwe,
ante Erscheinung,
sucht Herrn , nicht
nntcr 50 Jahren,
zwecks Sonntags-
ausflügen . Bet
Neiaung Ebe. Zu-
'chriftcn unter
«Nr. 9338" an die
Anz.-Abt. 9

BDS3HI
An. und Verkauf
von Jmmobi -lien
allei Art . Besor¬
gung von Kavi-
laisanlagen und
Hvvothekardar-
leben durch dieal-
büro Meglsla.
Guagcnbcrgcr,
Innsbruck . Antch-
ftraße 8 340.38-11
Bcstcingesührles.
gutgeb. Stickeret-
geschäst. 46 Jahre
a. Platze , v. Frau
in der Wohnung
oder auch neben
anderem Geschäft
leicht zu führen,
ist kranküeitsbalb
sos billig zu ver¬
kaufen. Zulchrifi
unter «Nr 9177"
a. d. Anz.-Abt. 14

Gasthaus mit
Fletsqwauerei.
Jnouilrieon
Oberbonau , 9 I.
Grund , sehr schön«
Geväuoe, beide
Geschäfte sehr gut
gehend, lastensrel,
,0.006 —. Land¬
wirtschaft, Inn-Viertel, 45 Joch
neue Gebäude,
5 Pferde . 36 Rin¬
der. 14 Maschinen,
taste,isr., 75.069.—.
Landwirtschaft,
Jnnviertel . 46 I .,
55.606.—. Sladt-
gasthaus . Ober,
donau, m. Fleisch-
Hauerei. a. Haupt-
platz gelegen,
beide Geschäste
sehr gut gehend,
lastensr.. 60.000—,
Ktrchcngasthaus,
Uingbg Braunau.
22 Joch . 2 Pferde,
7 Rinder , 5 Ma¬
schinen, lastenfrei,
45.000.—. Laub-
wirlschast Umge¬
bung Ried . Neu¬
bau , 26 Joch,
46.000.— monat
liches Nebenein¬
kommen 260 Jl.
Laiidwirtschask,
Jnnviertel . 24 I,,
38.000.—. Land
Wirtschaft, Um¬
gebung Lambach,
30 Joch, gute Ge¬
bäude, Vieh, In¬
ventar , Maschinen,
lastensr., 46,000.—.
Orisgafthaus,
außerhalb Tirol
Vorarlberg , mil
Fleischhauerei
25 Joch . 2 Pferde.
16 Rinder , beide
Geschäste sehr gu:
gehend, 45.006.—.
Kasscehaus, Markt
Jnnviertel , Herr-
ltche Gebäude,
hoher Umsatz.
45.060.—. Stadt
gasthaus , Jnn¬
viertel , gute Ge¬
bäude, monatliche
Zimmerein nähme
500 jH  Zentral¬
heizung (42 Heiz¬
körper), Kalt, u
Warmwasserlei.
tuna . Bad , neuer
Herb. Kühlanlage,
lastensr., 40.000.—
Gasthaus mit Ge¬
mischtwarenhand¬
lung . 10 Joch,
Umgebung Wels.
34.600.—. Land
Wirtschaft, Jnn¬
viertel . Neubau.
16 Joch 36.000.—.
Gast, und Kasfec-
yauS, Salzkant-
mergut , sehr
schöne Gebäude,
16 Zimmer,
36.000.—. Land¬
wirtschaft, Um¬
gebung Eierding,
20 Joch , 1 Pferd,
7 Rinder , 900 Obst-
bäumc, lastensrel.
28.000.—. Gast,
haus , Umgebung
Braunau . 8 Joch.
21.000.- . Dus- u.
Wagciischmirdc,
Jnnviertel . 7 I.
18.000.—. Land
Wirtschaft, In »,
viertel . Neubau.
8 Joch 16.000.-
Gaftftaus , Um¬
gebung Vöckla¬
bruck. 15.006.—.
Landwirtfchast,
Uingbg. Braunau.
12 Joch mit Gar¬
tenbaudetrieb.
15.660.—. Land¬
wirtschaft, Jnn¬
viertel . 7 Joch,
12.500.—. Land-
mirlschast, Um¬
gebung Lambach,
o och. 16.000.—.
Landwirtschaft,
Jnnviertel . Neu¬
bau, 6 Joch.
900(1—. Pacht.
Landwirtschaften
außerhalb Tirol-
Vorarlberg . mil
70 46. 36. 26. 24.
12 u. 6 Joch , sind
sofort zu verpach¬
te», Weiter bade
ich noch zum Ver¬
kaufe vorgemerlt:
Biele Kauk-
geschätte. Fleisch-
Hauereien, Bäcke¬
reien, Tischlereien,
eine Anzahl
Wohn-. Privat - u
Zinshäuser sowie
Ein- und Zwei-
kamilienhäuser.
Auskunft erteilt
nut an ernste Käu¬
fer gegen Einsen¬
dung von Jl  0 .24
t. Marken Leopold
Breitwieser.
Gitterkanzlei . Alt-
beim. Oberbonau
An allen Diens¬
tagen. in Hokin-
aers Gasthaus in
Ried i JnnkreiS.
Nainenlraße . per¬
sönlich Vor. und
Nachmittag zu
sprechen. 26013-14

Häuser, Wirllchai.
ten. Gelchäsle. Be.
triebe Bausvar-
briefe und Bau¬
gründe kaust ver.
kauft, wuscht und
verpachtet man
aünstig durch den
Verkaussankünvet
Wien. l .. Schol¬
lenring 17 Keine
Provision.

Kleines Wohn,
haus (Landhaus-
slil) mit fünf
Wohnungen, um
22.000 Jt  vcrkäui-
lich Realbüro
MeaiSka Gugaen.
berget Innsbruck
Anlchstraße 8

34542-14

Kleines Cafe, gni.
gehend, m. Haus-
anieii . in Inns¬
bruck. günstig zu
verlausen . Reali-
täteubüro Köck,
Speckbacherstr. 17

9384-14

Geldtasche m. grö.
ßer . Inhalt (srem.
des Eigentum ) am
19. März auf der
Seegrube verlor.
Abzugeb. geg. Fin-
deriohn i. Landh --
Erweilerungsbau.
Zimmer 512.

9241-12

Fernunterricht!
vieue Matura,
schule. Wien. Ma-
riahilserstraße 8/7
Reiseprüfg. (Hoch
schulbefuch) Nicht-
schülerprüsung (6-
klaff. Mitlelichule)
sür gehobene Be-
amtenlausbahn.

33221-1t

Gesucht Unterricht
in Lagerbuch-hal-
tung . Zuschrislen
mit Zeil - u. Ver¬
gütungsang . unt.
«Nr. 9151" an die
Anz.-Abt. 11
Turckisckircibcbuch-
haltung , Lohnver¬
rechnung. kaufm.
Buchhaltung , lehn
gründlich, rasch u.
ersolgsicher Bückle,
Lauben 21/3.

9^85-11

Privatunlcrricht,
besonders in
Deutsch. Latei.
nisch. Griechisch
in Innsbruck und
Umaebung durch
Professor Schmiti.
Hartlieb . Jgls
Nr . 102. 9325-11
Suche Granniiattk-
lehrerin für Nach-
hilsestunden. Zu¬
schristen erbeten
unter «Nr . 9349"
an d. Anz.-Abt . 11

Llrolc , Svar . u
Krcdillastc. Inns
brück. Ancchsti 16
Peiional -K' edite
an öttenil Ange
ilellie v Aktiv, u
Ruheslanv Spar-
ctntagc» Tel 59e

Personalkrcditc
gewährt an Fest-
besoldete d Akliv-
und Ruhestandes
schnellst ohne Vor-
fpesen zu d ge!etz-
tichenBevingungen
u. übernimmt von
jedermann Spar,
einlagcn zu b ge-
ietzlich Zinssätzen
Erste Ostmärkilche
Bramlenbaiik in
Graz . Geschatts-
stelle Innsbruck
Goetbestraße 5.

32457-15
10.600 Jl  auf letzte
Hypothek gegen
gute Verzinsung
gesucht. Zuschristenunter «Nr . 9364"
an d. Anz.-Abt. 15

Trächtige Ziege z.
verkauf. Amras.
Villa Anton.

9222-17
3 Angorakanillchcn
abzugeb. Knapp.
Maderspergerstr
Nr . 11 von 18 bis
20 Uhr. 9.369-17

Harzer Kanarien.
Hiihne. I« bis 20.
sow. prima Zucht¬
weibchen 4 Jl !U
verkauf Schmalz.
Bauer Innsbruck.
Heiliggeiststraße 6.
Stöckl. 9402-17
Junge Hunde zu
verkaufen nur an
Tierfreund.
Dchmuckaaffe 1,
Pradl . Schweiger.

9380-17

■w
Mädchcnsahrrad
geg. sehr gut crh.
Barando -Knabcn-
fahrrad z. lauschen
od. zu kaufen ge-
luchl. Haßlwanter
Zteinbruchweg 6,
Aernspr. 6/3001

9229-1«

Arbeitsräume
friss 500 m2

für Fabrikationsbetrieb , ein- oder mehrräumig , hell
und trocken, in Innsbruck oder näherer Umgebung,
für sofort oder später zu mieten gesucht. Angebote
unter „Nr. 25544“ an die Anzeigenabteilung . 2

SsSf 9e«r$fc
im Aufträge großer Firmen in Tirol gelegene
Objekte, die sich als

eignen. Eilangebote (auch von Kollegenfirmen) er¬
beten an Jean Döll, Immobilien , Hypotheken,
Frankfurt a. M„ Zeil 119. Tel. 26834/27076.

26119-2

Für einen Personen - und einen
Lieserwagen

per sofort für dauernd zu mieten
gesucht. Zuschriften an die Anz.-
Abt. unter ..Nr . H 25956". 2

Suche sür meine zwei Kinder

tauch ges. Atters ) für Nachmittag zur
Beaussichligung u. Nachhilfe f. Haupt-
schuie. Zuschriften unter „Nr . 9376'
an die Anzeigenabteilung . 5

vertreterumstettung
Wir suchen für den Außendienst tüch¬
tige. fleißige und zuverlässige Mit¬
arbeiter . Herren (auch Damen), die
sich beruflich umstellen wollen, werben
gründlich etngearbeitet . Wir bieten:
Provision . Tagesipescn . evtl. Gehalt.
Ausstieasmögltchlett vorhanden . An¬
gebote mit Angaben bisher . Tätig¬
keit erbeten unter „M H. 1381" über
Ann .-Eip . Carl Gabler , G. m. b. H..
München I , Tbeatinerstr . 8/1.

26004-5
Tüchtige

Zimmermietgesuche

Möbliertes Zimmer
für alleinstehendes,
jüngeres Fräulein gesucht

LODENBAUR
BRIXNER STRASS E 4

25807-4

Helles, reines

Himrnet*
von solidem, alleinstehendem, älterem
Beamten in Daucrmiete gesucht.
Zuschriften an Max Kellner, Landcs-
bildstclle, Innsbruck , Jnnratn Nr . 29.

9252-4
Schön möbliertes

Q5a !)njimntcr
mit 2 Betten , womöglich Fließwasser,
aber nicht Bedingung , gesucht. Zu-
schritten unter „Nr . 9375" an die An-
zeigenabteilung . 4

Für die Zeit des Sommer-
semesters behaglich möbl.$\mn
in guter Wohnlage von Stu¬
dentin ab 1. oder 15. April
gesucht.  Angebote an , die
Anz.-Abt. uiiter „Nr . H 26143".

m. Küche, mögl. Bad , in Kufstein,
Wörgl oder Umgebung, sofort oder
später zu mieten gesucht. Angebote
unter „Nr . S 25428" an die Anz.-Abt.

Freundliches Zimmer
ruhig , ab 10. oder 15. April von Ge¬
schäfts!,nternchmer aus länger , evtl.
Dauermiete gesucht. Willen bevor¬
zugt. Angebote batdigst an die Anz.-
Abt. unter „Nr . S 26018". 4

Süddeutsche Fabrik sucht für feine
bezirksveaustragle Vertreterin ein

modern möbliertes
Sititmci:

möglichst Bad und Telepbon. Kleiner
Nebenraum , Mansarde oder Keller er¬
wünscht. Angenehmste Mieterin , da
nur wenige Tage im Monat an¬
wesend. Angebote unter „Nr . 8902"
an die Anzeigenabteilung . 4

Studentin der Medizin sucht Helles,
möbliertesZimmer

mögl. Zentralheizung , zum 15. Avril
1941. Zuschr. unter „Nr . S 25762" an
die Anzeigenabtciiung . 4

Ehepaar sucht möbliertes

SvvvelbMmmkr
ohne Kochgelegenheit. Zuschr. unter
«Nr. 8997" an die Anz.-Abt. 4
Junger Beamter sucht ab 1. Avril
oder später gut möbliertes , heizbares

Z - rrrrsrer»
möglichst mit Bad , in näherer oder
weiterer Umgebung von Innsbruck.
Zuschriften unter „Nr . 9273" an die
_ Anzeigenabteilung . 4

Suche

W-Oder zimibkltW«
nett möbliert , im Zentrum od. Siadl-
nähe. Zuschriften an Otto Veit. Pol .-
2vw .. Pol .-Batl . 181/2, Innsbruck.

916.3-4
Student sucht sofort auch außer¬
halb oder am Rande der Stadl
in ruhiger Lage möbliertes

Zimmer
Bei älteren Leuten. (Evtl , nahe
Trambahnverbindung . Zuschr.
unter „Nr . S 25961" an dte
Anzeigenabteilung . 4

Großes , leeres

ZIMMER
von lungem Ehepaar gesucht.
Zuschr. unter „Nr . H 25925" an
dte Anzeigenabteilung . 4

Berufstätiges Fräulein sucht

leeres Ammer
Zuichritten erbeten unter . Nr . 9069'
an die Anzeigen-Abtetlung . 4

Störnäherin
Mr DamenNeider gesucht. Zuschriften
unter „Nr . 9336" an dte Anz.-Abt. 5

AüU öillsaröeitenn
für Lebensmittelgeschäft, dte auch
rechnen und schretden kann, Mr sofort
gesucht. Zuschr. unter ..Nr . 9374" an
dte Anzeigenabteilung . 5

welche auch servieren kann, wird auf
sofort gesucht.

Gasthos-Pcnston Waldruh . Wiestng.
9328-5

Tuche s. Sommersaison ins Zillertal:

1 tüchtige Zahlkellnerin
1 Stubenmädchen
1 Serviermädchen

Zuschriften unt . 300 Mahrhofen post-
lagernd . 25967-5

Mittelgroße Pension in Partenkirchen
sucht zu baldigem Eintritt

tiictjtigeo

das herrliche Bodemeeqebiet
wird möglichst sofort «ln«

tüchtige Nuchhattertn
(auch jüngere ) gesucht. Bewerbung m.
auSsührl . LebenSlaus, ZeugntSabschr.,
GebaltSanspr . und mögl. Ltchtbtld er¬
beten an Postfach 32, Personalabtei¬
lung. Bregenz . 26009-5

Laufburschen
sür sosorttgen Einlrttt gesucht.

F . M . Zumtobcl , Kolonialwaren,
Anichftrafte 5. 9354-5

Ml ® » W
bestens ln Schreibmaschine und Kurz¬
schrift geübt, solort oder allerehestenS

gesucht.
Der Beauftragte s. d, Kohlenhandel

im Wirtschaftsgebiet Alpcnland,
Innsbruck . Bozner Platz 4. Briefe:
Postfach 96. 9365-5

Für sosoritgen Eintritt gesucht:
1 jüngere Kellnerin
1 Hausdiener
1 Herdmädchen
1 Kaffeeköchin

Hotel „ Lanser  See ", San »,
Tel. 2 v. 3294. 25549-5

Verkäuferin
(parfümeurin)

»u sofortigem Eintritt gesucht.
Drogerie .,Z urAnnasäute ",

Maria -Thercsten-Strafte 23—25.
9361-5

wird für das Milch- und Wnt-
tergeichäst der Lanbwtrlschalts-
fchule Imst dringend gesucht.
Kann auch ungelernt sein, da
anlernen möglich.
Landwtrtschastgschul«
Imst . Tirol.  25548 -5

verlitftltche

Mite Köchln
für Jahresstelle wird gef
Angebote m. Geballsansprücven
an Gafthos-Penston Hoser, Neu-
stift. Stubaital . 9401-5

Braves , verläßliche»

fgnctfrdfett

in Dauerstellung bei guter Bezahlung
und Behandlung Angebote bitte zu
richten unter „Nr . S 25741" an die
_ Anzeigenabteilung.

Kraftwageachaiisseur
Schicht
für 4-Tonnen -Mercedes-Diesel.
Nur zuverläss., nüchterne Fah
rer wollen sich melden.
Der Güternahverkehr,
UniverfttätSstraßc 3. 26136-5

Mnses Mädchen
für Geschäftshaushalt sofort
gesucht.
H ö fte r l, München 19, Gcrncr-
straße Nr . 48/0, Telephon 60627.

_ 26109-5

evt. mit Kochgelegenheit, in Hölting.
Müülau oder Arzl auf 1. April zu
mieten gesucht. Zuschr. unter . Nr.
tz 25768" an die Anz.-Abt. 4

Jg . Herr aus Danzig sucht möglichst
sofort I- möbl. Z | ff M  E R

cauch separat ) als Dauermteter In
gutem Sause , event. Villa . Angebote
unter . Nr 25755" an die Anz.-Al» 4

Schönes, freundliches

Einbettzimmer
evtl, auch mit Wohnzimmer,
wird von solidem Herrn gesucht.
Saggen bevorzugt. Zuschr. unt.
„Nr . 9390" an die An, .-Abt. 4

i. berufstätiges Fräulein
lucht für Anfang Junt

kleines, möblierter Simntev
mit Familienanschluß u. voller
Pension bei kl. Familie oder
älterer Dame. Aiiaeb. mil Preis
unter „Nr . S 25564" an die
Anzeigenabteilung . 4

3lire wünsche erfüllt Die
billige kleine Bnjeige!

wr einziges Konzert-Cafö am
Platze, ab 1. oder 15. April 1941:

Jüngere , tüchtig«Kellnerin
Dauerposten, guter Verdienst.

Junges , intelligentes

zum Anlernen als Bedienung.
Verläßliche

SWSgehiifin
Persönl . Vorstellung erwünscht;
wo nicht möglich, ausführliche

Angebot« au:
Konzert-East „Post". Feldkirch.
Vorarlberg . 26011-5

für gute«
:>chä'

da? auch kochen kann. _
Dauerposten tn Lebensmittelgeschäft
gesucht. M . Probst , Hölllngcr Au 6.
_ 9348-5

Gasthaus „Bären " tn » all
sucht sofort einen tüchtige» Z

Vorzustellen v. 8 btr 12 Uhr mittag»

imtipMiitriift
mit Gartenkcnntnisten als Stütze Mr
Hausmeister sofort gesucht. Schüler-
heim, Hall t. T. 26026-5
Wegen Verheiratung meines ietztgen
Mädchens suche ich aus sosori oder
später eine saubere, ktnderliebende

»nnwirliilHn
die kochen kann Frau Emtlte Dcmpfle,
Freiburg . BrctSgau , Brrtholdftr . 21.
_ 26012-5

oder Psttchtlahrmädchen wird sofort
ausgenommen. Schülerheim, Ha« i. T.

26027-5
Rheinländertn sucht

IlnDeriicaenoes iQüdien
zur Betreuung von Kindern tm Aller
von 2 und 4 Jadren . Vorzustellen
von 12 bis 15 Uhr bet Frau Büscher,
Kicserstctdrn , Hotel „Bergwtrt ", Tel.
Oberaudorf 56. 26028-5

Weinkellereien Han » Wild.
Innsbruck , suchen sür sofort

Kontoristin
Maschtneuschrelbkennmlste unbe¬
dingt erforderlich. 25566-5

SilKarbriter
öiWarbetterinnrn,»«.

Sberllodober-Hittil, Adamooile1»868
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Offene Stellen

•o bsldmSglichetn Antritt
perfekt«

Wir suchen
p

Stenotypistinnen
Kontoristinnen
mit Ktnntnitien in Stenographie u. Schreibmaschine

Buchhalterinnen
Ausführlich « Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild und Gehaltsansprüchen
sind unter Angabe dos frühesten Eintrittitermines
zu richten an:

!f fl
Jenbach / Tirol

»sst -l

Svirl Lyrol(SirelftheO, S>Mr«lk
lM ZU baldigem Eintritt:

Si «tbenmöHti )ett
©erstes *sr«*$s*
^mtsmütu ^ en

M75M

Kaikre München jucht
1junge, tächt. väckereiverkäuserin
I AufovgSsrrvirrrri»
3 Servirrerluvk» ohne Vnkosi»
Borzustellrui »rlerstr. 17, Direktion.

9282-5

ffLsr
aber tüchllgcS Allcinmädchen, pfllcht-
bew., reinl„ kinderlievend. Nählennt-
uiffe erwünscht, für Bier -Personen-
HauSyait in Vorort Münchens zum
i . Avril 1941 oder später gesucht,
Angebote mit Lichtbild, Zeugnis-
abschristen, Gehaltsansprüchen unter
„M , G, 12761" des. Ann.-Exp. Carl
Gabler G, m, b, H„ München I,
Tbeatinerstrafte 8/1. 26110-5

Gut«

2. Kfidifn
oder tüchtiger Kücvenmädcl und »in
HauSmädcl auf wsori oder st. Avril
sucht h,
Steinach.

lei t l d e r Mann'
25987-5

Tuch« aus 1. Avrll:
Stttlicttmilbrftcn
(kann auch Anfängerin sein) sowie
Hausmädchen u Kellnerin für LaniWi,
gaktbos. Zuschr. unter „Nr . S 8932V.
an die Anzeigenabteilung . 5

Migk Wükllil
mit JahreSzeugniffen wir » für
Weinbau » Innsbruck » gesucht.
Angebot, mit Lichtbild und
ZeugnlSabschritten unt . „Num¬
mer 25989" an die Anz.-Abt. S

die auch Hausarbeiten verrichtet, wird
für 1. Aprtl ausgenommen. Blaschte,
Jnnsbruit , Burggraben 17. 0292-5

Köchin gesucht
zum 1. April , «vil . auch aus-
ötliswetfe.
Hotel „Hochalm", Seescld.

9291-5

Tüchtige, vcrläsjlicheKellnerin
für einen Gastbos in Innsbruck ge¬
sucht. Zuschriften unter „Nr . 9278" an
die Anzeigenabteilung . 5

Tüchtige Gasthavsköchia
und tzauSmüdchen

werden gesucht.  Borzustellen nur
nachmittag- Jnnrain «8/11, rechts.

8218-5

Nach Bad Kilftngrn werden

1Kojseeköchin
1Beiköchin
3Knkiierinnen
1Vürvkröulein

gesucht.  Silosserte , Lichtbild
und GebaltSansvrüche bitte ein»
senden an Hotel „Engl . Hos",

Direktor Albert Mäher.
9217-5

1 Hilfsarbeiter
1 Tapezierer

1 Maler
fflr MSbelaacttlerung

' für sofort gesucht »im-s

Möbelhaus Zeilauar, Ä>

AEG
Wir »udien «um baldigen EintrittBuchhalterin
aschinenbuchhaltung (auch AufäLagerverwalter

mit MaterialkenntnissenProjekten-
Ingenieur

fflr Hoch- and Niederspannungs -Anlagen
Allgemeine E3ektrlcH-äts <£esellsehaft

Büro Innsbruck
Salnrner Straße ll/III.

26003

für Maschinenbachhaltung (auch Anfängerin)

Gesucht wird für die Saison , Eintritt Ende April—
Ansang Mal , für ein Kurhotel <45 Belten ) :

1tüchtiger Küchenchef
(Alleinkoch)

1Svtel'SanMener
mit Bahndienst1Beiköchin

1RaschinrnDSscherin
1Büfettmüdchen
1Saaltochter(Anfängerin)
l Badrwörterin

(für Thermalbäder)1Mädchen für Küche und
SaoShalt

Nelsevergütung . GehattSansprüche und Bild an
Delrr » Oberes Badhotcl , « ad Lledenzell,

Schwarzwald . 25971-5

gesucht.
GänSbacheistraße1, 1. Stock
Vorzustellen von 11—18 Uhr

2SMA-»

Tüchtige
W<BFteätoi ©rm

für Obst-, Gemüse- u. Weinhandkung
für >. April gesucht. Zuschriften unt.
„Nr . S 9197" an die Anz.-Abt. 5

Spsnißi das
WH Vf.

Htgehilfin
die selbständig kochen kann und kinder¬
liebend ist, wird für Haushall gesucht.
Vorzustellen Frisiersalon Peter Koch.
Jnnrain 3. 9123-5

KrataenMer
nüchtern, verläßlich, sür Jahresposlen sofort
gesucht. Vorzustellen: C. Flügge », Kohlen-
Hansa, Innsbruck , Bismarckplay 1, Hoch-
haus . 9217-5

Wir suchen für sofort  für unsere
Großbaustelle(Stollenbau) in Vor¬
arlberg

im
Beton- und Monierbari Akt.-Ees.
Bauleitung Rodundwerk, Post
echemw, Tschaggun», Vorarlberg.

26111-5

für ein gröbere« Geschäft dir
15. Aprtl gesucht.  Angevoi«
unter „Nr . S 28117" an die An-

zeigenableilung . 5

und

^ftuamiUicfsett
werden sofort gesucht,  wafthos
„Weibes Kreuz", Lauben. 9236-5

Suche ab 1. Aprtl oder später

Allein Mädchen
mit Kochtennmlffen für gepflegten
Haushalt . Zuichr. unter „Nr . 8959"
an die Anzelgenavtellung . 5MrMchkk

r Gemlschtwarettvandlung gesucht,
»schritten unter „Nr . S 26122" an

die Anzeigenabteilung , i ... 5

Kellnerin
die auch leichtere Hausarbeiten
verrichtet, für Gasthaus in Um»
gebuna Innsbrucks gesucht.
Zuschriften unter,,Nr . S 25983"
an die Anzeigenabteilung . 5

Für April oder später tüchtigesKausmüMen
sür vornehme kleine Pension gesucht.
Zeugnisse und Lichtbild an Pension
„Wildwicseu", Schlatta » b. Earniisch-
Partcnlirchcii . 26113-5

Pension „Erila ", « ihbühel,
sucht sür Juni
,a eiu « •

sür 15. April

m

25978-5

PerfekteBügiena
sowie gute AnsangSbüglertn für so¬
fort odet später gesucht.  Zeugnis¬
abschriften mit Gehaltsansprüchen an
Joses GciSrciter . Tegernsee, Damps-

waschanstait. 26129-5

EinigeSteindreher
zum Drehen von Schalen. Vasen
und dergleichen gesucht.  An-
träge unter Angabe von Lohn-
ansprüchen unter „Nr . S 26121"
an die Anzeigenabteilung . 5

Verkäuferin
für ein gröberer Gemischiwaren-
geschäfl in einem Fremdenort

Unterinntalr gesucht.
Dauerposten. Gute Verpslegung
und Wohnung im Hause. Zcug-
nlSabschrtsten u. Angebote unter
„Nr . S 9210" an die Anzeigen-

abtettung . 5

ln dar Verwaltung da« a . ö.
Krankenhaus «» Solbad Ball i . D.

wird ad a o f • r t eine

eingestellt , Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften
and Lichtbild sind an die Ver¬

waltung des a . S. Krankenhau¬
ses Solbad Hall 1. T. zu richten.

26112-5

In ein Fremdenheim nach See¬
scld wird ein

simmermädche«
gesucht, das auch alle ander«
Hausarbeiten mitverrichtet.
Fahrlkosten werden vergütet.
Sccscld in Tirol , Landhaus
„Eunice ". 9064-5

Suche auf 1. Aprtl 1941 zwei

Gehilfen auf sofort. Mitzlnader,
Schneiderei, Waiiens . 9111-5

Zum Eintritt s. Anfang Mai gesucht:
Lohndieuer >
Stubenmädchen
mit Sctvicrlcnntnifscn
Serviermädchen
Herdmädchen, tüchtig
Küchenmädchen
Hausmädchen
Abwascherin
Maschinenwäschertn

HoicI Tiroler Hos, JglS.
9681-5

ES werden gesucht lür 15. biS
39. April 1941:

1 Zahlkellnerin
1 selbständige Köchin
1 Kochenierneria
1 Serviermädel

für Gasthos und Pension in 1250 mSöhe, zuständig beim Arbeitsamtchwaz. Zuschr. unter „Nr . S 26118"
an die Anzeigenabteilung . 5

Bcrläblichc»Kindermüdel
stir drei kleine Kinder für Land¬
gasthof auf sosori gesucht.
Zuschriften unt . „Nr . S 25968"
an die Anzeigenabteilung . 5

Gröberer Hotel In Tirol such»
sür Sommersatson:

Erste Hotelköchkin
Wäschebeschlieherin
Hausmädchen
Serviererinnen
Abwascherin

Angebote mit Zeugnisabschriften
unter »Nr . S 25922" an die An-
zeigen-Abteilung . 5

Gröberes Gcmischtwarcngcschüst
(Brixcntal ) sucht für sofort tüchtige,

ehrlicheVerkäuferin
mit langjährigen , guten Zeugnissen.
Kost, Wohnung und Wäsche im Haus.
Zuschriften mit Zeugnisabschriften
unter „ Nr. 26108" an die Anzeigen-
_ abteituna. _5

mit Buchhaltungskenntnissen,
fleißig und verläßlich, wird
für den 1. April für hiesiges

Schuhgeschäft
gesucht

(Evtl. Anfangsbuchhalterin.)
Angebote unter „Nr. 9246"

an die Anzeigenabteilung.
5

Gesucht wird nach Stutigari
tüchtiger

»er ms Mitsr
in gröberen gern. Betrieb . Reise-
Vergütung, Kost und Wohnung
im Hause. Daselbst kann sofort

oder später

Wlim
eintreten . BSckcrct Hilt , Stutt¬
gart , TUbingerstrabe 88. 25791-5

Guie Köchin, haus - u. Küchen-
mädchen, Serviererin , Zimmer¬

mädchen. Haustochter
gesucht von Pension Spiclniann , Eftr-
wald, Tirol . 26191-5

Ais EiÄtzs
der BetriebSsührerin wird für Mai
ein ehrliches, solides Mädchen, nicht
unter 24 Jahren gesucht Bewerbun¬
gen, wenn möglich mit Lichtbild, an
Hotel Tiroler Hos, JglS . 9082-5

!i « i
wird aus 1. oder 15. April ge-
uchl. Georg Bauer , Brot - und
' eiubäckerei, KtcscrSsclden, Tc-
epüon 61. 25962-5

Für Eintritt Ende April
gesucht:

AbwMrrin,
KWenmübchen

auch Anfängerin , welche neben
Köchin lernen möchte. Zuschr. an
tzaa» Imperial ", Bad Gastrin.

25975-5

Für sofortMMener
evtl. Bademeister in ganztährtg.
Stellung gesucht.
Hoicl „Salzburger Hof",
Hosgastein._ 25758-5

Pension in Reit im Winkel sucht
sür sofort:

2 . Köchin
oder

gute Küchenhilfe
und

1 Hausmädchen
für Saison - oder Jabrespostcn . Zu-
fchristen unter „Nr S 8986" an die

Anzeigenabteilung . 5
Tüchtige, nette

KalSnerin
wird sür 1. April 1941 gesucht.
Vorstellung erwünscht
Gasthos Sirabhoscr , Kltzbühel.

25923-5

Die Berghotcls der Tiroler Zug-
sptybahn suchen zum 1. April,

eventuell auch später:

tüchkigb Krllnrriil
BMksräulktn

Sausmädrl
Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften. Lichtbild und Gehalts-
ansprüchen erbelen. 26114-5

siMMMüdchen
auf 1. April und

Kausmäbchen
auf 15. April sucht Gasthos „Juntal ".
Möser» bei Seescld. 9244-5

m
mit nur guten Zeugnissen sucht gutes
Tiroler Hotel sür Sommer - u. Winter-
iaisonvelrieb , evi. auch Jabresstelle,
-iusciiriftcn unter , Nr . S 26192" an

die Anzeigen-Abteilung . 5.

retäröR)
für Hoteljournal , Kaffe, Korre¬

spondenz, Lohnverrechnung,
Telephon , Gästeempsang

gesucht.
Eintritt Ende April . Offerte mit
Zeugntsabschrisien, Lichtbild u.

Gehaltsansprüchen an
Haus „Imperial ", Bad Gastet».

25976-5
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Zu sofortigem Eintritt , vzw. für
1. Mai 1941 werden für Hotel
Alpenhof, Haller am Haldense«
und Hotel Kreuz, Berwang i. T.

gesucht
1 Küchenchef

lMitarbetter , erste Kraft)

1 Konditor-Süßspaltenkoch
Beiköchinnen
Hotelsekretärin
Zohlknellner
Zahlkellnerinnen
Serviererinnen
Hausmädchen
Küchenmädchen
Herdmädchen
Spülerinnen
Wäscherinnen
Hausdiener
Zimmermädchen
Büfettfräulein
Offert« find zu richten an Hotel
Kreuz, Berwang t. L. 28023-5

Hausgehilfin
mit guten Kochkenntnissen für Ge¬
schäftshaus dringend gesucht, Porzu-
stellen Sonntag vormittags , wochen¬
tags von 8 bis 1» Uhr, Bulacher.
AndreaS-Hofer-Straße 18/2. 9158-5

Suche zum Eintritt für 1. April
eine tüchtige, verläßlicheMankkaMrin
Offerte mit Zeugnisabschriften
und Bild unter „Nr . S 9181'
an die Anzeigenabteilung . 5

Gaftftos „Goldene Rose" sucht ehrl.

und tüchtige
Sa ^ lfteattevitt

Braves , tüchtiges

das gut kochen kann, in GcschäftshauS-
balt gesucht. Bäckerei Benvcnutti,
JnnSbrnck -Amras Nr . 132. 25965-5

(Wirtschafterin), Stütze des EhcfS,
wird von gutgehendem Gafthof ge¬
sucht. (76 Betten .) In Betracht komnit
nur tüchtige Kraft mit erstklassigen
Zeugnissen aus dieser Branche. Zu¬
schriften unter . Nr . S 9159' an die
Anzeigen-Abteilung . 5

Bäckergeselle
Mischer, gesucht. Bregenzer , Inns¬
bruck, Templstr. 19./ 9261-5

Suche kinderlicbendcS

aus gutem Hause, für 1. Juni,
in Innsbruck . Schlafgelegen¬
heit vorhanden . Zuschriften unt.
„Nr . H 25988' an die Anz.-Abt.

TüchtigeKriseurm
in Dauerstellung gesucht.
Frisiersalon,  Sparkasse
durchgang. 9264-5

Zwei tüchtige
Verkäuferinnen

sofort gesucht.
Saatguthaus Hugo und Gustav
Flotzmann , Innsbruck , Stat-
nerftratze 2. 9136-5

tür(in)
tu Lohnabrechnung selbständig,
mit allen Büroarbeiten ver¬
traut , sucht
Hotel „Grauer Bär ". 9262-5

Mäddieit
mit Kochkenntnissen, wird für
alle Häusl. Arbeiten in guten
Haushalt ausgenommen. Zu
schritten an:
Fr . Bertram Rhouibcrg, Dm»
birn , Vorarlberg , Rohrbach 26.

Verkäuferin
♦ör Papier u. Schreibwaren

sucht FnknreHer
8250 ,"

Suche fünf bis sechsDachdecker
Georg Laiigenstein, Dachdecker-
meister, Heidelberg, Kcttcngasse
Nr . 21, Telephon 6464. 252785

Köchin. Stubenmädchen,
Serviermädchenu. Haus¬
mädchen

Junge

KÖCHIN
oder gut eingearbeitctes Chef¬
mädel für kleineren, gepflegten
Betrieb im Oetztal gc,ucht. Zu-
ichritten unter . Nr . S 25926'
an die Anzeigen-Abteilung . 5

Stubenmädchen, herd-
mädel, Hausmädel und
Abwafcherin

von Pension in Velden an! Wörther
See für Anfang Mai gesucht.
unt . . Nr . S 25786" an d. Anz.-Abt. 5

Tüchtige, selbständige

FvrIvtztzVr«
und Lehrling oder Mädchen gesucht.
Oberwcger, Solbad Hall i. T . 9618-5

MWOmn
verläßlich, gute Köchin, in guten Haus¬
halt gesucht. Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften unter . Nr . 9132" an
die Anzeigen-Abteilung . 5

Zahlkeünerin tnd
Serviererin

werden für 15. April ausgenommen.
Vorzustellen zwischen 16 und 12 Uhr
im Restaurant „Stieglbräu ". 9138-5

Verläßlicher

i Milli:
wird für 1. April ausgenommen. Vor¬
zustellen zwischen 13 und 14 Uhr im
Restaurant „Stieglbräu ". 9137-5

WM «MW«
für sofort oder später gesucht. Stelle
angenehm und selbständig. Osferte m.
Zeugnisabschriflen , Eigenbild und
Leistungsproben an Porträt -Atelier
E. Stockhammer, Solbad Hall t. T.

25926-5
Tüchtige, jüngere

und ein gesetztes

sucht für Dauerstellung zu fosortigem
Eintritt Gasthof „Traube ", Telfs.

25799-5

Stellengesuche

Arzihi'lse
staatl . Examen nnd perfekt in
Laboratoriumsarbeiten , sucht
Stellung bei Arzt oder in einem
Krankenhaus . Zuschriften unter
„Nr . 9306" an die Anz.-Abt. 6

AM, fit Mim
Südttrolerin , sucht Stelle in gut¬
laufendem Betrieb . Zuschriften unter
„Nr . 26624" an die Anz.-Abt. 6

8mm
intelligente Bürskraft

mit Praxis , sucht Wirkungskreis.
Keine Schablonen- und Maschinen-
schreibarbeit. Zuschriften m. Gehalts-
angaben erbeten unter „Nr . 9466" an
die Anzeigenabteilung . 6

SflWfellncrtll
fucht Stelle  für 1 bis 2 Tage in
der Woche. Zuschriften unter „Num¬
mer 9215" an die Anz.-Abt. (
Suche für ältere , vcrläßl . Frn » leichte
Stelle mit Wohnmüglichkcit. evil. als

in einem zeiiwcifc unbewohnten Land¬
haus . Zuschr. mit. „Nr . 9133" an die
Anzeigen-Abteilung . 6

Metzger, 46 Jahre , firm in allen Ar¬
beiten, speztalisiert in Dauerware,
6 Jahre Mctsterstellung in Wursts.

tnnegehabt,

Mi für felort
Strüoog

Angebote erb. u. KN. 5766 an Ala,
Köln, Zeppelinstr . 4. 26666-6
Tüchtiges, braves Mädchen sucht bis

1. oder 15. April Posten alz

sinfangskellnerin
Rosa Excnbcrgcr,  Hochscld in
Schwoich bei Kufstein. 9321-6Seikipbrlikr
Ende der 46, 4 Hauptsprachen, 26
Jahre Auslaudpraxis referenz. erster
Häuser, sucht Sommer - und Winter¬
saisonstelle. Bayern oder Tirol , auch
Jahresstelle in nur gutem Sause.
Angcbole unter „M. K. 12769 des.
Ann .-Erp . Carl Gabler , G. m. b. H„
München 1, Theattnerstratze 8/1.

26665-6

ivelchc langiävrtge Ersahrung t» Füh¬
rung eines gepsleglen Haushaltes be¬
sitz,. Iiichi auf 1. oder 15. April pas-senden Vertrauensposten , wenn mög¬
lich in frauenlosem Haushalt . Emmh
Schumacher, München 25, Zegginstr.
Nr . 4. 25954-6

Bilanzsicherer

btÄrLsSHMSLGV
Korrespondent, mehrfache praktische
Erfahrungen , verläßlicher Charakter

sucht Vertrauensposten,
auch Außendienst «Führerschein). Zw
fchrtstcn unter „Nr . 9237" an die

Anzeigenabteilung . 6
» Urabt/a t

welche Kenntnisse hat in Maschinen¬
schreiben. Wareneipedii und Verkauf,
sucht für Nachmiitagsstunden Beschäs-
tiaung . Zuschriften unter „Nr . 9382"
an die Anzeigenabteilung . 6

Aus KrtvatlM
etwas für Kenner: Großer Bücher¬
schrank, selten schön. Trtnkschian» mit
eingebauter Hausbar , antik. Schreib¬
tisch mit Lehnsussel, schwerer Rauch-
tisch mit Marmorplatte , alles reich
geschnitzt, prima Verarveitung . run-
der polierter Tisch mit Ebenyolz-
schnitzereten und zwei dazu passenden
Sesseln, großes Oclbild, diverse klei¬
nere Oclbilder und alle Stiche, elekir.
Bronzebeleuchtung, zwei hohe elektr.
Bronzelandelader m. Alabaslerschalen,
Prunkstücke, Schränke, Bronzen . Ping-
Pong -Tisch und Zubehör und noch
vieles wegen Haushallauflölung bil¬
ligst zu verkaufen. Zu besichtigen:

Steinach, Tanncnhos , sonst Auskunft
Tel. Steinach 4. 9244-7a

Schlafzimmer
Eveifezimmkr

Mlmrlmmrr
neu, zu verknusen. Näheres Schnelder,
Innsbruck , Gien,strafte l » . gegenüber
Kranewttterstraße 27, Tel . 8 v 3424.
Nur vormittags . 25287-7b

Perselle

sucht aus 1. Mai Stellung bei Zahn¬
arzt oder Dentist in Innsbruck . Zu-
schritten unter »Nr . S 25754" an die
llnzeigen-ADleilung. 6

Aller« Fachmann
Werkmeisterschule, 30 Jahre praktische
Erfahrung in Eisen- und Stahlbear-
beitung jeder Art , Stahlbehandlung.
Werkzeug, Maschinenbau, Gesenk¬
schmiede, Kalkulation , Betriebs -. Meß¬
technik, sucht Dauerstellung in Klein¬
od. Mittelbetrieb . Zuschr. an Ludwig
Nach, Arzl 242, b. Innsbruck . 9056-6

Junge KMMlblklill
(6 Sem. Knnftgewerbcschule), alle
Zweige, einschl. Flächenkunst, sucht
Ansangsstellung . Zuschr. unter . Nr.

25776" an die Anz.-Abt. 6

fc'ni

NerrrsAD Dsrsrv«
die über eine sehr gute Allgemeinbil¬
dung , gute Umgangsformcn und über
großes Organisationstaleni verfügt,
Bürokenntnisse besitz! und perfekt im
Maschinenschreiben ist, sucht Stelle
im Empfangsbüro eines Hotel- oder
PensionSüeiriebes zum 15. Mai oder
1. Juni . Zuschriften erbeten unter
„Nr . 9264" an die Anz.-Abt. 6

perfekt in Lohnbuchhaltung und
mit langjähriger Praxis , sucht
Stelle . Zulchriften an die Anz.»

^Abt . unter „Nr . 9372". _ 6
Gemeinde- und Kurbchördcn ! Bin
erstll. Pianist , Solist , in allen Sparten
gewandt , besitze beste Allgemeinbil¬
dung und bin besonders bewandert im
Umgang mit Kurgäste». Suche aus-
aufähige Stellung in Gemeinde- oder

tturamt in Fremdenort , wo auch die
müsikal. Kenntnisse d Kurgast dienst¬
bar gcmachi werden können. Knrzeit
1940: Bad Wiessee. Angebote erbeten
an E. Hiebt, Heidelberg, Hauptstr . 94.

25545-6

Echter, alter

Teppich
105X170, aus Gefälligkeit an Private
zu verkausen von 16 bis 1 Uhr
Adolf-Ptchler-Platz 6, Part . l . 9130-7a

ans Großindustrie hervorgegangen,
vier ständig wohnhaft , s u cht sich bal¬
dig zu verändern Praxis : Lohnbuch-
haliung «auch Ersatzkassen), Betriebs¬
abrechnung, Korrespondenz, Kassa.
Maschinenfchreiber. Stenograph . Zu¬
schriften unter „Nr . 25742" an die

Anzeigenabteilung . 6
Ehemaliger

derzeit in Buchhaltung beschäl
tigt , sucht sich zum 15. Mai ode

hai-
. . oder

später zu verändern d. Ueber-
nadme eines Gastboses, Pen¬
sion. in Rechnung od. mittätig.
Zulchr. unter „Nr . 9193" an die
Anzeigenabteilung . 6

in Innsbruck sucht Ehepaar sür
sofort. Zuschriften erbeten unter
„Nr . 9272" an die Anz.-Abt. 6

ßllibenmädKm
f u cht S t e l l - für 1. oder 15. April
in nur gutem Hotel. Zuschr. unter
„Nr . 9259" an die Anz.-Abl. 6

8eWefcMrer>oder
KlltsverimltMelle

sucht 43jähr „ bisher selbst. Gastwirt
eines neuzeitlichen Frcmdengastboses.
Umstände halber den Eigenbetricb
aufgebend. Allseits fachkundig, lang¬
jährige Praxis , auch Landwtrtschatts-
kenntnissc. Dauerstelle bevorzugt. Zu¬
schriften unter „Nr . S 26166" an die

Anzeigenabteilung . 6
Tüchtige

der Lebensmittelbranwe . sucht Stelle
aus 1. April . Martha Binder , Senn-
ftraßc 14/11. 9363-6

Verkaufe gegen bar reinwollene»
neuen

Üerremansuü
(für fehl. Herrn von ca. 1.86 m) sowie

1 Paar

SBS8ZG SEci
nebst Bindung . Zu sprechen nur
Mittwoch, den 26. März , im Gafthof
„Weißes Kreuz", Zimmer 32, zwi¬
schen 18.15 und 19 Uhr. 9283-7a

Verkäufe (geschäftliche)

frühe, mtttelsrvhe und späte Sorten,
größere Auswahl , liefert verläßlich

und gut
wroftvcrtciler Anion Matr , Inn»
druck, Jnnrain 23. Tel. 1692 und
6 v. 2647. 25327-7H

Frühjahrshüte
große Auswahl , billige Preise , bietet

Ihnen Hutsalon
eevtrub 'iiäiiijncl

Innsbruck , Sonneuburgstrafte 2.
25986-76

Schreibmaschinen
Büro- und Relsemasdtinen -Verleih

preisgünstig .
R~WIENAU ER, HALL
n en Gasthof Post

Spezialgeschäft
Hobel
Innsbruck

Herz . Otto -Str . 4
Telephon 4/2088

Ehestandsdarlehen . Kinderbeihilfen

.HICOTON " , altbewährt gegen
BETTNÄSSEN
Preis RM. 2.90 In allen Apotheken

loege»Mßiangel
zu verkaufen:

Große, geräumige Kredenz, massiv,
hell. Eiche, reich geschnitzt, passend f.
geräumiges Landhaus oder erstklassi¬
ges Hotel, dazu pass, hoher Stand-
spiegcl mit Tisch u. Truhe , 4 Schem-
mel, 2 kleine Tische, außerdem eine
Wohnzimmereinrichtung , alles tadel¬
los erhallen . Zu erfragen Solbad
Hall, Annaheim , Ztmmcr 14, Sams¬
tag 16 bis 18, Sonntag 9 bis 11 Uhr.

26025-7«

zwei herrliche, große
Silberfüchse

zu verlaufen.  Besichtigung von
1 bis 2 Uhr, Hotel Europa , Zimmer
Nr . 86. 26014-7«

BODENBEIZE
Bodenwachs , gute Möbelpolliuren
utw . bei I . Bertttofer , l. Fardwaren-
Fachgeschäft, Innsbruck , Jng .-Etzcl-
Slrafte , Btadutt U 33786>7b

Ungetrübte Foeude
|— bringen
“ Otkusmpm

Linz , Kapuzinerstraße 72
Nur en gros 29942-7b

mit guten Zeugnissen, Jnns-
bruckertn, gewandt tn Steno¬
graphie und Maschinenschreiben.

sucht ab1.April Stellung in Tirol.
Landposten mit Wohnung und
Verpflegung im Unternehmen
bevorzugt . Bewerberin bat auch

. Praxis im Hotelbctrieb.
Zuschriften unter „Nr . 9248" an
die Slnzeigenabtcilunfl. 6

INNSBRUCK
M. Theresien Strahe 34. JSof 22

Fachieschäft Für

Mi in
Vertretung der „Fortschritt"-Büro-
Einrichtungs-Fabriken G. m. b. H..
Freiburg.

Sie können Ihren gesamten Büro-
bedarfvon der Feder bis zur Schreib-
maschine in guten Qualitäten bei
mir besorgen. 25163-7b

Privatanieip
können nur gegen
Bezahlunig an un¬

serem AchaHer
Erlerstratze 5—7,
angeilom>ni«n wer¬
den Telephonisch
werden Privalan»
,eigen nicht ange¬

nommen

BÜCHER
Miedererzeugung

Innsbruck MHIIerstraBe Nr. 7
Bat t * 8301

Reparaturen billigst)

Kaufgesuche
Gutes , reichhaltige»

bäuerlich, neu oder au» gepflegt

abteilung.
Gutrrbaltene»

Kinderbett
zu kauten gesucht. Zuschrtsten unter
„Nr . 25561' an die Anz.-Abt._ 8

Uniform
»er eliemnli (| ctt

©Jtitöcöflcnftnrmeric,
lange Hose, Breeches-Hosc und Man¬
tel, gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Angebote mit PretS unter „Nr . 9350'
an die Anzeigenabteilung . 8

Pianino
guter Ton , zu kaufen gesucht. Zuschr.
unter „Nr . 9121' an die Anz.-Abt. 8

SergröBerungsauDsntt
für Letca-Jormat . womöglich ffoco-
mat, zu kaufen gesucht. Zuschriften
unt . . Nr . S2571l ' an die Anz.-Abt. 8

MI«
von I . I . Staffier . 1. Teil . Ausgabe
1839, zu kaufen gesucht. Anbote unter
„Nr . 9223" an die Anz.-Abt. 8

Verschiedenes

Sie Ihre Jußvöden retntge«, der»
langen Sie unverblndlichen Besuch
und rfterte Holzlnrchi. erst« malch.

Fuftbodenlchletleret, Innsbruck,
Schopiftl 17. Tel 2/2065. 28372-10

GrvßdrutM
Feuerbrftattung

Auskünfte und Aufnavmen:
Innsbruck , Pradler Strafte 360.
Fernruf 6 v. 3442. 9242-10

Ucbernchme sämkl. schristltchen

Arbelien in Buchhaltung
und Kassawkfen

bet strengster Diskretion als Heim¬
arbeit . Zuschrtsten an die Anz.-Abt.

„Nr . 9373 » 10unter
Ab 23. Mär , tft dieJUdibachhütte
wieder offen. 8947-10

Matratzen.
itntloIiasrli (tails =
Henkichel lim., Innrain 36  s?

f Gefoigschaftsräume, Gaststätten, Sitzungs-
räume , Parteihctm «, in allen Mengen la-
gernd. daher sofort lieferbar.

ZS« Gotiwalbm.b.§.
Wien, VH/„ , Halbgasse 15, Telephon S 36ss>-39.

_ _ 26105-7b

Infolge Auslassung unserer AnitauariatsavteUuna
verkausen  wir zu besonders billigen Preisen:

Sunstgefchichtl. Werke, Klassikerausgaben.
Fremdsprachliche Literatur. Fachbücher für
Handel und Gewerbe. Göschen-Sammlung,
Natur- «. Geifteswelt. Reclam. Cbem.-tech-
nifche Bibliothek. Jugendbücher. Unkerhal-
tnngslileratur, rNusikalien. Opernauszüge.

l'lralmcr
Innsbruck , Aniä,strafte 8. 25984-71,
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MUe MW iiit! Wew Allst
Der dritte Teil des Arbeitskreises von Prof . Heinrich Werner beginnt an« Diens¬
tag , den 25. März , 20 Uhr, in der zweiten Oberschule sur Jungen . Adolf-Pichler-
Platz l . — Teilnehmerkarten zu RM . 5.— für acht Doppelstunden in der KdF.-
Kartenverkaussstelle, Mnseumstraße 21.

Provisions-VBrtrcter

I zum Verkaufvon Neuheiten
in Rollo und
Jalouüen ge¬
sucht. Grobe

Auswahl I
Hobe Provi¬
sion! Rollo-

Fabrik Fr . Merkel
in Braunau Rr . U,

Siidclcngau.
34S41-5

❖

Der Lberbiirgermeisler der GnuyLUptstadt Innsbruck
Abteilung VI

DasBdt.PolKsbadM.3
in der Badgasse bleibt am Dienstag , den 25. März,
und Mittwoch , den 26. März 1941, wegen Reini¬
gungsarbeiten

25931

KLASSENLOS!
zur 5 , Deutschen Reichslotterie

hier am Plafiie
bei dei staatlichen Lotterie - Einnahme

Rudolf Gräßl
Meraner Straße 9

_ _ __ 32̂ 1

Qualitätsarbeit
tieteri Nb neu

NS.-6auoerlag und
druckerel Tirol

Gel mbH.
Buchvrua
Tietdrutt

Ottielbruck
Grobvuchvinderei

Gravvllchee Äkelier
Kllicheeanua»

Heiratsanzeigen 1
Zwecks Ucbernadme des elterlichen
Gafkkwfcö (JahrcSgeschäft ) in Sladl-
nkihe, prtma Posten , weiter ausbau¬
fähig . suche ich tüchtiges, intelligentes
Fräulein , das auch in der Küche gut
bewandert ist und Liebe zum Ge¬

schäfte hat.

Wecks Ehe
ehrbar kennen zu lernen . Bedingung:
Tadelloses Vorleben , etwas Vermö¬
gen. Alter 26 bis 32 Jahre . Lichlbild-
zuschrist unter „Nr . S 26103" an die
Anzeigen-Abteilung . 9

Lied » und Treue
trertninaenmrteinet sorgfältigen
Wahl sind Fundamente qlückl.
Ehen tausende tanden sich
schon durchunsere altbewährte

_ -ibei 20Jahre erprobte diskreteEUIA ND EinrichtungAuskunftkostenlos
Neuland-briot -Buno i Mauer-Wien

Postlach 15

NEULAND

.24««

Äoubch , Pradler Sir . Mühleiien,
Anrn -Hoser->- kraste Haslinger.
Mühlau . Weber . M -Ther -Str.

Samstag , 22. März , 20 Uhr,
Ende gegen 23 Uhr

Auf vtelfeltlgem Wunsch

Tiefland
Oper von Engen d Albert

Sonntag , 23. März , 11.30 Uhr,
Außer Anrecht

MM)Dt!MM
Operette von Franz Levär

Sonntag , 23. März , 20 Uhr,
Ende gegen 23 Uhr

Außer Anrecht

In Nogeilumdlkk
Operette von Earl Zeller.

lPorvertaui täglich von U VIS IS
*17 bis 19 Ubr. Avendkast« eine

Stunde vor bei Vorstellung
Fernrui der rveaterlaste : 50.

Gebildete Dame
31 Jahre (Münchnerin ), gepflegte,
chlanke, hübsche Erscheinung, mit

liebevollem, heiterem, natürlichem
Äescn. den Ernst des Lebens aber
kennend, anpassungssähig , gesell-

lattlich gewandt , natur -, musik- und
vorlliebcnd . mit viel Liebe und Sinn

für ein schönes Heim, schuldlos ge-
chieden, möchte sich gerne mit akad.
Beamten in geh. Laufbahn , dcment-
nrechenden Kaufmann od. Geschästs-

mann wieder verheiraten , igild-
uschristcn erbeten an R. S . 1909.

München, bahnpostlagcmd . 25785-9

fcry &u/feSKa. “ 1 MmnT1"sr*xr*m.=cmr
JnnsvruH » Maria 'TDcrcsicn-Str . 53.

Eiarfarfoen
Selbstversländlichauch in diesem Jahrf

SnttslinMfteritt
Witwe, 39 Jahre alt . mit IMHrigem
Jungen , gut eingerichteter Zweizim¬
merwohnung . monatliches Einkom¬
men 200 RM . und 5000 RM . Erspar-
nisten, sucht aus vielem Wege einen
Alaun mit gutem Charakter und in
gesicherter Stellung zwecks Ehe ken-
ncnzulcrnen . Zuschriften an die Anz.-
Abt. unter „Nr . 9315". 9

am .METTMANN,rAMEN-UNOCMEM.fAM«.« KW»

25746

ICC^ l - in ^ L

Millionen Frauen sind es, die Vobach»
Zeitschriften lesen and nacb Vobach-
Schnitten schneidern . Denn immer bringt
Vobach , was schön und modern - and
schneidertechnisch durchgearbeitet ist!

AWMODEN
eine ausgesprochene Modenzeitschrift , die
alle Modeneuheiten , aber auch das Prak-
tische und Einfache bringt , mit vielen
farbigen Seiten ausgestattet ist und monat¬
lich erscheint . Und zwar immer mit zwei
Schnittbogen zu allen gezeigten Modellen.
Preis 75 Pf ., frei Haus 5 Pf . mehr.

Wollen auch Sie abonnieren , so brauchen
Sie ans nur Ihre Anschrift mitzuteilen.
Wir lassen Ihnen dann die Zeitschrift
durch eineZeitschriftenhandlung zugehen
UNIVERSALVERLAG W.Vob*ch &Co.-
Bernhard Meyer - Curl Hamei , Leipzig CI

IN TIROL
ALLE I NVE RTRIEBSSTELLiN
Innsbruck: Fa. L. &A RhombergSteinachi Fa.). Nagele
Zell am Zillen Fa. E Grealer hall :Fa. J. 3»A. Schennach
Bnxlegg : Firma), Lechner Kufstein- Fa. G. Stabe'

Landeck: Fa. Heinrich Gur.chler

GEI D

Neuzeitliche Bauspurfinanzierung

Bausparkasse„Deutsches Helm“.«,„»
Auskunft : Innshrurk . ßürgerstraße 6/1.

(Rückporto)

■hhhuiiiiü .qm—

Motorräder mit Bereifung
fabrikneu, sofort lieferbar . Ferner ge¬
brauchte Sachs -Motorräder  zum
Schätzwert, auch aus Teilzahlungen,
zu verknusen. Nehme Ihr gebrauchles

Motorrad in Zahlung.
Otto Malhs , Innsbruck , Heiltggctll-
strafte 3, Ruf 4 v. 3270. 25980-16

Fräulein , Mitte 30, sucht paffendenGalten
am liebsten HaiidelSakademiker
oder gelernten Kaufmann , zur
späteren Uebernaumc eines
schuldenfreien Besitzes. Diskre¬
tion verlangt und zugesichert.
Bildzuschriften erbeten unter
„Nr . S 26001" an die Anz.-Abt.

^Wir haben uns verlobt:

Lotte Walser
Hans Piazzi

Ängewölmlirh günstige MiaIMcoc
Realität nächst Wen

Landhaus mit Nebengebäude. Grund 15.800 m2,
zu zwei Dritte ! gegen 10.000 RM . bar verkäuslich.
Verfügbar drei Wohnungen : ebenerdig 3 Z.. Kb..
Küche. 2 gr. Veranden : ebenerdig l Z. ; 1. Stocl
3 Z„ Küche. I gr . Veranda . Waschküche. Dachkam¬
mer. Gasleitung Sehr rublae . staubfreie Lage,
grober , baumrcicher Park . Zuschr. unter K. F . H..
postlagernd Franz -Josess -Bahnhos . Wien. 25764-14

nrit-THfc tuiapp®leiti
Wasdien Sie Gesicht und Hände
mit der seit30 Jahren bewährten

\
Kreisgeschäftsfilhrer der NSDAP.

Grundstücksmarkt v. Sch uns M. IBlzdtns

mit Garten , Gegend etwa Wien, Linz,
Graz , Salzburg . Innsbruck , Wörther

See, Zell am See

in baiiien gndit.
Konkrete Slngebole unt . Nr . , 14118"
an Werbedienst Rudi , Posen , Wil-
helmftrabc 11. 25775-14

Ihre Verlobung geben bekannt:

Gerda Gründemann
Emrperich Kaincner

Danzig , Wör g l t. T l r o l , im März 1941

25938

Die

Familien-
anteige

von heute ist in
50 Jahren ein
tnteressoruesFa
mihendot<ument

Seesond-Mandelkleie
fOr »ehr Empfindliche auch ohne Soesand »

Die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unseres unvergeßlichen Vaters , Großvaters und Schwie¬
gervaters , des Herrn

Josef Kitzinger
waren uns großer Trost in unserem tiefen Schmerz. Wir danken
allen aufrichtigen Herzens ; insbesondere der Krelssührung des
NS .-ReichSkriegerbundes. der Kriegerkameradschast Wilten . dem
Kameradschastsverein Innsbruck igedienter Soldaten ), der Ver¬
tretung der Wiltener Schützen, des Hessenbnndes, des Kbcven-
hüllerviindes für die ehrende zahlreiche Beteiligung am Leichen¬
begängnis und sür dte ergreifenden Äbschiedsworte. ferner allen
jenen, die durch Kranz- und Blumenspenden das Grab des teuren
Entschlafenen schinückten.

Otto Kitzinger, Joses Kitzinger und Berta Gscheidlingcr.
< 26021

Million
mit zirka 30 und mehr Betten , aus-
laufähig . in besuchter, schöner Ge¬

gend mit ganzjährig . Satsonbetrieb.
Leeseld (aber nicht Bedingung ) von

Privat zu kaufen gesucht. Hohe An-.
>zw. Auszablnng . Neufert . Bcrlin-
statow. Waldpsad 6. 25778-14

Tausche Gasthaus
im Wipptal mit 8 Zimmern und
schön. Wlrtschastsräumen . gegen net¬
tes , geräumiges Landbans oder Pt »a
mit schönem Garten in Innsbruck
oder Umgebung. Angebote erbeten
unter „Nr . 9300" an die Anz.-Abt. 14

Für die herzliche Teilnahme an dem schweren Verlust meines
lieben, unvergeßltchen Gatten , bzw. Vaters , Bruders , Onkels
»nd Schwagers , des Herrn

mrntbl
Kaufmann

sagen wir jedem einzelnen unseren aufrichtigsten Dank.
ZIrl , den 21. März 1941.

In tiefster Trauer:

QünHmtmt ffiticöl nib.^ fcffcrlc

Für die vielen Beweise der Anteilnahme anläßlich des so tragi¬
schen Todes meines tnntgstgeliebten Gatten , bzw. Vaters , Soh¬
nes . Bruders . Schwagers und Onkels,

Ps - ^Ulots

sprechen wir auf diesem Wege unseren ttefstgesühlten Dank aus.
Ganz besonders danken wir den Politischen Leitern und seinen

mit Kinder.

SA .-Kamciadcn für die so zahlreiche Beteiligung am Leichen¬
begängnisse, dem Kreisorganifationsleitcr Pa . Hübner , dem OrtS-
gruppcnlciter von Rum . Pa . Sauerwein , dem SA .-Obcrsturm-

9340
Gesucht wird v. Friscurmeifter
ein gutgehendes

,3 st
evtl, als Geschäslssührer oder
1 Damenlrileur . Zuschristcn an
dte Anz.-Abt. unt . ..Nr . 26022".

evtl, mit kleiner Tanzdiele . Re¬
staurant . Cafö, Weinlokal oder
dergleichen, wenn nicht enllpre-
chend eingerlchlel. muß Ausbau
mögllchkeii bestehen, in Tirol.
München oder anderer süddenl
scher Stadt . Kur- od. Sportorl.
tnögt. im Zentrum , mit Preis-
angb. zu kaufen gesucht.
E b c r t,
Jmisbriikl , Hotel Europa.

26015-14

Unerwartet schnell verschied am 20. März 1941 der Oberzoll-
infpektor. Herr

Wir trauern um einen lieben Berufskameraden . Sein Andenken
werden wir stets in Ehren halten.

Sauvtrollamt Innsbruck
Bölk

sührer Pg . Hofer für ihre Äbschiedsworte. den Vertretern der
Reichsbavn JnnsbiucI und München, dem Pa . Weninger für seine
yilsreiche Täligteit . den Spendern der vielen, schönen Kränze und
allen übrigen Teilnehmern am Leichenbegängnis.

Innsbruck , am 21. März 1941.

Die tiefkrauernd Hinterbliebenen.
26124

Für die überaus herzlichen Beweise tiefempfundener Anteil¬
nahme an dem allzu frühen Heimgang unserer lieben, unvergeß¬
lichen Mutter , bzw. Großmutter und Schwiegermutter , der Frau

ffiitiuc Suüa MetO.KO
Gastwirtin zum Case-Rcstauranl „Andreas Hofer'!

Trägerin des Goldenen Ehrenkreuzcs der deutschen Mutter

sowie für die herrlichen Kranz- und Blumenspenden sprechen wir
unseren innigsten Dank aus.

Innsbruck , am 21. Mär , 1941.
In tiefster Trauer:

Familien Hofer, Wildaner, Dr. v. Rapp
9249



«eü» 20  Nr . 09 »Annrörucker Nachricht ««" Samstag, den 22. März 1941

Ol

Damen-Kleid
out buntbedrucktem,
kunstsaidenem Matt¬
kropp , in sehr schönem
Muster » « « , » ,»

28.S5

Damen-Kleid
aus buntem , kunstsei¬
denem Marocain,
schöner Ausführung

Damen-Kleid
aus buntem , kunstseidenem
Mattkrepp , mit Faltenrodc,
sehr hübsches Muster . . . 37.62

Damen-Kleid
out buntem, kunstseidenem
Lovoblo, in sehr fescher Aus¬
führung ., » « « « »

Damen-Kleid
aus bedrucktem , kunstseide¬
nem Lavable , sehr ele¬
gante Form.

Damen-Kleid
aus buntem , kunstseidenem
Mattkrepp , in sehr aparter
Machart . « - -

30.78
Damen-Kleid
aus bedrucktem , kunstseide¬
nem Lavable oder Matt¬
krepp , in hübscher Mu¬
sterung • • • • $ (■ • p

50.50

DIESE
FINDEN
SIE IM
KAUFHAUS

Damen-Kleid
aus buntem, kunstseidenem
Mattkrepp oder Lavable , in
fescher Machart . * * , .

58.11

Lüsttge Haare , Sommersprossen,
Mitesser. Wimmert , Nasenröte,
welke, raube u, rissige Haut usw,
beseitigt in wenig , Tag , meine seit
viel, Jahren mit best, Ersolg er¬
probte wunderbare „Haut kur'
Das Gesichi wird blend, schön und
rein , Garant , unschädlich! Kombi.
Kurpackung MJt  5 .—. Nachnahme
oder Voreinsendung , Schreib, Sie
noch heute u. Sie werd, mir dank¬
bar sein' Fehler genau angeben!
Fn Sondersällen Rat u, Auskunst
gerne kostenlos, Dtvl .-Schönbeils-
pflegertn tzeddp Mtkschtk. Ab« 11,
Wien 82. Dunklcrgasse, 25977

Spendet für das WHW.

5, Z>• u i f cb «
Reicbelotterie

Reichst« Gewinnt

>300000
.200000
1. 100000
and desonder» t »el« Witteltrester

töoaet toch Hie gewinne,

Prvkopp
ei . - it, e . ti, «>, . a >»»»h» .

Wir » VI.
» . Ams»-»-15.»

L»,,r »tl »> « rIL«»»' t Ir ftltfli
l , , , , , tccafl . Dreil/ « I* li  L °« CM

8. - 24. - 48 - < 2.-

Feuerbekämpfung
RUF6-3IQ3

KONDITOREI - CAFE

HAMMERLE
Maseumstraße 24 Ruf I35S
Gegenüber dem Landesmuseum
Behagliche Raume 4
Führende » Geschäft âm Platse

G ^üdiMaultn
Mittwoch, Samstag , Sonntag

Tnttj m

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Hotel Westdahnhof

Jeden Samstag und Sonntag
Stimmungsmiiflt tn der

„Nogelweiber -Wrtnklubc-
Auslchanl beS bekannten Etim-
polbSktrchnet lowte Nodesveimet
und DeideSveimer Wethwetne.K
nebst den Rolweinlvetialitöten «

BatzentiSusl igls
Bekannt gute Tiroler
Weine.  Jausenstation
Besitzer- Florian ArnoM 3257

!>!>>!!>!>!>>!!V!!!!!V!!!!>!!>!I!>I!>!>!!!!!!!V!>!!I!I!>!!!!!III»»!>

ADAMBRHU-
GAST WO RTSCHAFT

Samstag und Sonntag

Konzert der Bauernkapelle
im Biersaal (ebenerdig)

2"803

Aufruf inr Mitwirkung in

Beethovens IX.Symphonie
Alle interessierten, stimmbegabten Damen wollen siA
Montag, 24. Mära 1941, 20 Uhr, im Konzertsaal der
Städtischen Musikschule, Museumstraße 17a, einfinden!

(Die Probe für Mannerchor findet Mittwoch, 26. März 1941,
im Clandiasaalestatt.) 25985

Unterricht

Harmonika- Wcr die Zeitung
liest, ist über alles

Lehrer für. chromat. Softem gesucht.
Zuschriften unter „Nr . H 25992" an
die Anzeigenabteilung . 11

unten iditet!

Unter

71. JAHRESBERICHT
Ober das

Geschäftsjahr 1940
Ist erschienen und steht jetzt bei allen unseren
Geschäftsstellen zur Verfügung der Interessenten

COMMERZ BANK
Aktien  g • • • ! litkaft

Wer an
Rheuma, eicht
oder Ischias

leidet , wolle tloh
an mich wenden,
da icb (hm ein
Mittel anbieten
kann , bei dessen
Anwendung er
vielleicht , wie so
viele andere anob,

von seinen
Schmerzen be¬

freit wird . - »
Meine Anskntfft
kostet und ver¬

pflichtet in
nichts

maxReissnerK.-B.
Pharmazeutische

Erzeugnisse,
Abt . 18 e.

Bcrlin -Charlotten-
bur * S, Reichs-
Straße !l 34351

!WAtTTP MDENS
■SMVMOWt«
jlSp̂ eSmh.ndleBtr

1—swwlung—

Suche zu kaufen oder
maßgebliche Beteiligung

an einem mittleren Betrieb der

Automobilbranche
(Handel , Reparatur, Garagen , Tankstellen, Ersatzteile
oder Zubehör). Ausführliche Angebote unter M. S. 2700
an Ala, Essen.

INNSBRUCK,  MARIA - THERESIEN - STRASSE V

»
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